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Eigentimer

Einsatzstelle

Art des Kranes

Baujahr

Traglast

Fabriknummer Kran

Bauformschliissel Kettenzug

Fabriknummer Kettenzug

Zeichnungsnummer

Betriebsspannung

Steuerspannung

Frequenz

Schaltplan-Nummer

Schiitzsteuerung / Direktsteuerung

Lieferant
Montiert durch
Unterschrift Datum
Tab. 1
Py In dieser Druckschrift wird das metrische System verwendet und die Werte werden mit Dezimalkomma darge-

1 stellt.
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Allgemeines

Systembaukasten KBK

Der Systembaukasten KBK ist ein modular aufgebautes Komponentensystem, das durch Kombination verschie-
dener Teile / Baugruppen ein breites Spektrum von Einsatzmdglichkeiten bietet. Unsere Niederlassungen beraten
Sie gerne bei der Verwendung der Komponenten und stellen mit lhnen eine Anlage zusammen, die einen groft-
madglichen Nutzen bietet.

Unsere Druckschrift ,Kranbaukasten KBK“ = Tab. 2, Seite 7 und die Datenblatter geben Auskunft zur Zusam-
menstellung einzelner Bauteile und Baugruppen (Krane und Bahnen). Die Druckschrift und Datenblatter sind - so-
weit sie von Bedeutung sind - Bestandteil dieser Betriebsanleitung.

Die bestellten Komponenten werden einzeln oder in Gruppen verpackt angeliefert. Die Komponenten werden vor
Ort montiert und in Betrieb genommen. Die Montage kann durch den Betreiber oder durch unseren Kundendienst
erfolgen.

Druckschriften KBK

Neben der vorliegenden Betriebsanleitung sind fiir Bauteile / Komponenten weitere Druckschriften lieferbar. Die
entsprechenden Druckschriften - auch bei Sonderausfiihrungen oder der Inanspruchnahme zusatzlicher Bestell-
optionen, die von dieser Betriebsanleitung abweichen - werden bei Bedarf mitgeliefert oder kdnnen separat ange-
fordert werden.

Unterlagen 1 Bestell-Nr.
Absenkstation KBK 201 404 44
Vollportalkran EVP/ZVP-KBK 201 805 44
Schleifleitungen KBK II-R, Bestandigkeit 202 262 44
Schleifleitung DKK 202 493 44
DKK-Anbau an KBK-Kranen und -Bahnen 202 586 44
Mitnehmeranbau fiir DKK-Stromabnehmerwagen an KBK-Fahrwerk 202 587 44
Schleppleitung KBK 0, 25, 100 202 616 44
Kranbaukasten KBK, Projektierung und Bauteile 202 975 44
Technische Daten / Kataloge KBK-System KBK II-H 203733 44
KBK-Aufhangungen, Deckenlasche H, S, Klemmbigel S, V 203 071 44
Fahrwerkbolzen B6 203 079 44
Dibelbefestigung KBK 203 275 44
KBK-System ERGO 203 308 44
KBK-Krane und Bahnen im Ex-Schutzbereich 203 370 44
Redundanzen in KBK 203 333 44
Schleifleitung DCL-Pro 203 751 44
Anbau DCL an KBK 203 509 44
Vollportalkran EVP/ZVP-KBK 206 212 44
Fahrantrieb DRF 200 214 394 44
Kettenzug DC-Pro 1-15 214740 44
Betriebsanleitungen / Einzelteile
Kettenzug DC-Com 214 801 44
Seilbalancer D-BP 214 420 44
Einzelteile KBK II-R 222 181 44
Schleifleitung DEL 206 381 44
Schleifleitung DCL-Pro 21122144
Absenkstation KBK 206 841 44
Stapelkatze KBK 206 845 44
Verriegelung KBK 206 849 44
Montage-Einstellung-Mafe — -
Ausriickvorrichtung KBK 206 853 44
Fahrantrieb E11-E34 DC (I) 214 809 44
Fahrantrieb E11-E34 DC (Il) (Schaltplane) 211229 44
Weiche KBK 214 978 44
Schwenkscheibe KBK 214 982 44
Priifbuch KBK-Anlagen (nur in deutscher Sprache) 206 020 44

Tab. 2

1) die Unterlagen konnen bei der zustindigen Demag Niederlassung angefordert werden.



1.3

GEFAHR

>

Symbole / Signalwérter

Wichtige sicherheitstechnische Hinweise in dieser Anleitung sind durch Symbole und Signalwérter gekennzeich-
net.

Die angegebenen Hinweise zur Arbeitssicherheit missen unbedingt eingehalten werden. In diesen Fallen beson-
ders vorsichtig verhalten, um Unfalle, Personen- und Sachschaden zu vermeiden.

Die fur den Einsatzbereich geltenden 6rtlichen Unfallverhiitungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbestim-
mungen missen ebenfalls eingehalten werden.

Folgende Symbole und Hinweise warnen vor mdglichen Personen- oder Sachschaden oder geben Ihnen Arbeits-
hilfen.

Dieses Symbol steht flr eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod flhrt.
— Beachten Sie diese Hinweise stets und verhalten Sie sich besonders aufmerksam und vorsichtig.

WARNUNG

>

Dieses Symbol steht fiir eine méglicherweise geféhrliche Situation, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod
fuhren konnte.

— Beachten Sie diese Hinweise stets und verhalten Sie sich besonders aufmerksam und vorsichtig.

VORSICHT

1.4

Dieses Symbol steht fiir eine méglicherweise geféhrliche Situation, die zu mittleren oder leichten Verletzungen,
oder zu Sachschaden fihren kdnnte.

— Beachten Sie diese Hinweise stets und verhalten Sie sich besonders aufmerksam und vorsichtig.

Betriebssicherheit der Maschine in Gefahr!
® Dieses Symbol gibt Hinweise fiir den sachgerechten Umgang mit der Maschine.
e Das Nichtbeachten kann zu Stérungen oder Schaden flihren.

Informationen zur Betriebsanleitung

Mit dieser Betriebsanleitung geben wir dem Betreiber und Benutzer zweckdienliche Anweisungen fiir Transport,
Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung der KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage. Die Be-
triebsanleitung ist Bestandteil der KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage.

Die mit den verschiedenen Arbeiten beauftragten Personen missen die Sicherheitsvorschriften und die Betriebs-
anleitung kennen und beachten.

Die KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage darf nur von Personen bedient werden, denen die Betriebsanleitung voll-
standig und zweifelsfrei bekannt ist. Dies beinhaltet speziell das Kapitel ,Sicherheit* und die jeweiligen Sicher-
heitshinweise in den Arbeitsabschnitten dieser Betriebsanleitung.

Um Bedienungsfehler zu vermeiden und einen stérungsfreien Betrieb unserer Produkte zu gewahrleisten, muss
die Betriebsanleitung dem Bedienungspersonal jederzeit zuganglich sein. Sie ist in unmittelbarer Nahe aufzube-
wahren.

Vollstandige Maschine

Anlehnend an die Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG wird die KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage nachfolgend
auch als Maschine - im Sinne einer vollstandigen Maschine - bezeichnet.

Fir eine betriebsbereit ausgelieferte KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage im Sinne der vollstandigen Maschine,
bestatigen wir mit der beigefligten EG-Konformitatserklarung die Ubereinstimmung mit den Anforderungen der
Richtlinie 2006/42/EG.
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1.5
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1.6

1.7

Unvollstdndige Maschine

Diese Anleitung informiert den Hersteller einer KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage Uber:
e grundlegende technische Hinweise,

® einige typische Risiken,

® die Montage und den Betrieb der KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage.

Die hier aufgefiihrten Hinweise konnen als Grundlage fiir die Risikobeurteilung und Betriebsanleitung verwendet
werden, die vom Hersteller der Anlage unter Beachtung der Maschinenrichtlinie erstellt werden mussen.

Fir den Betrieb der Anlage muss der Anlagen-Hersteller als Ergebnis der Risikobeurteilung gegebenenfalls zu-
satzliche Betriebsanweisungen geben und den Betreiber iber Restgefahren informieren.

Fir eine KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage in der Ausfiihrung als unvollstdndige Maschine, die mit zusatzlichen
Teilen zu einer betriebsbereiten Anlage zusammengebaut wird, muss der Betreiber vor der Inbetriebnahme zu-
satzliche MaRnahmen durchfiihren, um die Sicherheitsanforderungen fiir die Anlage zu erfillen.

Die Montage einer unvollstandigen oder nicht zusammengebauten KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage zu einer
betriebsbereiten Anlage muss nach den Angaben des Herstellers fiir die KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage er-
folgen. Die Angaben fiir die Montage und den Betrieb der KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage in dieser Anleitung
sind zu beachten.

Fir die dann betriebsbereit montierte KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage ist eine Konformitatspriifung nach der
Maschinenrichtlinie durchzufiihren und eine Konformitatserklarung zu erstellen.

Haftung und Gewahrleistung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Beriicksichtigung der geltenden Vorschriften, dem
Stand der Technik sowie unserer langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt.

Diese Anleitung ist vor Beginn aller Arbeiten an und mit der Anlage, insbesondere vor der Inbetriebnahme, sorg-
faltig durchzulesen! Fiir Schaden, die sich aus Folgendem ergeben, ibernimmt der Hersteller keine Haftung:

e der Nichtbeachtung der Anleitung,
® dem unsachgemafien Umgang,

® nicht ausgebildetem Personal,

® eigenméachtigen Umbauten,

® technischen Veranderungen.

Verschleifteile fallen nicht unter die Mangelhaftung.
Technische Anderungen am Produkt im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchseigenschaften und der Weiter-
entwicklung behalten wir uns vor.

Urheberschutz

Diese Anleitung ist ausschlieBlich fir die an und mit der Anlage beschaftigten Personen bestimmt.

Alle inhaltlichen Angaben, Texte, Zeichnungen, Bilder und sonstigen Darstellungen sind im Sinne des Urheber-
rechtsgesetzes geschitzt und unterliegen weiteren gewerblichen Schutzrechten. Jede missbrauchliche Verwer-
tung ist strafbar.

Die Vervielfaltigung, Verbreitung, 6ffentliche Wiedergabe und sonstige Verwertung dieser Unterlagen ist, auch
auszugweise, nicht gestattet, soweit nicht ausdriicklich zugestanden. Zuwiderhandlungen sind strafbar und ver-
pflichten zu Schadenersatz. Weitere Anspriiche vorbehalten.

Alle Rechte der Auslibung von gewerblichen Schutzrechten behalten wir uns vor.

Verwendung von Ersatzteilen

Wir empfehlen dringend, ausschlieRlich die von uns freigegebenen Ersatzteile und Zubehdrteile zu verwenden.
Nur hierdurch kénnen wir die Sicherheit und Ubliche Lebensdauer der Anlage gewahrleisten.

Von uns nicht freigegebene Ersatzteile kénnen zu unvorhersehbaren Gefahrdungen, Beschadigungen, Fehlfunkti-
onen oder Totalausfall der Anlage flihren.

Bei Verwendung nicht freigegebener Ersatzteile konnen Garantie-, Service-, Schadenersatz- und Haftpflichtan-
spriiche gegen den Hersteller oder seinen Beauftragten, Handler und Vertreter verfallen.



1.8

Definition von Personenkreisen

Hersteller ist derjenige:
1. der Gerate unter seinem Namen herstellt und erstmals in Verkehr bringt;

2. der Gerate anderer unter seinem Namen weiterverkauft, wobei der Weiterverkaufer nicht als Hersteller anzu-
sehen ist, sofern der Name des Herstellers (unter 1.) auf dem Gerat erscheint;

3. der Gerate erstmals nach Deutschland einflihrt und in Verkehr bringt oder

4. der Gerate in einen anderen Mitgliedstaat der Europaischen Union ausfiihrt und dort unmittelbar an einen
Nutzer abgibt.

Betreiber
Als Betreiber (Unternehmer, Unternehmen) gilt, wer die Maschine betreibt und bestimmungsgemal einsetzt oder
durch geeignete und unterwiesene Personen bedienen lasst.

Bedienpersonal / Geratefiihrer
Als Bedienpersonal bzw. Maschinenfihrer gilt, wer vom Betreiber der Maschine mit der Bedienung beauftragt ist.
Die Person ist entsprechend der Aufgaben durch den Betreiber zu schulen.

Unterwiesene Person

Als unterwiesene Person gilt, wer (iber die ihr Gbertragenen Aufgaben und die moglichen Gefahren bei unsachge-
maRem Verhalten unterrichtet und angelernt wurde. Die Person muss Uber die notwendigen Schutzeinrichtungen,
Schutzmalinahmen, einschlagigen Bestimmungen, Unfallverhiitungsvorschriften und Betriebsverhaltnisse belehrt
werden und ihre Befahigung nachweisen. Die Person ist entsprechend der Aufgaben durch den Betreiber zu
schulen.

Fachpersonal (Fachkraft)

Als Fachpersonal gilt, wer vom Betreiber der Maschine mit speziellen Aufgaben wie Installation, Risten, Instand-
haltung und Stérungsbeseitigung beauftragt ist. Die Person ist entsprechend der Aufgaben durch den Betreiber
zu schulen.

Elektrofachkraft

Als Elektrofachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen an elektrischen
Maschinen besitzt und in Kenntnis der einschlagigen guiltigen Normen und Vorschriften die ihm ibertragenen Ar-
beiten beurteilen und mogliche Gefahren erkennen und abwenden kann. Die Person ist entsprechend der Aufga-
ben durch den Betreiber zu schulen.

Sachkundiger

Als Sachkundiger gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf
dem Gebiet der Maschine hat. Er muss mit den einschlagigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhii-
tungsvorschriften, Richtlinien und allgemein anerkannten Regeln der Technik soweit vertraut sein, dass er den ar-
beitssicheren Zustand von Maschinen beurteilen kann.

Beauftragter Sachversténdiger (Im Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland nach BGV D8 § 23, zur Er-
mittlung der S.W.P.)

Als beauftragter Sachverstandiger gilt ein Sachkundiger mit zusatzlicher Beauftragung durch den Hersteller zur
Ermittlung der Restlebensdauer und zur Durchfiihrung der Generalliberholung von Maschinen (S.W.P = Safe
Working Periods).

Erméachtigter Sachverstandiger (Im Geltungsbereich der Bundesrepublik Deutschland nach BGV D6 § 28)
Als ermachtigter Sachverstandiger fir die Prifung von Maschinen gilt neben den Sachverstandigen der Techni-
schen Uberwachung nur der von der Berufsgenossenschaft ermachtigte Sachverstandige.
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1.10

Prifbuch

Fir jede Krananlage muss ein vollstandig ausgefiilltes Priifouch vorliegen (im Geltungsbereich der Bundesrepub-
lik Deutschland nach BGV D6 § 28). Die Ergebnisse der regelméaRigen Prifungen sind in das Prifbuch einzutra-
gen und vom Prifer zu bescheinigen. Bestell-Nr. des Priifbuches, sieche = Tab. 2, Seite 7.

Kundendienst

Bei Riickfragen zu unseren Produkten, technischen Auskiinften etc. steht lhnen unser Kundendienst zur Verfi-
gung.

Bei Riickfragen oder Ersatzteilbestellungen bitte Fabrik- oder Auftragsnummer (Prifbuch, Traglastschild am
Kran) bereithalten. Durch Angabe dieser Daten ist gewahrleistet, dass lhnen die richtigen Informationen oder die
bendtigten Ersatzteile zugehen.

Die aktuellen Anschriften der Vertriebsbiiros sowie der Gesellschaften und Vertretungen weltweit finden Sie auf
der Homepage der Terex MHPS GmbH unter www.demagcranes.com/Contact

11
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2.1

2.2

2.3

Sicherheit

Allgemeines zur Sicherheit

Das Kapitel ,Sicherheit* gibt einen Uberblick (iber alle wichtigen Sicherheitsaspekte fiir einen optimalen Schutz
des Personals sowie flir den sicheren und stérungsfreien Betrieb der Anlage.

Die Anlage ist zum Zeitpunkt ihrer Inverkehrbringung nach geltenden, anerkannten Regeln der Technik gebaut
und gilt als betriebssicher. Von ihr kénnen jedoch Gefahren ausgehen, wenn sie von nicht fachgerecht ausgebil-
detem Personal, unsachgemaR oder nicht bestimmungsgeman verwendet wird.

Die Kenntnis des Inhalts der Betriebsanleitung ist eine der Voraussetzungen, Personal vor Gefahren zu schiitzen
und Fehler zu vermeiden und somit die Anlage sicher und stérungsfrei zu betreiben.

Veranderungen jeglicher Art oder An- / Umbauten an der Anlage sind ohne schriftliche Zustimmung der Demag
untersagt.

Sicherheitskennzeichen an der Anlage

An der Anlage befindliche Piktogramme, Schilder und Beschriftungen
beachten und nicht entfernen. Beschadigte oder unlesbare Pikto-
gramme, Schilder und Beschriftungen umgehend ersetzen.

43229044 _xml.eps

Abb. 1

BestimmungsgeméRe Verwendung

Die Verwendung der Anlage ist nur unter Beachtung der sich aus dieser Betriebsanleitung ergebenden Pflichten
des Betreibers und der nachfolgenden Einschréankungen bestimmungsgemaR. Eine dariiber hinaus gehende Ver-
wendung kann unter Umstanden mit Gefahren fir Leib und Leben verbunden sein und / oder Sachschaden an
der Maschine und / oder der Last verursachen.

e KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage sind ausschlieBlich zum Heben, Senken und Bewegen von Lasten be-
stimmt und kdnnen sowohl stationar als auch verfahrbar eingesetzt werden.

® Die Anlagenkonstruktion muss fir die Belastungen durch den Betrieb ausgelegt sein. Hochstlast ist die ange-
gebene Traglast am Traglastschild. Sie darf nicht tiberschritten werden. Die héchstzulassige Traglast beinhal-
tet die Last und das Lastaufnahmemittel.

® Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand von geschultem Personal aufgestellt, eingesetzt, be-
dient, gewartet und demontiert werden. Das Personal muss die Anforderungen gemaR = ,Anforderungen an
das Bedienpersonal®, Seite 15 erfiillen.

® Zur bestimmungsgemafRen Verwendung gehort die Einhaltung der Sicherheitshinweise sowie samtlicher sons-
tiger Hinweise zur Montage und Demontage, Inbetriebnahme, Funktion und Bedienung, Wartung und St6-
rungsbeseitigung sowie die Einhaltung der Hinweise zu den Sicherheitseinrichtungen der Maschine, mdglichen
(Rest-)Gefahren und dem Gefahrschutz.

® Die Anlage darf nur unter Einhaltung der zuldssigen technischen Daten verwendet werden, = , Technische Da-
ten”, Seite 17.

® Die Anlage ist regelmaRig, fristgerecht und sachgemaf von entsprechend geschultem Personal zu warten und
gemal = ,Wartungs- und Instandhaltungsplan®, Seite 124 zu prifen. Verschleildteile sind rechtzeitig auszutau-
schen.

® Die Richtlinien UVV/BGV D8 bzw. BGV D6 dirfen nicht missachtet werden.

Keine Haftung bei bestimmungswidriger Verwendung

Eine Haftung des Herstellers ist ausgeschlossen, wenn die Benutzung den Verwendungszweck iberschreitet, der
gemal dieser Betriebsanleitung als technisch moglich und unbedenklich erscheint. Insbesondere tGibernimmt der
Hersteller keine Haftung fir Schaden, die auf eine nicht bestimmungsgemafe oder sonstige unzulassige Verwen-
dung der Anlage im Sinne des Abschnitts ,Bestimmungsgemalfe Verwendung® zuriickzufiihren sind.
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2.4

GEFAHR

Keine Haftung bei baulicher Verénderung

Der Hersteller haftet nicht flir eigenmachtig vorgenommene bauliche Veranderungen, die nicht mit ihm abge-
stimmt wurden. Dies betrifft z.B. Klirzungen der Profile. Dazu zahlt auch die fehlerhafte Verbindung der Anlage
mit Anschluss- und Vorgewerken, die nicht zu unserem Liefer- und Leistungsumfang gehoren, oder der Einbau
bzw. die Verwendung von Zubehdrteilen, Betriebsmitteln oder Baugruppen anderer Hersteller, die nicht vom Her-
steller freigegeben wurden.

Abhangig von Art und Umfang der Anlage ist ggf. vor der Ubergabe an den Betreiber eine Priifung durch einen
Sachverstandigen durchzufiihren.

Die KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage darf nur unter Einhaltung der zulassigen , Technischen Daten* und ,Ein-
satzbedingungen® verwendet werden. Bei extremen Temperaturen und aggressiver Atmosphare oder abweichend
von Abschnitt ,Einsatzbedingungen® sind nach Riicksprache mit der Demag vom Betreiber Sondermal3nahmen
zu treffen.

Gefahren, die von der Anlage ausgehen kénnen

Die Anlage wurde einer Risikobeurteilung unterzogen. Die darauf aufbauende Konstruktion und Ausfiihrung ent-
spricht dem heutigen Stand der Technik. Dennoch bleiben Restrisiken bestehen!

KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage sind Betriebsmittel, die mit elektrischer Energie aus Niederspannungsnetzen
bis 1000 V betrieben werden. Die Einspeisung erfolgt Gber Stromzufiihrungen: bewegliche Leitungen, offene oder
geschutzte Stromschienensysteme. Diese Systeme flihren bis zu den Anschlussklemmen des Netzanschluss-
schalters auf den Anlagen Spannung. Wahrend des Betriebes oder bei nicht ausgeschaltetem Netzanschluss-
schalter fihren elektrische Bauteile im Innern von Gehausen, Motoren, Schaltschranken, Klemmenkasten usw.
lebensgefahrliche Spannungen.

Spannungsfiihrende Bauteile
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Die elektrischen Energien kénnen schwerste Verletzungen verursachen. Bei Beschadigungen der Isolation oder
einzelner Bauteile besteht Lebensgefahr durch elektrischen Strom.

—  Vor Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten Anlage ausschalten und gegen Wiedereinschalten si-
chern.

—  Bei allen Arbeiten an der elektrischen Anlage die Spannungsversorgung abschalten. Strom- und Span-
nungsfreiheit der auszutauschenden Bauteile priifen.

— Sind Arbeiten an spannungsfiihrenden Teilen notwendig, ziehen Sie unbedingt eine zweite Person hinzu,
die im Notfall den Not-Halt- bzw. den Netzanschlussschalter zur Spannungsabschaltung betatigt.

— Schalten Sie elektrische Steckverbindungen vor dem Abziehen und Zusammenfligen stets spannungsfrei
(ausgenommen sind Netzverbindungen, soweit diese nicht bertihrungsgefahrlich im Sinne der Sicherheits-
vorschriften sind).

— Keine Sicherheitseinrichtungen entfernen oder durch Veranderungen auRer Kraft setzen.

WARNUNG

Quetschgefahr

Es besteht Verletzungsgefahr durch Quetschen / Scheren von Kérperteilen oder Erfassen von Kleidung und
Haaren.

Beim Einsatz der Anlage innerhalb des Handbereiches sind Schutzvorrichtungen vorzusehen.

WARNUNG

Quetschgefahr
Beim Anheben, Absenken oder Verfahren von Lasten besteht die Gefahr des Quetschens von Korperteilen.

Beim Heben oder Absenken von Lasten darauf achten, dass sich keine Personen im unmittelbaren Gefahrenbe-
reich aufhalten.
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WARNUNG

2.5

Schwebende Last! Herabfallende Teile!

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben, wenn angehobene Lasten herunterfallen.
Jeglicher Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich ist verboten

— Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand.

—  Treten Sie nie unter eine schwebende Last.

Bestimmte Arbeiten und Tatigkeiten sind beim Umgang mit der Maschine unzuléssig, da sie unter Umstanden mit
Gefahren fiir Leib und Leben verbunden sind sowie bleibende Schaden an der Anlage verursachen kénnen. Be-
achten Sie die Sicherheitshinweise in den Kapiteln:

® — Montage®, Seite 22

® — Erstmalige Inbetriebnahme®, Seite 111
® — Bedienung®, Seite 114

® — Wartung / Instandhaltung®, Seite 120

Verantwortung des Betreibers

Die Angaben zur Arbeitssicherheit beziehen sich auf die zum Zeitpunkt der Herstellung der Anlage gtiltigen Ver-
ordnungen der Europaischen Union. Der Betreiber ist verpflichtet, wédhrend der gesamten Einsatzzeit der Anlage
die Ubereinstimmung der benannten ArbeitssicherheitsmalRnahmen mit dem aktuellen Stand der Regelwerke
festzustellen und neue Vorschriften zu beachten. AufRerhalb der Européischen Union sind die am Einsatzort der
Anlage geltenden Arbeitssicherheitsgesetze sowie regionalen Vorschriften und Bestimmungen einzuhalten.
Neben den Arbeitssicherheitshinweisen in dieser Betriebsanleitung sind die fir den Einsatzbereich der Anlage all-
gemein gultigen Sicherheits-, Unfallverhiitungs- und Umweltschutzvorschriften zu beachten und einzuhalten.

Der Betreiber und das von ihm autorisierte Personal sind verantwortlich fir den stérungsfreien Betrieb der Anlage
sowie fiir eindeutige Festlegungen Uber die Zustandigkeiten bei Installation, Bedienung, Wartung und Reinigung.
Die Angaben der Betriebsanleitung sind vollstdndig und uneingeschrankt zu befolgen!

Durch besondere értliche Bedingungen oder Einsatzfélle kdnnen Situationen vorhanden sein bzw. eintreten, die
in dieser Betriebsanleitung nicht berticksichtigt sind. In solchen Fallen sind die erforderlichen MaRnahmen fiir die
Sicherheit vom Betreiber festzustellen und zu veranlassen. Erforderliche Mafinahmen kénnen z.B. durch den Um-
gang mit Gefahrstoffen oder Werkzeugen entstehen und das Bereitstellen / Tragen personlicher Schutzausris-
tungen betreffen. Die Betriebsanleitung ist vom Betreiber -falls erforderlich- um Anweisungen hinsichtlich Arbeits-
organisation, Arbeitsablaufen, befugtem Personal, Aufsichts- und Meldepflichten etc. zu erganzen. Weitere Hin-
weise dazu = ,Sicherheitshinweise zur Bedienung®, Seite 114.

Der Betreiber hat darliber hinaus sicherzustellen, dass

® in einer Betriebsanweisung alle weiteren Arbeits- und Sicherheitshinweise festgelegt werden, die aus der Ge-
fahrdungsbeurteilung der Arbeitsplatze an der Anlage resultieren.

® das an der Anlage beschéftigte Personal mit einer bediirfnisgerecht ausgestatteten Erste-Hilfe-Ausriistung
ausgestattet wird. Das Personal muss in der Handhabung der Erste-Hilfe-Ausriistung ausgebildet sein.

e die Betriebsanleitung stets in unmittelbarer Nahe der Anlage und flr das Installations-, Bedienungs-, War-
tungs- und Reinigungspersonal jederzeit zuganglich aufbewahrt wird.

® das Personal entsprechend der Tétigkeiten geschult wird.

e die Anlage nur in einem technisch einwandfreien und betriebssicheren Zustand betrieben wird.

® die Sicherheitseinrichtungen immer frei erreichbar vorgehalten und regelmaRig geprift werden.

e die nationalen Vorschriften fiir den Gebrauch von Kranen und Hebeeinrichtungen eingehalten werden.
® die regelmalig vorgeschriebenen Prifungen termingerecht ausgefiihrt und dokumentiert werden.

Der Betreiber ist aufgefordert, Verhaltensweisen und Richtlinien fiir Stérfalle zu erstellen, die Anwender zu instru-
ieren und diese Anweisungen an geeigneter Stelle gut sichtbar anzubringen.
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2.6

2.7

Anforderungen an das Bedienpersonal

An der Anlage darf nur autorisiertes und ausgebildetes Fachpersonal arbeiten. Das Personal muss eine Unterwei-
sung Uber auftretende Gefahren und Funktionen der Anlage erhalten haben.

Jede Person, die damit beauftragt ist, Arbeiten an oder mit der Anlage auszufiihren, muss die Anleitung vor Be-
ginn der Arbeiten gelesen und verstanden haben.

Personen, die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder die Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten
stehen, diirfen an und mit der Anlage nicht arbeiten.

Bei der Personalauswahl sind die am Einsatzort der Anlage geltenden alters- und berufsspezifischen Vorschriften
zu beachten.

Das Personal ist verpflichtet, eintretende Veranderungen an der Anlage, welche die Sicherheit beeintrachtigen,
sofort dem Betreiber zu melden.

Der Betreiber darf zum selbststéandigen Fihren (Kranfiihrer) oder Warten (Fachkraft) der KBK-Anlage nur Perso-
nen beauftragen, die

e das 18. Lebensjahr vollendet haben,

e Kkorperlich und geistig geeignet sind,

® im Fihren oder Warten der KBK-Anlage unterwiesen sind und ihre Befahigung hierzu gegeniiber dem Betrei-
ber nachgewiesen haben.

Personliche Schutzausriistung

Bei Arbeiten an und mit der Anlage sind nach Gefahrdungsbeurteilung des Betreibers folgende Schutzausriistun-
gen zu empfehlen:

® Arbeitsschutzkleidung, eng anliegende Arbeitskleidung (geringe ReiRfestigkeit, keine weiten Armel, keine Rin-
ge und sonstiger Schmuck usw.);

® Sicherheitsschuhe fiir den Schutz vor herabfallenden Teilen und Ausrutschen auf nicht rutschfestem Unter-
grund;

® Sicherheitshelm fiir alle Personen im Gefahrenbereich.
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2.8

2.9

Not-Halt-Einrichtung

DSC DSE-10C DSM-C DRC-10
DRC-DC 10

43213850_xml.eps

Abb. 2 Lage des Not-Halt (13)

Zum Schutz vor Personen- und Sachschaden ist die Anlage mit einer Not-Halt-Einrichtung (13) ausgestattet. Die-
se befindet sich auf dem Steuerschalter. Die Not-Halt-Einrichtung ist regelmafig auf Funktion zu priifen.

RegelmaRige Prifungen

Der Betreiber der Anlage kann durch nationale Arbeitssicherheitsgesetze sowie regionale Vorschriften und Be-
stimmungen dazu verpflichtet sein, regelmaRige Prifungen vorzunehmen. In der Bundesrepublik Deutschland
wird dieses z.B. durch die UVV Winden, Hub- und Zuggerate (BGV D8) und die UVV Krane (BGV D6) geregelt.
Diese schreiben vor,

® eine Prifung der Anlage vor Inbetriebnahme vorzunehmen,

die Anlage regelmaRigen Prifungen zu unterziehen,

® den verbrauchten Anteil der theoretischen Nutzungsdauer zu ermitteln,

® ein Prifbuch zu fihren.

Der Betreiber ist dazu verpflichtet, jederzeit die Ubereinstimmung der Anlage mit dem aktuellen Stand der Regel-
werke festzustellen und neue Vorschriften zu beachten.

Gelten am Einsatzort keine vergleichbaren 6rtlichen Priifungsvorschriften oder Anforderungen fiir den Einsatz der
Anlage, empfehlen wir die Einhaltung der o. a. Vorschriften.
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Technische Daten

3.1 Fahrbahnen / Krantrager KBK
Alle technischen Daten wie Baumalle, Gewichte, zulassige Belastungen, Temperaturbereiche, entnehmen Sie
bitte unseren Druckschriften ,Kranbaukasten KBK®, ,KBK-System KBK II-H* oder ,KBK-System ERGO*, siehe
= Tab. 2, Seite 7.
Baumale fiir Krane, Kran- und Einschienenbahnen sowie Traglasten und Spurmittenmalle werden in der Geneh-
migungszeichnung und im Priifouch angegeben.

3.2 Hebezeug
Alle technischen Daten wie Baumalle, Gewichte, zulassige Belastungen, Temperaturbereiche, entnehmen Sie
bitte der Druckschrift des Hebezeugs.

3.3 Steuerung
Als Steuerung wird die Direkt- oder Schiitzsteuerung eingesetzt.
Der Steuerschalter hat in Gebrauchslage hangend die Schutzklasse IP65 nach DIN VDE.

34 Larmemission / Schalldruckpegel
Siehe Betriebsanleitung des Hebezeugs bzw. des Fahrantriebs.

3.5 Transport, Verpackung, Lieferumfang, Lagerung
Sicherheitshinweise

WARNUNG

A

Herabfallende Teile

Beim Transport bzw. Be- und Entladen besteht Verletzungsgefahr durch herabfallende Teile.

—  Treten Sie nicht unter die schwebende Last. Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand.
—  Sperren Sie den Arbeitsbereich weitraumig ab.

WARNUNG

A

jud o

Transportschaden
Die KBK-Anlage kann durch unsachgemaRen Transport beschadigt oder zerstért werden.
Schlagen Sie Hebe- und Transportmittel nur an den entsprechend gekennzeichneten Stellen an.

Transportinspektion
e |ieferung bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und Transportschaden priifen.

e Bei duRerlich erkennbaren Transportschaden, Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen.
Schadensumfang auf Transportunterlagen / Lieferschein des Transporteurs vermerken. Reklamation einleiten.

e Nicht sofort erkannte Mangel sofort nach Erkennen reklamieren, da Schadenersatzanspriiche nur innerhalb
der geltenden Reklamationsfristen geltend gemacht werden kénnen.

Verpackung

Wenn keine Ricknahmevereinbarung fur die Verpackung getroffen wurde, Materialien nach Art und GroRe tren-
nen und der weiteren Nutzung oder Wiederverwertung zufiihren.

Gutes fur den Umweltschutz:

® Verpackungsmaterialien stets umweltgerecht und nach den geltenden 6értlichen Entsorgungsvorschriften ent-
sorgen.

® Gegebenenfalls ein Recyclingunternehmen beauftragen.
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3.6

Lieferumfang

Der tatsachliche Lieferumfang kann bei Sonderausfiihrungen, der Inanspruchnahme zusatzlicher Bestelloptionen
oder auf Grund neuester technischer Anderungen unter Umsténden von den hier beschriebenen Angaben und
Hinweisen sowie den bildlichen Darstellungen abweichen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Hersteller.

/I&?w?:g;gzgeile und Zubehdr bis zur Installation verschlossen halten und nur unter folgenden Bedingungen lagern:
® Nicht im Freien aufbewahren.

® Trocken und staubfrei lagern, relative Luftfeuchtigkeit: max. 60%.

e Keinen aggressiven Medien aussetzen.

e Vor Sonneneinstrahlung schiitzen.

® Mechanische Erschitterungen vermeiden.

® | agertemperatur: -20 bis +70 °C, bei Lieferung mit Hebezeugen oder Fahrantrieben sind auch die jeweiligen
Vorschriften dieser Komponenten zu beachten.

® Hohe Temperaturschwankungen vermeiden (Kondenswasserbildung).
® Alle blanken Maschinenteile einélen (Rostschutz).

® RegelmaRig allgemeinen Zustand aller Teile der Verpackung kontrollieren. Bei Erfordernis Konservierung auf-
frischen oder erneuern.

® Bei Feuchtraumlagerung missen die Anlagenteile dicht verpackt und gegen Korrosion geschiitzt werden (Tro-
ckenmittel).

Einsatzbedingungen

VORSICHT

Betriebssicherheit gefahrdet

Der sichere Betrieb ist nur bei den angegebenen Einsatzbedingungen moglich. Bei abweichenden Einsatzbedin-
gungen Hersteller kontaktieren = ,Kundendienst®, Seite 11.

Die KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage kann eingesetzt werden bei:

Umgebungstemperatur: -20 °C bis +70°C 2
Luftfeuchte: max. 80% relative Luftfeuchte
Tab. 3

Bei Einsatz im Freien sind gegebenenfalls SondermalRnahmen fir einen sicheren Betrieb erforderlich, z.B. das
Feststellen von Fahrwerken bei Wind.

Wir empfehlen lhnen, im Freien arbeitende Anlagen mit einem Schutzdach gegen Witterungseinflisse auszuris-
ten oder die Anlage bei Nichtbenutzung unter ein Schutzdach zu fahren.

2) Abweichende Temperaturbereiche von Antrieben und Hebezeugen sind den jeweiligen Betriebsanleitungen zu entnehmen.
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Technische Beschreibung

Allgemeines zur Technischen Beschreibung

Sie erhalten mit unseren KBK-Bauteilen einen Kranbaukasten, mit dem vollstandige Krananlagen schnell montiert
werden kdénnen. Grundbausteine der KBK-Anlagen sind spezielle Schienenprofile, deren ProfilgréRen die Kurzbe-
zeichnungen KBK 100, KBK I, KBK II-L, KBK Il, KBK II-H und KBK III tragen.

Profile mit innenliegenden Stromschienen tragen die Kurzbezeichnung KBK ...-R.
Alle KBK-Baugruppen werden als standardisierte Bauteile in Gro3serien gebaut.

Einheitliche Anschlussmalfe gewahrleisten einen einfachen Um- oder Ausbau lhrer Krananlage, unabhangig von
ihrem Fertigungszeitraum. Die Steck- und Schraubverbindungen zwischen den einzelnen Elementen ermdglichen
eine schnelle Montage.

In der Druckschrift ,Kranbaukasten KBK* und in den Datenblattern, siehe = Tab. 2, Seite 7, werden alle Kompo-
nenten und Baugruppen des Kranbaukastens beschrieben und die Baumale angegeben. Diese Druckschrift ent-
halt eine allgemeine Beschreibung des Kranbaukastens, Projektierungshilfen und Auswahltabellen fiir Einschie-
nenbahnen und Krane. Sie finden dort auch Bestellnummern und Angaben zur Bestellung dieser Teile.

Nachfolgend sind die moglichen Bauteile und Komponenten einer KBK-Anlage aufgefiihrt.

Nahere Informationen entnehmen Sie bitte der Druckschrift ,Kranbaukasten KBK*, siehe = Tab. 2, Seite 7.

Beispiel Eintragerkran

7
42788544 _xml.eps
Abb. 3
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung

1 Bahnaufhangung 4 Katze 6 Energiezufiihrung

2 Kranbahn 5 Steuerung 7 Sicherheitseinrichtung, z.B. Puffer

3 Kranbriicke
Tab. 4
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4.2

Bestandteile der KBK-Hangebahn-/Hangekrananlage

Katze

Die Baugruppe Katze setzt sich aus den nachfolgend genannten Untergruppen zusammen:

Untergruppe

verfligbare Komponenten

Lastaufnahmemittel

siehe ggf. Anlage

Hubwerk

siehe Betriebsanleitung Demag Kettenzug / -Seilzug

Katzrahmen (Stahlbau)

Katzrahmen

Katzrahmen-Abhéangung

Katzfahrwerke

Traversen, Abstandhalter

Sonderfahrwerke

Einschienenkatze, kurze Bauhthe

Fahrwerkkombinationen

Katzfahrwerk Koppelelemente und Abstandhalter

Abstandhalter mit Gelenken
Abstandhalter KBK
Puffer an Katze
Fahrantriebe
Stapelkatze flir Zweitragerkran

Tab. 5

Kranbriicke

Die Baugruppe Kranbriicke setzt sich aus den nachfolgend genannten Untergruppen zusammen:

Untergruppe

verfiigbare Komponenten

Kranhaupttrager

Bahnelemente Geradstiick Krantrager

Verschraubung, Stromschienenverbindung

Bahnpuffer

Kappe mit Puffer

Kranaufhangung

Diagonalverband

Hochgezogene KBK Krane

KBK Ausschiebekrane

Verriegelung Eintragerkrane

Beschilderung

Kranfahrwerke

Kranfahrwerke gelenkig

Kranfahrwerke starr

Hochgezogene KBK Krane

Fahrantrieb fir Kran

Fahrwerkkombinationen

Koppelelemente und Abstandhalter

Puffer an Krane

Tab. 6
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Hauptgruppe verfiigbare Komponenten

KBK-Standard-Elektrik, Auswahltabelle

Steuerung - - -
Darstellung der Leitungswege und Leitungsbefestigung
Bahnpuffer
Kappe mit Puffer
Abstandhalter

Sicherheitseinrichtungen Puffer

Federstecker und Spannhiilsen bei Aufhangungen

Spannhiilsensicherung fiir Bolzen an Fahrwerken, Traversen, Katzrahmen, Endschaltern

BoClip - Sicherung fiir Bolzen an Fahrwerken, Traversen, Katzrahmen, Endschaltern

Schleppleitungsstromzufiihrung

Integrierte Schleifleitung

AuBenliegende Schleifleitung

. . Endeinspeisung
Energiezufiihrung

Streckeneinspeisung

Einfuhrungsstiick

Ausbaustiick

Stromabnehmerwagen

Bahnelemente, Geradstlicke

Verschraubung, Stromschienenverbindung

Kranbahn Bahnpuffer

Kappe mit Puffer

Beschilderung

Bahnelemente, Geradstiicke

Verschraubung, Schienenverbindung

Bogenstiick

Bahnpuffer

Kappe mit Puffer

Weiche

Einschienenbahn Elektrik Weichen KBK I, 1I-R, Il

Schwenkscheibe

Elektrik Schwenkscheibe KBK 11, II-R, 111

Absenkstation

Stoppstation

Vereinzelstation

Verriegelung Eintragerkrane

Aufhangung an Stahlbauprofilen

Kurze Aufhangung

Aufhéngung an Blgelschraube

Bahnaufhangung Aufhéngung an Deckenprofilschienen

Aufhéngung an massiven Decken

Bahnaufhéngung an schrager Oberkonstruktion, Versteifung, V-Aufhdngung, Aufbau V-Aufhéangung / Versteifung

Teile fir Deckenaufhdngung

Siehe zugehorige Unterlagen

Sonstiges

Weitere Druckschriften ,Kranbaukasten KBK* und ,KBK-System ERGO" = Tab. 2, Seite 7

Tab.7
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5.1

5.2

GEFAHR

Montage

Allgemeines zur Montage

Mit dieser Anleitung erhalt der Betreiber die Mdglichkeit, KBK-Bauteile und -Baugruppen selbststandig zu montie-
ren bzw. neu zu montieren oder auszutauschen. Vor Beginn der Montage setzt der Betreiber einen Koordinator
mit Weisungsbefugnissen ein.

Trotz detaillierter Angaben sind Fehler bei einer Eigenmontage nicht auszuschlieRen. Deshalb empfehlen wir,
diese Arbeiten durch unsere geschulten Fachkréafte oder durch von uns autorisierte Personen ausfiihren zu las-
sen.

Die Installation der KBK-Anlage entspricht in allen Punkten den zur Zeit gliltigen DIN VDE- und Unfallverhiitungs-
vorschriften. Beachten Sie bitte, dass unsachgemaRe Eingriffe diese Konformitat aufheben.

Die in den Darstellungen angegebenen Teile-Nummern entsprechen denen in unserer Druckschrift ,Kranbaukas-
ten KBK*, siehe = Tab. 2, Seite 7. In dieser Druckschrift finden Sie ebenfalls Hinweise oder Teile-Darstellungen,
die fur die Montage behilflich sein kénnen.

Fir jede Montage muss eine Zeichnung - mindestens eine gute Skizze - vorliegen. In dieser Zeichnung / Geneh-
migungszeichnung (mit Genehmigungsvermerk des Betreibers) ist die Krananlage in leicht lesbaren Symbolen
mit allen Baumalfien dargestellt. Gegebenenfalls sind die Orientierungsdaten Uber die technische Auslegung den
KBK-Druckschriften zu entnehmen.

Die Genehmigungszeichnung ist Grundlage fiir das zu erstellende Priifbuch der Krananlage. Anderungen, Ergén-
zungen und Erweiterungen sind in die Anlagenzeichnung (Montagezeichnung) und in das Prifbuch einzutragen.
Vom Betreiber der Krananlage muss ein Nachweis fiir die Tragfahigkeit der Oberkonstruktion vorliegen, an der
die Krananlage aufgehangt wird.

Sicherheitshinweise zur Montage

Unsachgeméafle Montage
Es besteht Gefahr fir Leib und Leben.

Unsachgemale Installation kann zu schweren Personen- und / oder Sachschéaden fiihren. Diese Arbeiten duir-
fen deshalb nur durch autorisiertes, unterwiesenes und mit der Arbeitsweise der Anlage vertrautes Personal un-
ter Beachtung samtlicher Sicherheitsvorschriften ausgefiihrt werden.

—  Vor Beginn der Arbeiten fir ausreichende Montagefreiheit sorgen.
—  Arbeits- und Gefahrenbereich absichern.

—  Bei Verwendung einer Arbeitsbiihne zur Montage nur dafiir vorgesehene Personenbeférderungssysteme
verwenden, die einen sicheren Stand und ein gefahrloses Arbeiten gewahrleisten.

—  Zur Montage durfen nur geeignete, geprifte und kalibrierte Werkzeuge und Hilfsmittel eingesetzt werden.
—  Schutzkleidung tragen!
— Vorsicht an offenen scharfkantigen Bauteilen! Verletzungsgefahr!

— Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. Nichtbenétigte Maschinen- oder Anbauteile und
Werkzeuge so lagern, dass die Gefahr des Herunterfallens ausgeschlossen ist.

—  Bauteile fachgerecht montieren. Vorgeschriebene Schrauben-Anziehdrehmomente einhalten. Unsachge-
mal befestigte Bauteile kbnnen herabfallen und zu erheblichen Verletzungen fiihren.

—  Bauliche Veranderungen gegeniiber dem Originalzustand kénnen zu verminderter Tragfahigkeit der Bautei-
le / Anlage fiihren.

- Schweil3arbeiten dirfen nur durch Personen mit besonderer Qualifikation ausgefihrt werden, die Anforde-
rungen zu Schweilarbeiten nach DIN sind zu befolgen. Bei SchweilRarbeiten Schweilzange und Erdung
immer am gleichen Bauteil anschlieen, da es sonst zu schweren Beschadigungen an der Anlage kommen
kann.

- Installation nur vornehmen, wenn alle Anforderungen an den Aufstellort erfiillt sind (siehe = , Technische
Daten®, Seite 17).

—  Kundenspezifische Vorschriften beachten.
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GEFAHR

GEFAHR

Spannungsfiihrende Bauteile
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal (= ,Definition von Perso-
nenkreisen®, Seite 10 ) unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgefihrt werden.

Die Einspeisung muss mit einer Einrichtung zum Trennen der Einspeisung abschaltbar sein (z.B. Netzan-
schluss- oder Trennschalter mit Vorhdngeschloss).

Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung abschalten. Den Netzanschluss- oder Trennschalter mit einem
Vorhangeschloss gegen unbefugtes oder irrtimliches Einschalten sichern.

Quetschgefahr
Es gesteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Setzen Sie bewegliche Teile still und stellen Sie sicher, dass sich diese wahrend der Montagearbeiten nicht in
Bewegung setzen kénnen.

Mechanische Sicherheit

Alle Schraubverbindungen missen fest angezogen werden, siehe auch Abschnitt ,Anziehdrehmomente®.
Selbstsichernde Muttern dirfen nicht durch andere Muttertypen ersetzt werden. Selbstsichernde Muttern sind
nach dem fiinften Auf- und Abschrauben auszutauschen. Das Klemmdrehmoment einer selbstsichernden Mutter
darf das festgelegte Abschraubmoment nach EN ISO 2320 nicht unterschreiten.

Nur mit dem richtigen Anziehdrehmoment ist eine ausreichende Sicherheit gegen Lésen gegeben.
Verschraubungen dirfen nicht geschmiert werden, da sonst die Vorspannkrafte zu hoch werden.

Vormontierte Teile (wie z.B. Kranaufhdngung und kurze Aufthdngung) durfen nicht gelést oder verandert werden.
Kranaufhangungen durfen nicht als Drehgelenk eingesetzt werden.

Es wird vorausgesetzt, dass alle Montagearbeiten entsprechend der Betriebsanleitung durchgefiihrt wurden.
Jede Veranderung, die die Sicherheit beeintrachtigt, ist sofort dem nachsten Verantwortlichen zu melden. Die Be-
seitigung von Mangeln ist nur von Sachkundigen vorzunehmen.

Es muss sichergestellt sein, dass alle Befestigungen flr Priifungen und Inspektionsarbeiten frei zuganglich sind
oder dass freie Zugangsmadglichkeiten geschaffen werden kénnen.

Die Steuereinrichtung (z.B. Steuerschalter) muss so gekennzeichnet sein, dass ein Verwechseln der Bewegungs-
richtung vermieden wird. Das Pfeilsinnbild auf den Steuerelementen muss der Bewegungsrichtung entsprechen.

Elektrische Sicherheit
Die elektrische Ausristung flir KBK-Hangebahnen und Hangekrane entsprechen in allen Punkten den gliltigen
VDE- und Unfallverhitungsvorschriften.

Schutzleiter

Der Schutzleiter muss bei isolierten Leitungen und Kabeln in seinem ganzen Verlauf griin-gelb gekennzeichnet
sein.

Der Schutzleiter darf nicht an Befestigungsschrauben angeschlossen werden.

Schutzleiterverbindungen und Schutzleiteranschliisse miissen gegen Selbstlockern gesichert sein (z.B. durch Fa-
cherscheiben nach DIN 6798). Die Anschliisse miissen einzeln Iésbar sein.

Schutzleiter dirfen keinen Strom fihren.

Die Zahl der Schutzleiter-Anschlussstellen muss gleich der Zahl der elektrischen Zu- und Abgénge sein.

Die Schutzleiterverbindung muss auf Durchgangigkeit gepriift werden.

Netzanschlussschalter

Fir die Hauptstromzufiihrung Hangebahn bzw. Hangekran ist immer ein Netzanschlussschalter erforderlich. Mit
dem Netzanschlussschalter schalten Sie Ihre KBK-Anlage allpolig vom Netz frei.

Achten Sie bitte darauf, dass der Netzanschlussschalter an leicht zuganglicher Stelle im Bereich lhrer KBK-Anla-
ge angebracht und als solcher gekennzeichnet ist.

Trennschalter

Werden zwei oder mehr Hebezeuge von einer Hauptstromzufiihrung gespeist, muss jedes mit einem eigenen
Trennschalter ausgerustet werden. Dadurch kénnen Sie nach Ausschalten des Trennschalters ein einzelnes He-
bezeug warten, unabhangig vom Ubrigen Betriebsablauf.

Stromzufiihrung
Als Schleppleitung wird ausschlielich kaltefeste PVC-Flachleitung eingesetzt.
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Die Schleifleitungen KBK ...-R, DEL, DCL-Pro und DKK-AL sind Sicherheitsschleifleitungen. Schutzart: IP 23
nach DIN 40050.

Druckluftzufiihrung

Jede KBK-Anlage, in der druckluftbetriebene Gerate eingesetzt werden, muss mit einem Sperrhahn ausgestattet
sein. Werden zwei oder mehr druckluftbetriebene Gerate von einer Anschlussstelle aus mit Druckluft versorgt,
muss jedes mit einem eigenen Sperrhahn ausgeristet sein.

Kranschalter

Jeder Kran muss mit einem Kranschalter ausgestattet sein, mit dem alle Bewegungen der Krananlage vom Be-
dienungsstandort aus stillgesetzt werden kénnen.

Der Kranschalter kann entfallen bei Kranen, bei denen nur das Hebezeug elektrisch betrieben ist oder bei Ein-
schienenkatzen mit einer Motorleistung bis 0,5 kW.

KBK ergo

Im Gegensatz zu KBK classic-Fahrwerken wird die Last an KBK ergo-Fahrwerken immer starr angeschlossen.
Aufgrund der konstruktiven Auslegung von KBK ergo-Fahrwerken und KBK ergo- Aufhdngungen muss ein Aufkip-
pen der Krane und Bahnen nicht mehr grundsatzlich verhindert werden.

Treten an Fahrwerken entgegen der Schwerkraft gerichtete Krafte auf, sind an diesen Stellen grundsatzlich KBK
ergo-Fahrwerke einzusetzen.

Koénnen entgegen der Schwerkraft gerichtete Krafte an den Aufhdngungen vom Schieneneigengewicht ausgegli-
chen werden, so sind auch KBK classic-Aufhdngungen einsetzbar, andernfalls miissen KBK ergo-Aufhangungen
gewahlt werden.

5.3 Anziehdrehmomente
M6 10 Nm Hangelasche KBK 100, |
Verschraubung KBK 100
M8 25 Nm Hangelasche KBK II-L, I
Verschraubung KBK |
Hangelasche KBK I
Kranaufhangung KBK IlI
M10 45 Nm Aufhangung KBK 100, |
Puffer KBK 111
Kupplungsstange KBK IlI
Fahrwerkanbauten KBK | ergo
M12 80 Nm Verschraubung KBK II-L, I
DRF-Fahrwerk
Katzrahmen KBK Il1
Krantraverse KBK IlI
130 Nm Fahrwerkanbauten KBK Il ergo
M16 120 Nm Aufhangung KBK II-L, I
Aufhangung KBK ergo
150 Nm Verschraubung KBK 11l 8.8 (bis Ende 2010)
Einachsfahrwerk KBK Il1
195 Nm Fahrwerk KBK IlI
200 Nm Verschraubung KBK II-H, KBK Il 10.9 (ab Ende 2010)
Tab. 8
VORSICHT

Lose Verbindungen

Lose Verbindungen bedeuten Gefahr fiir Leib und Leben, oder auch Gefahr von Maschinenschaden.

Fir KBK-Anlagen werden tberwiegend Ganzmetall-Muttern mit Klemmteil (selbstsichernde Muttern) verwendet.
—  Sie durfen nicht durch normale Muttern ersetzt werden.

—  Selbstsichernde Muttern sind nach dem fiinften Auf- und Abschrauben auszutauschen.

206 028 44/210714
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5.4

Montage-Checkliste

Auftrags-Nr.:

Zustandig fiir die Montage:

Name

Datum

Abt.

1. Dokumente

Anlagen- / Montagezeichnung, Schaltpléane

Betriebs- / Montageanleitungen, Funktionsbeschreibung

= Tab. 2, Seite 7

Versandlisten / Terminplan / Montagecheckliste

Priifbiicher / Konformitatserklarung

= Tab. 2, Seite 7

Nachweis Tragkonstruktion / Fundamente

2. Werkzeuge

Werkzeugkasten (Standard) mit HSSE-Bohrersatz

Spannungsprifer / Verlangerungskabel

Handbohrmaschine / Handsage / Schraubzwingen

Steckschllssel mit Doppelgelenk fiir StoRverschraubung

Drehmomentenschlissel

Gewindestangen-Bohrvorrichtung, Bestell-Nr.: 982 017 44

Wasserwaage, Schlauchwaage, Laser

O|jg|g|ojojo|o|jo|o|o|o|o|o

Farbspriihdose / 1kg Farbe (Pinsel,Verdlnnung)

je nach Baustelle:

Geruste / Leitern / Stapler / Hubwagen

Einzaunung Materiallager

Werkzeug- / Blirocontainer

3. Vorbereitung

Bauseitige Leistungen z.B. Stahlbau / Fundamente

Zuganglichkeit der Montagezone

Vollstandigkeit des Materials nach Versandliste

Vorkomplettierung von Aufhdngungen, Katzen und Kranen

O|o|jg|g|go|g|o|o

Montage der Anlage in der Reihenfolge

- Fixpunkte wie Weichen, Schwenkscheiben usw.

- Aufhangungen, Bahnen, Verriegelungen

- Krane, Katzen

- Stromzufiihrung / elektrische Anbauten
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4.

Ausfiihrung

Bahn / Authangungen

Schraubverbindungen gleichmafig angezogen

Bahn niveaugleich

Kranbahnen parallel |, =

Aufhangeabstande eingehalten |, =

Aufhangungen tragen gleichmaRig (kein Spiel in der Senkrechten)

Federstecker durchgehend durch Kugel- und Gewindestange

StoRabstande eingehalten st

StoRe ohne Schienenversatz (Fingerprobe) und verspannungsfrei

Offnungswinkel von Versteifungen gemaR Vorgabe

Uberfahrten (Weichen usw.) freigéngig und ohne Schienenversatz

Endkappen und Puffer

Bei KBKII-R: richtige Phasenanordnung (durchgehend)

Sicherheitsabstédnde zu angrenzenden Gewerken

Durchfahrprobe / Funktionspriifung

Endlagenprifung bei Verzweigungselementen

O|jo|g|g|ojo|o|jo|jo|/oo|o|g|g|g|o

Bei Einsatz von Dubeln: Protokoll zur Dubelmontage

Katzen / Krane

Schraubverbindungen gleichmaRig angezogen

Montage und Einstellung Kran- / Katzfahrantrieb

Abstand Krantréageraufhangung |, = nach Vorgabe (wie Kranbahn)

Bauteilverbindungen leichtgangig und verzwangungsfrei

Bauteilverbindungen gesichert, z.B. Bolzensicherung BoClip

Puffer / Pufferplatten

o|jg|ojojo|o|o

Funktionspriifung

Stromzufilhrung / Steuerung

Schleppleitung leichtgangig und nicht verdreht

Abstand Leitungswagen kleiner als Bogenradius

Sichere Anlage der Stromabnehmer

Klemmenbezeichnungen / Anordnung der Phasen

Sicherer Sitz aller Anbauten zur Anlagensteuerung

Saubere Verlegung Leitungen / Kabel

O|jg|g|g|o|o|o

Schalter, Trennschalter, richtige Sicherungen

5.

Abschluss

Begehung der Anlage mit dem Kunden

Produktionsnahe Vorfiihrung der Anlagenfunktionen (ggf. Nachweis von Taktzeiten)

Abnahme und Ubergabe (Bescheinigung unterschrieben)

Einweisung des Bedienpersonals

Dokumentation kpl. ibergeben

O|jg|g|olo

Anderungen zur Dokumentation des Ist-Zustandes an die Konstruktion weitergegeben

Tab. 9
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5.5

Bauteilbezeichnungen

Die Bauteile des Kranbaukastens sind durchgehend mit Nummern versehen. In den Texten dieser Betriebsanlei-
tung werden teilweise die Bauteilnummern zur Identifizierung verwendet. Nachfolgend finden Sie eine Gesamtlis-
te der vergebenen Bauteilnummern.

Bauteil-Nr. |Index Bauteil-Bezeichnung Bauteil-Nr. | Index Bauteil-Bezeichnung
1 Geradstlick 39 Sechskantmutter fir Gewindestange
2 Verschraubung Bahn 40 Kugelstange
3 Stromschienenverbindung 41 Gewindestange
a Stromschienenverbinder 42 Hangelasche
StoRverbinder a Kugelpfanne
4 Bogenstiick Hangelaschen-Seitenteil / Drucklasche
5 Bohrvorrichtung / Bohrer c Schraube
6 Bahnpuffer 43 Federstecker
7 Endkappe 44 Kugelschraube
a Schraubverbindung Endkappe 45 Aufhéngung, kurz (nicht einstellbar)
Endkappe fiir Stromschiene 46 V-Deckenlasche
e Endkappe ergo 47 V-Hangelasche
8 Endeinspeisung a Einlegeblech fir Schrage
9 Streckeneinspeisung 48 Spannschloss
10 Einflhrstick 49 Gelenkstiick
11 Ausbausttick 50 Kupplung fir Gewindestange
b Verstarkungslasche 51 Unterlegplatte fir Deckenlasche
c Schutzdeckel 52 Hangelasche KBK Il / M10
d Sicherungsstift 53 Fahrwerkanbau mit Bolzen
f Klammer 54 Bolzen
g Stromschienenmittelteil 55 Fahrwerk
h Warnschild a Seitenschild
12 Stromabnehmer / Gehéuse b Laufrolle
a Schutzrahmen DEL c Stiitzscheibe
e Mitnehmer Stromabnehmer ergo d Sicherungsring
Kupplung e Fahrwerk ergo
13 Not-Halt / Not-Aus f Laufrad
14 Fabrikschild g Zylinderschraube
15 Traglastschild h Hilse
16 Markenschild i Traverse
20 Weiche j Sechskantschraube
21 Schwenkscheibe k Sicherungsmutter
22 Absenkstation | Scheibe
23 Verriegelung m Scheibe
25 Deckenlasche n Spannstift
26 Klemmbugel s Bremsband
27 Bugelschraube 56 Doppelfahrwerk vorkomplettiert
28 Deckentraverse 57 Gelenkrahmen
29 Dibelsets 58 Traverse kurvengangig
30 Komplettaufhdngung mit Gewindestange 59 Traverse Geradeausfahrt
31 Komplettaufhdngung kurz einstellbar 60 Krantraverse 600 mit Fahrwerken
e Aufhdngung ergo 61 Lasche fiir Einzelfahrwerk
32 Unterlegplatte 62 Krantraverse starr
33 Sicherungsmutter a Auflager
34 Wandbefestigung Klemmverbindung
35 Bodenplatte e Krantraverse ergo
36 Abdeckung zur Bodenplatte 63 Rahmen fur Zweitrédgerkran Aluline
37 Spannstift 64 Leichtfahrwerk, Stahl
38 Bohrvorrichtung Gewindestange 65 Leichfahrwerk, Kunststoff
Tab. 10
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Bauteil-Nr. |Index Bauteil-Bezeichnung Bauteil-Nr. | Index Bauteil-Bezeichnung
66 Krantraverse Zweitrégerkran 90 Anbaublech Schalter
67 Traverse hochgezogen 91 Befestigung Leitung
68 Traverse fir spezielle Hebezeuge a Stromschienenhalter gekirzt
69 Traktorfahrwerk 92 Anbaublech Gehause komplett
b Bolzen, lang / eingesteckte Schraube Fahrwerk KBK IlI 93 Anbaublech Gehause
c Kupplungsstange 94 Klemmenkasten
f Bolzen, kurz 95 Anbaublech
70b Reibradfahrantrieb / Fahrantrieb 96 Stapelkatzen
a Gegengewicht RF PN 98 Anschlag / Puffer
b Tellerfederpaket 6kt-Schraube M10
c Hilse Pufferverlangerung
d Mutter 100 Schutzschlauch fir Ltg.
e Augenschraube 101 Endtille Schutzschlauch
f Gabeltrager 102 Kunststoffschlauch Druckluft
71 Kupplungsstange 103 Anbau mit Schlauchhalter
Kupplungsstange 120 104 Leitungswagen mit Schlauchhalter
e Anschlussstick RF ergo 105 Schlauchhalterset 1 und 2
72 Gelenkstlick, Anschlussstlick 106 a Winkelanschluss Balancer
73 Abstandhalter mit Gelenken Schottsteckverschraubung
74 Abstandhalter flr Kranfahrwerke c Winkel-Steckverbindung
75 Kranaufhangung 107 Wartungseinheit
Aufhangedse-Kugelpfanne 108 Winkel Schottverschraubung
Hangelaschen / Drucklasche 110 Anbau Festpunkt Stahl
76 Abstandhalter, nicht kurvengéngig 113 RF - Pneumatik Basisblock
77 Katzrahmen hochgezogen 114 Pneumatikventil
78 Katzrahmen 115 Ansteuerung elektrisch
e Katzrahmen ergo 117 Ausschieberahmen A1/1
79 Diagonalverband 118 Ausschieberahmen B1/1
80 Leitungsbefestigung Krantrager 119 Ausschieberahmen B2/1
81 Leitungsbefestigung Katzrahmen 121 Geradstlick DEL
82 Leitungsbefestigung Fahrwerk RF 122 Bogenstiick DEL
83 Leitungsbefestigung Bahnende, Endklemme mit 123 Festpunktplatte
Klemmplatte
84 Leitungen 125 Trennstelle
85 Gleitschuh 128 Potenzialausgleich
86 Leitungswagen 130 Redundanz fir Aufhangung
a Fahrwerk 131 Redundanz fir Fahrwerk
b Klemmblech 132 Redundanz Kranaufhéngung
c Klemmplatte 135 Schwinge RF 125
d Leitungshalter 137 Ausriickvorrichtung mechanisch
e Leitungsbinder 138 Ausriickvorrichtung elektrisch
87 Biigel mit Klemmplatte 141 Endschalter
88 Netzanschlussschalter / Trennschalter 142 Schaltfahne Endschalter
C-Schiene 150 Wetterschutzdach
Schraube
89 Schienenanbau
Anbaulasche
Anschraublasche
Klemmstiick
Tab. 11
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5.6

5.7

571

Bolzensicherungen

Beispiele

42758644_xml.eps

Abb. 4
Zur Bolzensicherung werden entweder Spannstifte oder die Bolzensicherung BoClip eingesetzt.

Achten Sie darauf, dass die Schlitze der Spannstifte nach aufien zeigen, da sie sonst Verschleifd verursachen.

Der BoClip ist werkzeuglos von Hand montierbar. Durch Ziehen am Drahtbligel ist nach der Montage der sichere
Sitz des BoClip zu prfen.

Montage einer Bahn

Hinweise

VORSICHT

Befestigung
Bei unsachgeméRer Befestigung kénnen sich die Bauteile I6sen.
Beachten Sie das vorgeschriebene Anziehdrehmoment.

Legen Sie zuerst die Lage der fir den Verlauf der Anlage wichtigen Bauteile fest:
Weichen, Schwenkscheiben, Absenkstationen, Verriegelungen. Von dort aus beginnen Sie mit der Montage.
Wir empfehlen, die KBK-Aufhdngung am Boden vorzumontieren.

Fetten Sie die Kugelpfannen von Deckenlaschen, Hangelaschen und die Gelenke der V- und Seitenversteifung
gut ein. Nehmen Sie harzfreie Walzlagerfette, keine MoS,-haltigen Schmiermittel.

Alle Schraubverbindungen sind mit einem Anziehdrehmoment nach = ,Anziehdrehmomente®, Seite 24 dieser
Betriebsanleitung anzuziehen.
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5.7.2 Aufhangung, senkrecht

5.7.21 Befestigung der Deckenlasche (25) mit Klemmbiigeln (26) an I-Obergurte

® Senkrechte Aufhdngungen missen senkrecht ausgerichtet sein.
® Maximal zuldssige Tragerschieflage + 1,5°.

PS Die Schrauben missen am Tragerflansch anliegen und
1 senkrecht ausgerichtet sein oder bei sehr schmalen Tra-

gern so nahe wie moglich am Tragerflansch ausgemittelt
werden. (Abstand max. 8 mm). Bei sehr schmalen Trager-
flanschen kann es in Grenzféllen zum Kollidieren des Fe-
dersteckers mit den Klemmblgelschrauben kommen. In
diesen Féllen empfehlen wir den Einsatz von Spannstif-
ten, wie in = Abb. 13, Seite 34 vorgesehen. Es ist aber
auch moglich die Schrauben der Klemmbuigel (26) von
unten einzufiihren, sodass die Schrauben nicht mit dem
Federstecker (43) kollidieren.

Ziehen Sie die Klemmbligelbefestigung beiderseits gleichmafig an.
Sie kénnen die Deckenlasche mit Zwingen festhalten.

Anziehdrehmomente M10: 45 Nm; M16: 120 Nm

43206044_xml.eps

Abb. 5 Montage der Bahnaufhangungen

Drehen Sie die Gewindestange (41) so tief in die Kugelstange (40) ein, dass Sie den Federstecker (43) durch das
Langloch der Kugelstange und durch die Bohrung der Gewindestange stecken kdnnen.

Befestigen Sie die Schiene (1) an den vormontierten Aufhangungen. Setzen Sie dabei die Hangelasche (42) mit
der Kugelstange (40) auf die Schiene (1). Die Kugelpfanne (42a) muss oben an den Hangelaschen-Seitenteilen
(42b) anliegen.

Kiirzung der Gewindestange

M10 M16 M20 A) °
g ©
KBK 100 KBK II-L KBK II-H n S
KBK | KBK Il KBK I @ &
KBK II-H 7 ‘
KBK 11l @ s
0
— —— § lod e e
| | | s |
\ 23,2 \ 24 lgs g %
| | |
) i © ©
‘ 40 60
42741647_xml.eps

Abb. 6
A) Bohrvorrichtung, Bestell-Nr. 982 017 44

Mussen serienmaRige Gewindestangen fur Federstecker gekirzt werden, ist eine neue Querbohrung am Gewin-
destangenende zu bohren. Hierfur kann die Bohrvorrichtung genutzt werden.



5.7.2.2

5.7.2.3

5724

32

Aufhangung KBK |I-H

42¢c

42b

42794344 _xml.eps

Abb. 7

Aufhangung KBK I

43206144.eps

Abb. 8 Aufhangung KBK IlI

Aufhdngung M20

Stecken Sie die Kugelstange (40) durch die Hangelasche (42) und
® schieben diese Einheit vom Ende in die Schiene ein, oder
® schwenken diese Einheit von oben in das Profil.

Positionieren Sie die Drucklasche (42b) von oben auf die Schiene und
verschrauben Sie diese leicht mit der nach oben gezogenen Héngela-
sche.

Die Schiene ist gegen Herabfallen gesichert, wahrend die Hangelasche
noch verschoben und positioniert werden kann.

Mit dem Festschrauben der Drucklasche wird sie in ihrer Lage fixiert
und auf dem Profil festgesetzt.

Schraube (42c) Anziehdrehmoment M8: 25 Nm.

Setzen Sie die Aufhangung auf das Profil, indem Sie die Hangelasche
(42a) mit der eingesetzten Kugelstange (40) in die Offnung der Schiene
einflihren, um 90° drehen und unter den oberen Flansch des Profiles
anlegen. Die Hangelasche ist jetzt noch an der Schiene verschiebbar.
Mit dem Anschrauben der Drucklasche (42b) wird sie in ihrer Lage fi-
xiert und auf dem Profil festgesetzt.

Schraube (42c) Anziehdrehmoment M8: 25 Nm.

42787344_xml.eps

Abb. 9

Bei der Aufhdngung M20 werden Kugelstangen und Ge-
windestangen mit Gewinde M20 und ein Deckenblech mit
4 Klemmbugeln verwendet. Das Deckenblech wird mit
Klemmbugeln, Unterlegblechen und Futterblechen vor-
montiert angeliefert.

i

Montieren Sie die Aufhdngung wie oben beschrieben.

Die Futterbleche dienen zum Ausjustieren der waagerechten Lage der

Klemmbugel bzw. der vertikalen Lage der Befestigungsschrauben. Le-

gen Sie die Futterbleche je nach Tragerflanschdicke zwischen Klemm-

biigel und Tragerflansch bzw. zwischen Klemmbuigel und Deckenblech.
Bei grofRen Flanschdicken kénnen die Futterbleche entfallen.
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5.7.2.5

5.7.2.6

5.7.2.7

Eingegossene Biigelschrauben in massiven Decken

43206244.eps

Abb. 10 Eingegossene Bligelschrauben in
massiven Decken

Aufhangungen an Deckenprofilschienen

43206344.eps

Abb. 11 Aufhdngungen an Deckenprofilschie-
nen

Die bis zum Gewindeende aufgeschraubten Flachmuttern missen mit
der Betondecke abschlieen. Bei dieser Schraubverbindung kann nur
die Deckenlasche A (25) eingesetzt werden.

Die Bugelschrauben missen quer zur Bahnrichtung eingegossen wer-
den, damit die Bahn ausgerichtet werden kann.

Anziehdrehmomente M10: 45 Nm; M16: 120 Nm

Diese Aufhangungen erfordern eine besondere Genehmigung der Bau-
aufsichtsbehdrde (Schwellende Lasten). Hier ist der Einsatz von De-
ckenlasche A (25) in Verbindung mit der Unterlegplatte (51) und den er-
forderlichen Spezialschrauben des Herstellers der Deckenprofilschie-
nen moglich. Die Unterlegplatte (51) muss an der Deckenprofilschiene
anliegen. Eventuell missen Sie Beton abmeif3eln.

Anziehdrehmomente nach Herstellerangabe.

Wir liefern auch Sonderdeckenlaschen fiir Deckenprofilschienen, siehe
= ,Sonderbefestigungen fiir Aufhdngungen (nach Datenblatt 203 071
44)%, Seite 37. Die Tragfahigkeiten beider Ausfiihrungen missen bei
der Planung der Anlage geprift werden.

Befestigung der Deckenlasche A an massiven Decken mit Gewindestangen und Gegenplatten

43206444.eps

Abb. 12 Befestigung der Deckenlasche

Um die Bahn ausrichten zu kénnen, muss die Deckenlasche quer zur
Bahnrichtung angeordnet sein.

Sie mussen die Verbindung bei der Montage fest anziehen und kontern.
Nur dann ist eine ausreichende Tragfahigkeit gegeben.
Anziehdrehmomente M10: 45 Nm; M16: 120 Nm
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5.7.2.8

5.7.2.9

5.7.2.10

34

Bodenplatten

43206544.eps

Abb. 13 Verwendung der Bodenplatten

Aufhangung mit Diibelbefestigung

4
.
v |
v N
! Il v

42671446_xml.eps

T

Abb. 14 Diibelbefestigung

Bei Verwendung der Bodenplatten (35) wird die obere Verbindung Ku-
gelstange / Gewindestange statt mit Federstecker mit einem Schwer-
spannstift (37) gesichert.

KBK-Anlagen kénnen mit Dubeln an einer Betonoberkonstruktion be-
festigt werden. Hierbei sind solche Diibel zu verwenden, die eine Zulas-
sung fir dynamische Lasten haben.

GEFAHR
Lastabsturz durch fehlerhafte Montage
A Gefabhr fiir Leib und Leben
* Die Montage hat durch geschultes Personal zu erfolgen
und ein Montageprotokoll ist zu fiihren.

Bitte beachten Sie hierzu das Datenblatt ,Diibelbefestigung KBK*
= Tab. 2, Seite 7.

Aufhdngung an schragen Oberkonstruktionen

43206644.eps

Abb. 15 Aufhdngung an schréagen Oberkonst-
ruktionen

Damit bei dieser Aufhangung die Deckenlasche (46) nicht verrutscht,
missen Sie einen Anschlag anschweil3en.

Die Ebene darf nur quer zur Bolzenachse geneigt sein, die Bolzenach-
se selbst muss in der horizontalen Lage sein. Montagehinweise siehe
= ,Seitenversteifung, quer und langs / V-Versteifung®, Seite 40.
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5.7.2.11 Kurze Aufthadngung mit Federstecker

43206744.eps

Abb. 16 Kurze Aufhangung mit Federstecker

5.7.2.12  Kurze Authdngung ohne Héhenausgleich

43206844.eps

Abb. 17 Kurze Aufhdngung ohne Héhenaus-
gleich

Bei dieser Verwendung drehen Sie die Kugelschraube (44) so tief in die
Kugelstange (40) ein, dass Sie den Federstecker (43)

® durch das Langloch der Kugelstange und
® durch die Bohrung der Kugelschraube stecken kdnnen.

Befestigung der Deckenlasche (25) mit Klemmbugeln (26) an I-Ober-
gurte = Abb. 5, Seite 31.

Befestigung Profil KBK II-H = ,Aufhangung KBK II-H*, Seite 32.

Diese Aufhangung (45) ist werkseitig vormontiert und gesichert. Die
Verbindung zwischen Deckenlasche und Kugelpfanne darf auch zur In-
spektion nicht gelést werden, da sonst die Sicherheit der Aufhangung
nicht mehr gegeben ist.

Die Oberkonstruktion muss auf eine Hohe ausgerichtet sein.

Die Mindestflanschbreite fir die Oberkonstruktion muss 75 mm betra-
gen.

Befestigung der Deckenlasche (25) mit Klemmbugeln (26) an I-Ober-
gurte = Abb. 5, Seite 31.

Befestigung Profil KBK II-H = ,Aufhangung KBK II-H*, Seite 32.
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5.7.213  Aufhéngung KBK 11 / M10

43207644.eps

Abb. 18 Aufhédngung KBK Il / M10

WARNUNG

Uberlast
/A\ Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben durch eine mégliche zu hohe Belastung der Aufhangung.

Die zulassige Last der Aufhangung KBK 1l / M10 ist reduziert gegenlber der normalen KBK |l-Aufhangung:

Max. 750 kg.

Bei Aufhangungen mit Hangelasche KBK Il / M10 erfolgt der Aufbau nach = Abb. 18, Seite 36. Hinweise zur

Montage = ,Hinweise®, Seite 30.

Diese Aufhangung besteht aus KBK I-Teilen in Verbindung mit einer Spezial-KBK II-Hangelasche zur Aufnahme
von KBK I|-Kugelstangen. Zur besseren Unterscheidung der Hangelasche KBK 1l / M10 (52) ist die Kugelpfanne
schwarz chromatiert. Die KBK |I-Hangelasche (42) darf nicht mit KBK I-Aufhangungsteilen kombiniert werden.

5.7.2.14  Verldngerung von Gewindestangen

e

=

50

2 —

43206944.eps

Abb. 19 Verlangerung von Gewindestangen

36

Bei Verwendung der Kupplung fur Gewindestangen mit Federstecker
werden je Kupplung zwei Federstecker bendtigt.

Schrauben Sie die Gewindestangen (41) in die Kupplung (50) ein und
stecken Sie die Federstecker (43)

® durch das Langloch der Kupplung und
® durch die Bohrungen der Gewindestangen.
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5.7.3

5.7.3.1

jud o

Sonderbefestigungen fir Aufhangungen (nach Datenblatt 203 071 44)

Deckenlasche H fiir Deckenprofilschienen (Halfen)

KBK'I: 390 x 120
KBK II: 410 x 120

Y

162

KBK I : 41
KBK I

15
125

]

KBK |
KBK II

S

1120

ol L

=1

KBK I : 75
KBK I

43207044.eps

Abb. 20 Deckenprofilschienen (Halfen)

Die Angaben gelten fiir senkrechte Aufhdngungen.

Halfenschiene Halfenschraube 3) od KBK 100, | KBK II-L, II, II-H, 11l / M16
zul. Authangungs- e zul. Authdngungs- e
belastung G,g belastung G,g

[mm] [kN] [mm] [kN] [mm]

HTA 40/22 - Q M 16 17,5 4 250 4 250

HTA 50/30 - Q M 16 17,5 4,8 250 4,8 250

HTA 52/34 - Q M 20 22 7,5 280 14 300

HTA 72/48 - Q M 24 26 7,5 280 14 300
Tab. 12

Verwenden Sie nur Original-Halfenschrauben. Klemmdicke und Anziehdrehmoment sind zu bericksichtigen!

Anziehdrehmomente bei Halfenschraube 4.6:

® M16: 60 Nm
® M20: 120 Nm
® M24: 200 Nm

3) 2 Stck. je Deckenlasche
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5.7.3.2 Deckenlaschen A, Bund S
Befestigungstypen und Anwendung
Die Angaben gelten fiir KBK 100, | und KBK II-L, II, Il - Senkrechte Aufhdngung. Besonders zu beachten ist die
Lage und Stiickzahl der Unterlegplatten, die zu den Klemmbuigeln jeweils mitgeliefert werden.
Auswahl Profil und Anzahl Unterlegplatten
Typ I ] Stiick IPE Stiick HE-A Stiick HE-B Stiick HE-M Stiick
550-600 1 220-320 - 220-320 1 200 2
KBK I 340-450 1 340-450 2 220 3
500-650 2 500-650 3 240-280 4
700-1000 3 700-1000 4 300-1000 5
B 475-500 1 550 - 230-360 - 220-280 - 220 2
550-600 2 600 1 400-500 1 300-360 1 240-280 3
KBK Il 550-800 2 400-500 2 300-1000 5
900-1000 3 550-800 3
900-1000 4
KBK | 100-200 1
c 100-120 1
KBK Il
140-200 2
D KBK Il 220-260 1
280-400 1 | 100-180 | 2
E KBKI 425-550 2
KBK Il | 100-200 [ 1
Tab. 13
° Ein Nachweis fiir die Tragfahigkeit der Zusatzlasten durch die Klemmung und Einbringung der Lasten aufsen am

einen Baustatiker zu erbringen.

1 Flansch der Profiltrager ist besonders bei breiten Profiltragern unerlasslich. Der Nachweis ist kundenseitig durch

Abmessungen
B KBK1: 390
4 KBK Il : 410 . 120
%\ / % | D | !
[ b
|| 0w 0 N
i S -
", ¥ 1
m o [aa ]
XX ¥ X
!
C D E
) anlanl W
| |
| | | | Ll | | I n n
= T | T ol L] ! L] L= i i Tl
" " == =
43207145_xml.eps
Abb. 21
Typ Beschreibung Typ Beschreibung
B Deckenlasche S, Klemmbiigel S D Deckenlasche S, Klemmbligel S
C Deckenlasche A und B, Klemmbugel S E Deckenlasche A und B, Klemmbiigel S
Tab. 14
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Klemmstiick mit V-Deckenlasche B

43207544.eps

Abb. 22

Fir die Sonderbefestigung von V-Deckenlaschen fiir V- und Seitenversteifungen wird eine besondere Zwischen-
befestigung mitgeliefert. Das Sonderkonstruktionsteil wird mit 4 Klemmbuigeln befestigt.
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Seitenversteifung, quer und langs / V-Versteifung

43207744.eps

43207845_xml.eps

Abb. 24 V-Versteifung

* kein Federstecker
Seitenversteifungen sind nach = Abb. 23, Seite 40 auszufuhren.

Die Gewindestangen durfen nur auf Zug beansprucht werden; ihre Anordnung erfolgt deshalb paarig.
Seitenversteifung an Kranbahnen werden nur nach auf3en vorgesehen, um Druckkréfte und Verbiegung zu ver-
meiden.

Bei fehlenden Aufhdngepunkten fir senkrechte Aufhdngungen kénnen Sie diese auch durch V-Aufhdngungen er-
setzen. Fuhren Sie dabei die V-Aufhdngungen symmetrisch zur senkrechten Aufhdngung aus. Wéhlen Sie einen
Offnungswinkel zwischen 30° und 90°.

Die Befestigungen der V-Deckenlasche ( (46), Abmessungen wie Deckenlasche B) an der Oberkonstruktion und
der V-Gelenk-Hangelasche (47) an der KBK-Schiene erfolgen wie bei den entsprechenden Teilen der senkrech-
ten Aufthangungen.

Zum weiteren Aufbau = Abb. 24, Seite 40:

1. Hangen Sie das Gelenkstlick (49) in die V-Deckenlasche ein. Entfernen Sie hierzu den Bolzen und befesti-
gen Sie ihn nach dem Zusammenbau wieder.

2. Drehen Sie die Gewindestange (41) so tief in das Gelenkstlick (49) ein, dass Sie den Federstecker (43)
durch die Bohrung des Gelenkstiickes und durch die Bohrung der Gewindestange stecken kdnnen.

3. Schrauben Sie in das Spannschloss (48) folgende Teile jeweils 45 mm (KBK 100, I) bzw. 60 mm (KBK II-L,
Il tief ein:

- auf der einen Seite die abgehende Gewindestange mit Rechtsgewinde und,
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- auf der anderen Seite das Linksgewinde-Gelenkstiick des Spannschlosses.
Die Seite mit Linksgewinde ist durch ein "L* gekennzeichnet.

4. Hangen Sie das Gelenkstlick des Spannschlosses mit dem Bolzen in die V-Gelenk-Hangelasche ein, si-
chern Sie es und richten Sie es aus.

5. Drehen Sie an der Spannschlossmutter, bis die Schraubverbindung so gespannt ist, dass die Gewindestan-
ge kein Spiel mehr hat. Danach wird die Spannschlossmutter einseitig mit dem Sicherungsstiick und dem
Federstecker gesichert.

An der mit (*) markierten Stelle ist kein Federstecker vorgesehen.

6. Schrauben Sie bei der senkrechten Gewindestange das Gelenkstiick so tief auf die Gewindestange auf,
dass Sie den Federstecker durch die Bohrung des Gelenkstlickes und durch die Bohrung der Gewindestan-
ge stecken konnen.

Die V-Deckenlasche ist nur fir einen Gewindestangen-Anschluss ausgelegt. Zwei oder mehr Anschliisse erfor-
dern eine entsprechende Anzahl von V-Deckenlaschen nebeneinander.

Die Bolzenachse der V-Deckenlasche muss immer:

® horizontal sein,

® parallel zur Bolzenachse der V-Gelenk-Hangelasche sein und
e rechtwinklig zur Gewindestangenachse liegen.

Bei schragen Oberkonstruktionen darf die Ebene nur um die Bolzenachse der V-Deckenlasche gedreht sein.
Wenn Zugkréfte in Langsrichtung der Stahlbauprofile auftreten, miissen Sie die V-Deckenlaschen durch Anschla-
ge gegen Verrutschen sichern.

Wird nicht an Stahlbauprofilen aufgehangt, miissen Sie die Unterlegplatte verwenden.

Die V-Gelenk-Hangelasche ist fir max. drei Gewindestangenanschliisse (Spannschloss oder Gelenkstiick) aus-
gelegt.

Bei einer V-Aufhangung erfolgt die Befestigung an den aulReren Bohrungen, bei einer Seitenversteifung in der
mittleren und einer duferen Bohrung.

Das V-Gelenk ist in der Hangelasche in beliebigem Winkel zur Laufbahn einstellbar, die Bolzenachse muss je-
doch immer im rechten Winkel zur Gewindestangenachse stehen.

Fir jede Verbindung Gelenkstlick-Gewindestange ist ein Federstecker erforderlich.

Nur die Verbindung Spannschlossmutter-Gewindestange erhalt keinen Federstecker (*), (= Abb. 24, Seite 40).
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575 Bahnaufhiangungen KBK ergo

KBK II-H

KBK | KBK I

i

42070046_xml.eps

Abb. 25

Die KBK ergo-Aufhédngungen sind vormontiert. Bei der Montage sind die Klemmbtigel an der Oberkonstruktion
und die Schienen an der Hangelasche zu befestigen.

Die Aufhdngehdéhe betragt fir:

e KBKI=95+4mm,

e KBKII =140+ 12 mm,

e KBKII-H =105+ 10 mm.

Zur Héheneinstellung ist die Kontermutter am Gewindepilz zu I6sen. Die Muttern an der Hangelasche sind so weit
zu lésen, dass der Pilz in der Hangelasche gedreht werden kann.

Der Pilz kann dann mit einem Schraubenschlissel in der Hohe verstellt werden:

o KBK | = Schlisselweite 22

e KBK I, lI-H = Schlisselweite 24

Die Hoheneinstellung ist durch einen Sprengring begrenzt, der aus Sicherheitsgriinden nicht entfernt werden darf.
Nach der H6heneinstellung muss die Kontermutter fest angezogen werden. Die Muttern der Hangelasche sind mit
dem korrekten Anziehdrehmoment anzuziehen. Ist keine Hoéheneinstellung notwendig, ist der feste Sitz der Kon-
termutter zu Uberprifen.

KBK ergo-Aufhangungen kénnen in Kombination mit héhenverstellbaren kurzen KBK classic-Aufhdngungen ein-
gesetzt werden. Die Oberkonstruktion muss entsprechend Aufhdngehdhe und den Deckenlaschengréfien A oder
B vorgesehen werden. Bei KBK | ist zu beachten, dass die KBK | ergo-Aufhdngung mit einer KBK Il Deckenla-

sche Typ A ausgeristet ist.
Die Schrauben der Klemmbiigel kénnen auch von unten montiert werden.

5.7.6 Verschrauben der Bahnstlicke
GEFAHR
Verlust der vollen Tragfahigkeit!
A Es besteht Gefahr fir Leib und Leben.
Wird ein Profil gekiirzt und mit neuen Verbindungsrohrchen versehen, ist die volle Tragfahigkeit dieses An-
schlusses gegebenenfalls nicht mehr gewahrleistet.
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Die aufgehangten Bahnstlicke miissen zunachst auf eine Hohe gebracht werden.

e Schrauben Sie dazu die Gewindestange in die obere und untere Kugelstange entsprechend tief ein. Beachten
Sie dabei die Mindesteinschraubtiefe (siehe = ,Ausrichten von Bahn und Kran*, Seite 80).

® Richten Sie die Hohe der aufgehdngten Bahnstiicke aus (siehe = ,Ausrichten von Bahn und Kran®, Seite 80).

42787444_xml.eps

Abb. 26

Verschrauben von Bahnstlicken

VORSICHT

A

Montagefehler

Ausrichten von Profilen

Als Hilfsmittel zum Ausrichten der Profile zueinander kann bei KBK II-L
und KBK II-Profilen die Ausrichtvorrichtung (Bestell-Nr. 851 435 44) ge-
nutzt werden.

Die Ausrichtvorrichtung kann an beliebiger Stelle durch den Fahrspalt in
die Schiene eingeschoben werden. Eine Markierung zeigt die korrekte
Position. Durch Spannen des Hebels werden die Profile zueinander
ausgerichtet.

Gefahr durch nicht fachmannische Montage der Schienen.

—  Die Bahnstlicke missen so verschraubt werden, dass an den Laufbahniibergangen und seitlich am Fahr-
spalt keine Stufe entsteht. Ein Fahrwerk muss sich von Hand leicht durchschieben lassen.

— Achten Sie darauf, dass Sie die Schrauben gleichmaRig fest anziehen. Durch einseitiges Anziehen der
StoRschrauben kann ein Knick in die Laufbahn gezogen werden.

—  Bogenstiicke dirfen nicht verspannt eingebaut werden, da sich dabei der Fahrspalt verengt.

43208044_xml.eps

Abb. 28
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42794444_xml.eps

Verschrauben von Profilen KBK 100, KBK I, KBK II-L, KBK I

® \erschrauben Sie die drei Réhrchenpaare mit Innensechskant-
schrauben und selbstsichernden Muttern fest miteinander.

® Ein Innensechskantschliissel mit Kardangelenk ist besonders geeig-
net fur diese Verschraubungen.

Verschrauben von KBK II-L-Profilen mit KBK II-Profilen (Adapterver-
schraubung)

® Bei der Verbindung der KBK Il-L-Geradstiicke mit KBK II-Bahnstu-
cken ist darauf zu achten, dass der Adapter nicht verkantet ist und
der Zapfen im Réhrchen anliegt.

Verschrauben von KBK 1I-H-Profilen und KBK IlI-Profilen mit M16 - 10.9

® Verschrauben Sie die vier Réhrchenpaare mit Innensechskant-
schrauben und formschlissigen Muttern miteinander (Verschrau-
bungsset 858 258 44, Qualitat 10.9).

® Achten Sie auf ein gleichmafiges Anziehen der Schrauben.

Schraube (2) Anziehdrehmoment M16, 10.9: 200 Nm.
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Verschrauben von KBK |lI-Bahnstiicken mit M16 - 8.8

® Verschrauben Sie die vier Rohrchenpaare mit Innensechskant-
schrauben und selbstsichernden Muttern fest miteinander (Ver-
schraubungsset 850 258 44, Qualitat 8.8).

Schraube (2) Anziehdrehmoment M16, 8.8: 150 Nm.

43208144_xml.eps

Abb. 30
5.7.7 Kappe mit Puffer, Bahnpuffer

Endkappe KBK 100, I, II-L, 11, 1I-H

43208245_xml.eps

Abb. 31

1. Hangen Sie die Fahrwerkkombination, die Gleitschuhe (85) oder die Leitungswagen (86) (= Abb. 106, Sei-
te 100) und den Bahnpuffer in die Bahn ein.

2. Befestigen Sie auf der Stromzufiihrungsseite den Bahnpuffer entsprechend der Lange des Leitungsbahnh-
ofes (projektiertes PuffermalR):
- KBK 100, |, lI-L, II: an der Dachwand des Profils.
- KBK II-L, II, 1I-H: Gber seitliche Bohrungen.
Der Bahnpuffer ist ein Auffahrschutz fiir die Leitungstrager ( = ,Energiezufiihrung tber Leitung®, Seite 100).
Bei elektrischen Fahrantrieben in den Profilen KBK II-L, KBK Il und KBK ...-R ist auf der Seite des Fahran-
triebes ebenfalls ein Puffer zu setzen.

3. VerschlielRen Sie die Bahnenden mit einer Kappe mit Puffer (7).

4. Bringen Sie an der Stromzufiihrungsseite mit der Kappe mit Puffer die Endklemme (83) an, mit der die Lei-
tung an der Schiene befestigt wird.
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Endkappe, Bahnpuffer KBK Il
® Hangen Sie die Fahrwerkkombination in die Bahn ein.
® VerschlieRen Sie die Bahnenden mit je einer Endkappe (7).

® Befestigen Sie einen Gummi- oder Zellstoffpuffer an der zusatzlichen
Schraubverbindung (7a).

43208344 _xml.eps

Abb. 32

Bahnpuffer KBK I

43208445_xml.eps

Abb. 33

1. Befestigen Sie den Bahnpuffer (6) mit den Passschrauben am unteren Steg des Profiles. Bohren Sie hierzu
4 Locher, @ 11 mm. Der Anbau dient als Bohrschablone. Anordnung der Schrauben gemaR = Abb. 33, Sei-
te 45. Der Bahnpuffer ist ein Auffahrschutz fir Leitungswagen oder eine Fahrbegrenzung fiir Katzen und
Krane.

Ist die Fahrwerkkombination nicht mit einem Puffer ausgeristet, schrauben Sie einen Gummi- oder Zellstoffpuffer
zusatzlich an.

Bei Kranen und Zweischienenbahnen miissen die Bahnpuffer so montiert sein, dass in jeder Fahrschiene der
Kran oder die Katze gleichzeitig anschlagt.
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5.7.8

Kappe mit Puffer, Bahnpuffer, StoRdampfer, KBK ergo

42638844_xml.eps

Abb. 34

An KBK I-Profilen werden auch beim Einsatz von KBK ergo-Fahrwer-
ken KBK classic-Endkappen eingesetzt.

An KBK II-Profilen werden beim Einsatz von KBK ergo-Fahrwerken je
nach Einsatzfall KBK ergo-Endkappen mit Gummi-, Zellstoffpuffern
oder StoRdampfer eingesetzt.

e Der Gummipuffer (a) ist auf eine Gewindestange vulkanisiert, die
durch die vorgesehene Bohrung gesteckt und mit der Sechskantmut-
ter (b) gekontert wird.

e Der Zellstoffpuffer (c) wird mit der beiliegenden Sechskantschraube
(d) und der Sechskantmutter (b) an der Endkappe montiert.

® Der StolRdampfer (e) wird von auf3en durch das vorgesehene Loch
geschoben.

Der StoRdampferschutz (f) wird aufgeschraubt. Hiermit wird sicher-
gestellt, dass der Dampfer nicht bis zur Endlage eingedriickt werden
kann. Mit der Kontermutter (g) wird die Einstellung gesichert.

Die Montage der ergo-Endkappen erfolgt wie bei den KBK classic-End-
kappen mit drei Schrauben und Sicherungsmuttern.

Als Bahnpuffer im Schienenprofil werden KBK classic-Bahnpuffer ein-
gesetzt.

Abpufferungen bei KBK Il ergo erfolgen immer tber Anschlagplatten an
den Traversen, niemals direkt am Fahrwerk.
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5.7.9 Ausbaustiick mit Auszug

200 (II-R)
LR 135 (1l) 230

-

:dl

T ot

315

43208544_xml.eps

Abb. 35 Ausbaustiick mit Auszug
a KBK II-R5-Ausrustung

Das Ausbausttick ist zum Ein- und Ausbau von Fahrwerkeinheiten einzusetzen.

GEFAHR

Spannungsfiihrende Bauteile

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben durch Stromschlag.
Beachten Sie folgende SicherheitsmaRnahmen:
—  Last aushéngen.

— KBKII-R am Trennschalter stromlos schalten und Trennschalter gegen Einschalten sichern.
—  Spannungslosen Zustand prifen.

Durch den Auszug werden beidseitig Schienenenden freigegeben, welche als Montagedffnungen dienen. Das
Ausbaustiick ist in eingeschobenem Zustand mit Last befahrbar.

MaRe [mm)] Gewicht
LG LK LR max. Katzlange Tkg]
KBK I 1000 450 676 420 48
2000 800 1026 770 76
KBK II-R 1000 450 676 420 51
2000 800 1026 770 80

Tab. 15

Einbau und Aufhangung:

Das Ausbaustiick wird wie ein normales Bahnstlick eingesetzt. Aufhdngung beiderseits des Auszuges mdglich —
Abhangemal h, min. 140 mm.

Bei Verwendung der kurzen, einstellbaren Aufhdngung muss die Oberkonstruktion in Richtung der Schiene lie-
gen!



5.8

Komplexe Teile flir Einschienenbahnen

Ubersicht der Komponenten

43208645_xml.eps

Abb. 36
A) Verriegelung, siehe Druckschrift = Tab. 2, Seite 7 C) Schwenkscheibe, siehe Druckschrift = Tab. 2, Seite 7
B) Absenkstation, siehe Druckschrift = Tab. 2, Seite 7 D) Weiche, siehe Druckschrift = Tab. 2, Seite 7

Tab. 16

Weiche, Schwenkscheibe

Weichen (D) und Schwenkscheiben (C) werden wie in der Druckschrift ,Kranbaukasten KBK* = Tab. 2, Seite 7
beschrieben aufgehangt.

Alle Aufhdngungen missen gleichmaRig tragen.

Die BahnstoR-Verschraubung darf nicht verspannt sein, d.h. es durfen keine zusatzlichen Kréfte durch die abgeh-
enden Bahnstlicke eingeleitet werden.

Sie kdénnen dies durch Lésen der Verschraubung prifen. Nach Lésen der Verschraubung darf sich die Lage der
Profile zueinander nicht verandern.

Bei handbetétigten Weichen und Schwenkscheiben werden die Seilumlenkungen nach der Au3enabmessung der
Last eingestellt und festgeschraubt.

® Richten Sie die Betatigungsseile so ein, dass die Handgriffe in ergonomischer Griffhéhe hangen.

e Fihren Sie anschlieBend eine Kontrolle der Endlagen und Endlagenhaltung des Innenteils durch. Die Lauf-
bahniubergange dirfen keine Stufen haben.

e \/erschlieRen Sie bei Schwenkscheiben nicht genutzte Abgange mit einer Endkappe (7) (siehe = ,Kappe mit
Puffer, Bahnpuffer, Seite 44).
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5.9

5.9.1

Zusatzbaugruppen

Arretierung Katzfahrwerk KBK |, II-L, 11

KBK I, II-L, 1I
— —

KBK II-H

42769647_xml.eps

Abb. 37

Anbau am Profil

Die Arretierung fur das Fahrwerk ist vormontiert und wird mit den Anschraublaschen am Profil befestigt.

Das Anziehdrehmoment betragt:

® M6 =10 Nm,

e M8 =25Nm.

Nachfolgend wird die C-Schiene auf dem Anbau positioniert und befestigt. Durch Lésen und Verschieben der C-

Schiene kann der Abstand des Seilablaufs zum KBK-Profil eingestellt werden. Das freie Ende des Seils ist Uber
die Rollen nach auRen zu legen und der Handgriff in geeigneter Hohe zu befestigen.

Einbau Bolzen

Der verlangerte Fahrwerkbolzen ist Bestandteil der Arretierung. Er ersetzt den serienmaRigen Bolzen im Einzel-
fahrwerk. Bei Doppelfahrwerken wird einer der Bolzen der Einzelfahrwerke ausgetauscht.

Der verlangerte Bolzen hat zwei Einbaulagen:

® kurze Seite: Einbau in das Einzelfahrwerk ohne ,Lasche fiir Einzelfahrwerk®,

® |ange Seite: Einbau in das Einzelfahrwerk mit ,Lasche flr Einzelfahrwerk®.

Betrieb

Das Fahrwerk wird durch Einfahren in die Arretierung gefangen. Die Freigabe des Fahrwerkes erfolgt durch Zie-
hen am Seil.
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5.9.2

5.10

5.10.1

Wetterschutzdach KBK |, II-L, II

KBK I, II-L, Il L

it
T
Ty

T~

A
U‘H y

42767246_xml.eps

Abb. 38

Kettenziige L [mm] B [mm]
DC 1-5, DCS 1-5 600 650
DC 10, DCS 10 650 750
Tab. 17

Das Wetterschutzdach wird vorkomplettiert geliefert. Optional ist es mit einer Katzarretierung ausgestattet, siehe
= ,Arretierung Katzfahrwerk KBK I, II-L, 1I*, Seite 49.

Zur Montage des Wetterschutzdaches demontieren Sie die im Dach befestigten Anschraublaschen und befesti-
gen diese an der gewlinschten Stelle des KBK Profils mit einem Anziehdrehmoment von:

® M6 =10 Nm,
e M8 =25Nm.

AnschlieRend montieren Sie das Wetterschutzdach an den Anschraublaschen.

Montage KBK |I-R, KBK lI-H-R

Allgemeines

Zusétzlich zu den Hinweisen nach = ,Montage einer Bahn, Seite 30 achten Sie bitte auf die Einzelheiten der
folgenden Abschnitte.
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5.10.2

5.10.3

5.10.4

Gerad- und Bogenstiick

43208744 _xml.eps

Abb. 39 Beispiel: Geradstlck KBK 1I-R

Alle Bahnstlicke werden mit mittig angeordnetem, griin-gelb gekennzeichnetem Schutzleiter geliefert. Bei der

Montage ist auf die richtige und durchgehende Anordnung der Leiter L1 bis L4 zu achten.

Bahnstlicke

: C-«mm«««m
L~

43208844 _xml.eps

Abb. 40 Beispiel: Bahnstiicke KBK II-R

Der Zusammenbau der Bahnstlcke erfolgt wie dargestelit.
Die Stromschienenverbindung (3) besteht aus Stromschienenverbindern (3a) und dem StoRverbinder (3b).

Weiche, Schwenkscheibe, Absenkstation, Verriegelung

Aufbau siehe gesonderte Druckschriften = Tab. 2, Seite 7.

® Weichen und Schwenkscheiben kénnen zur Einspeisung der abgehenden Bahnen benutzt werden.

e Auf die richtige Anordnung der Leiter L1 bis L4 ist zu achten.
e Klemmenbezeichnungen mussen mit der Anordnung der Phasen Ubereinstimmen.

e Vor Inbetriebnahme sind die Ubergénge zwischen Verschiebe- bzw. Schwenkteil und den feststehenden Ab-

gangen zu kontrollieren.
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5.10.5

5.10.6

Streckeneinspeisung, Endeinspeisung

A
=X

43208945_xml.eps

Abb. 41 Beispiel: Endeinspeisung KBK 1I-R

® Achten Sie bei der Montage der Streckeneinspeisung (9) auf die richtige Anordnung der Leiter L1 bis L4. Wenn
ortliche Gegebenheiten es erfordern, kénnen Sie den Klemmenkasten nachtraglich auf die andere Seite mon-
tieren.

® Bei der Endeinspeisung (8) liegen alle erforderlichen Teile im Klemmenkasten. Montage wie oben dargestellt.
e SchlielRen Sie die Leiter entsprechend der Lage L1 bis L4 an.

Ausbaustiick

11 11c 11b 11h

KBK II-H-R

43209045_xml.eps

Abb. 42

Das Ausbaustiick (11) erméglicht Ihnen den Ausbau und die Uberpriifung des Stromabnehmerwagens, sowie die
Kontrolle von Fahrwerkradern. Es wird wie ein Geradstuick in die Bahn eingebaut.

So bauen Sie den Stromabnehmerwagen aus:
1. Hangen Sie die Last aus und fahren Sie die Katze ca. 0,5 m an das Ausbaustlick heran.

2. Schalten Sie die Anlage spannungsfrei.

206 028 44/210714



206 028 44/210714

WARNUNG

5.10.7

Unbefugtes, irrtimliches oder fahrléssiges Ingangsetzen

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben durch Ingangsetzen der Anlage bei der Durchfiihrung von Wartungsarbei-
ten.

Damit Sie gefahrlos Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten durchfiihren kénnen, ist es erforderlich, den Netz-
anschlussschalter mit einem Vorhangeschloss gegen unbefugtes oder irrtiimliches Einschalten zu sichern.

Prifen Sie die Anlage auf Spannungsfreiheit.

Klemmen Sie die Zuleitungen vom Stromabnehmer im Klemmenkasten ab.

3

4. Entfernen Sie die Verstarkungslaschen (11b).

5. Schrauben Sie den Schutzdeckel (11c) und das Warnschild (11h) ab.
6

Ziehen Sie die Sicherungsstifte (11d) an den StoRverbindern (3b) heraus. Schieben Sie die freigesetzten
Stolverbinder zur Mitte. Heben Sie den Stromschienenmittelteil heraus. Dadurch werden die Klammern (11f)
von den Stromschienen geldst. Die Ausbaudffnung ist frei.

7. Schieben Sie den Stromabnehmerwagen unter die Ausbaudffnung, kuppeln Sie ihn vom Fahrwerk ab und
heben ihn durch die Ausbaudffnung heraus.

Vor dem Einbau des Stromschienenmittelteiles (11g) schieben Sie die Klammern (11f) an beiden Seiten soweit
zur Mitte, dass diese ca. 5 mm aus dem StoRverbinder herausragen.

Achten Sie beim Einsetzen des Stromschienenmittelteiles darauf, dass alle Klammern gleichzeitig auf die Strom-
schienen aufgedriickt werden. Durch Verschieben der StoRverbinder nach au3en kénnen Sie die Klammern posi-
tionieren und die Bohrungen zum Anbringen der Sicherungsstifte (11d) freilegen. Der weitere Zusammenbau er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge wie oben beschrieben.

Anziehdrehmoment Verstarkungslasche M16:
e KBK Il =195 Nm,
e KBK II-H =250 Nm.

Uberfahrt KBK Il auf KBK II-R

43209144 _xml.eps

Abb. 43 Uberfahrt KBK Il auf KBK II-R

Der Einbau eines Einfiihrstiicks (10) ist nur in Geradstliicken moglich.
Es sind 4 Befestigungslécher @ 5 mm in die Dachwand des Profils zu bohren.
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5.10.8

5.10.9

Bahnpuffer KBK II-R, KBK |I-H-R

43209246_xml.eps

Abb. 44

Wenn in KBK ...-R-Anlagen oder bei KBK II-T-Krantrédgern ein Bahnpuffer (6) erforderlich ist (z.B. zur Fahrbe-
grenzung), so sind zwei Bauformen mdglich:

® Bringen Sie den Puffer seitlich an der Profilwand an (A).
® Durchbohren Sie die Seitenwéande und setzen Sie den Puffer mit Bolzen und Sicherungsclip fest (B, C).

Der Puffer muss auf der Laufflache aufliegen, damit gentigend Abstand zu den Stromschienen vorhanden ist.

Endkappe

43209344.eps

Abb. 45 Beispiel: Endkappe KBK II-R

Am Ende der Bahn schrauben Sie die Endkappe (7b) mit der Schneidschraube an der mittleren Stromschiene
(Schutzleiter) an. Dann verschlieRen Sie das Profil mit der Kappe mit Puffer (7).
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5.10.10

Stromabnehmerwagen

Der Stromabnehmerwagen (12) ist immer zwischen zwei Fahrwerken (55) oder zwischen Traktorfahrwerk (69a)
und Fahrwerk (55) einzusetzen.

Damit ist er gegen StéRe durch Auffahren gegen Fahrwerke oder Puffer geschitzt. Beim Einsetzen des Stromab-
nehmerwagens in das Bahnprofil ist auf die richtige Anordnung der Leiter L1 bis L4 zu achten.

KBK classic

43209444 _xml.eps

Abb. 46 Stromabnehmerwagen

1. Schieben Sie die Kupplung (12h) des Stromabnehmerwagens zwischen die Schilde des Lastfahrwerkes
(55). Hangen Sie die Kupplung in das Langloch ein und sichern Sie sie.

2. Verbinden Sie Lastfahrwerk und Schutzfahrwerk durch die lange Kupplungsstange (71) und zwei Laschen
(61) = Abb. 78, Seite 81. Sie miissen den Bolzen des Fahrwerkes gegen den langeren Bolzen der Lasche
austauschen und in die noch freie Bohrung der Lasche einsetzen.

Bei Einsatz mit Katzrahmen (78) wird der Stromabnehmerwagen (12) zwischen den Achsen des Katzrahmens mit
einem Fahrwerk (55) gekoppelt. Der Stromabnehmerwagen KBK [I-R 5 ist nur in Anlagen mit durchgehender 5-
poliger Stromschiene zu betreiben.

KBK ergo

250

42644944 _xml.eps

Abb. 47
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5.10.11

Der Stromabnehmerwagen wird am Mitnehmeranbau (12e) befestigt. Der Mitnehmeranbau wird vorher an das
KBK Il ergo-Fahrwerk angebaut.

Weitere Angaben zum Stromabnehmerwagen in unseren Druckschriften ,Kranbaukasten KBK* und ,Einzelteile
KBK 1I-R", siehe = Tab. 2, Seite 7.

Nachriistung KBK II-H mit Schleifleitung

43415244_xml.eps

Abb. 48

Die Stromschienenhalter (a) werden von innen in die Vierkantstanzungen des KBK II-H Profils (1) eingeschnappt.
Die Absténde sind dabei zu beachten.

Fir den letzten Stromschienenhalter (a) muss der Abstand im KBK 1I-H Profil (1) von der AuRenkante bis zur
Vierkantstanzung ausgemessen werden.

Der letzte Stromschienenhalter (a) wird mit diesem gemessenen Abstand auf das Tragprofil der Stromschiene (b)
aufgeschnappt und dort mit einer Schraube (c) fixiert um ein Verschieben der Stromschiene zu verhindern.

Nun wird die Stromschiene (b) in das Profil geschoben, der letzte Stromschienenhalter (a) in die dul3ere Vier-
kantstanzung gedriickt und die Stromschiene (b) in die schon vorhandenen Stromschienenhalter (a) einge-
schnappt. Das Stromschienenende befindet sich dann 3-4 mm innerhalb des Profils.
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5.11

Einzelleiter-Schleifleitung DEL bei KBK III

175

91

A

PEL1 L2 L3

43209544_xml.eps

Abb. 49 Einzelleiter-Schleifleitung DEL

43209644.eps

Abb. 50 DEL, 5-polig

91 Stromschienenhalter komplett, festgeklemmt am Profil X) Mittelachse Profil
91a Stromschienenhalter gekirzt, auf DEL befestigt y) Teil 1, Seitenansicht
z) Teil 2, Seitenansicht
Tab. 18

Klemmen Sie den Stromschienenhalter (91) gemal = Abb. 49, Seite 58 auf die KBK |lI-Schiene und befestigen
Sie ihn mit einer Stahlklammer, die von oben eingedriickt wird. Die Halter werden ohne mechanische Bearbeitung
auf das Profil geklemmt.

Es kénnen immer bis zu 8 Stromschienen in das KBK IlI-Profil integriert werden.

Bei Bahnfuihrungen ohne Verzweigungen kénnen auch mehr Stromschienen vorgesehen werden, z.B. 5 Leiter
einseitig an der KBK 1lI-Schiene = Abb. 50, Seite 58.

Projektiert wird die doppelte Anzahl von Haltern.
1. Bei Montage wird von jedem zweiten Halter (91a) der Befestigungsbuigel abgetrennt.

2. Dieser wird nach aufien versetzt (um max. 2 Leiter) direkt neben dem kompletten Halter (91) montiert, so
dass dieser von den Stromschienen getragen wird.
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Dargestellt ist die 5-polige Ausflihrung ohne KBK Il Profil = Abb. 50, Seite 58.
e Schutzart IP 23, DEL 25/50 mm?2, 100/200 A.
® Der maximale Anschlussquerschnitt an der DEL-Einspeisung betragt 10 mm?2.

Alle Teile des Einzelleitersystems DEL sind fir die Sichtkontrolle und Wartung zugénglich. Durch die Schnappver-
bindungen kénnen Sie Teile leicht austauschen oder nachtraglich anbringen, z.B. Blockstrecken oder Einspeisun-

gen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Druckschriften:

e DEL KBK" siehe = Tab. 2, Seite 7

e Schleifleitung DEL®, siehe = Tab. 2, Seite 7
® Kranbaukasten KBK" siehe = Tab. 2, Seite 7

410
320

43209744 .eps

Abb. 51 Stromabnehmer KBK IlI-DEL

43209844.eps

Abb. 52 Zwischenblech EA-FW

An die Lastfahrwerke KBK Il werden Gehause (12) angesetzt mit:

® integriertem Klemmenkasten und

e Stromabnehmer-Schwingentragern fir den Anbau von Doppelstro-
mabnehmern (SSD).

Am Klemmenkasten kénnen 2,5 mm? Flach- (max. 30 x 10 mm) oder
Rundleitung (max. @ 23 mm/PG 16) angeschlossen werden.

Wenn die DEL-Schleifleitung im Handbereich liegt, wird ein zusatzlicher
Schutzrahmen (12a) eingesetzt.

Die Gehause (12) werden an Einachsfahrwerken des Katzrahmens fir
Zweitragerkrane oder Traversen mit Einachsfahrwerken mit Hilfe des
Zwischenblechs, = Bestell-Nr. 850 276 44, befestigt.
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5.12

5.121

5.12.2

5.12.21

AuBenliegende Schleifleitung

Verwendung

Wenn beim Profil KBK | und KBK II-L der Einsatz von Flachleitungen nicht mdglich ist oder beim Profil KBK ...-R
die finf eingebauten Stromschienen nicht ausreichen, dann wird eine Kompakt-Schleifleitung an das KBK-Profil

angehangt.
Kompakt-Kleinschleifleitung DKK

Beschreibung

| | | : BTt ot
a7

43209944 _xml.eps

Abb. 53 Kompakt-Kleinschleifleitung DKK an KBK |, Il

Die Kompakt-Schleifleitung DKK-AL bietet Schutz gegen Feuchtigkeit und mechanische Beschadigungen. Die
Fihrung des Stromabnehmerwagens im Profil erlaubt groRe Toleranzen bei der Verlegung. Kompakt-Schleiflei-

tungen sind deshalb gut geeignet fiir freie Ein- und Uberfahrten.

Schutzart: 1P23
Zulassige Spannung im Handbereich: 500 V

Die Darstellung der Einzelteile und der Stromabnehmermitnahme geht aus folgenden Datenblattern hervor:

o DKK-Anbau an KBK-Kranen und -Bahnen®, siehe = Tab. 2, Seite 7,
® _Mitnehmeranbau fir DKK-Stromabnehmerwagen an KBK-Fahrwerk®, siche = Tab. 2, Seite 7.
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5.12.2.2

Anordnung der DKK-Stromzufiihrung

600
o 180 a
N m‘n/
‘ Ll i
== ) | e——
2 D | )

43210044_xml.eps

Abb. 54 Anordnung der DKK-Stromzufiihrung* an KBK 111

a

*

Bohrung @ 11 mm bei Montage gebohrt

Max. Befestigungsabstand des C-Schienenan-
baus 3000 mm; Bogenstiick 800 mm

Bei der Montage der DKK-Stromzuflihrung sind die in der Zeichnung angegebenen Mal3e zu beriicksichtigen.

Erforderliche Baugruppen zum Anbau an die KBK IlI-Schiene

Pos. Benennung Bestell-Nr.
A C-Schienenanbau 4)
B Mitnehmer fir Stromabnehmer fir Bahnen ohne Abzweigung 5)
mit Uberfahrten Standardzeichnung
ohne Uberfahrten Standardzeichnung
Mitnehmer flr Stromabnehmer fir Bahnen mit Abzweigung (tief) auf Anfrage
C C-Schienen-Gegengewichtsanbau Standardzeichnung 4
D DKK-Anbau an C-Schiene Standardzeichnung 4
Tab. 19

Weitere Informationen sowie Auswahltabelle in der Druckschrift ,Schleifleitung DKK*, sieche = Tab. 2, Seite 7.

Eine auRenliegende Schleifleitung ist bei allen Profilen und Bahnfiihrungen ohne Verzweigungen (Weichen,
Schwenkscheibe) mdglich. Dabei sind spezielle Anbauten erforderlich. Mit der DKK kdnnen Sie freie Einfahrten
und Kontaktstellen herstellen.
Bei tiefer Anordnung der DKK (Stromabnehmer unterhalb der Bahnflihrung) sind auch Kontaktstellen bei Bahn-
fihrungen mit Verzweigungen mdglich. Einfahrten sind nur im geraden Bereich der Bahnen einsetzbar.

4) . DKK-Anbau an KBK-Kranen und -Bahnen®, siehe = Tab. 2, Seite 7

5) Mitnehmeranbau fir DKK-Stromabnehmerwagen an KBK-Fahrwerk®, siche = Tab. 2, Seite 7

61



62

5.12.3

5.13

5.13.1

Kompakt-Kleinschleifleitung DCL-Pro

a =200

43210144_xml.eps

Abb. 55

Informationen, Auswahltabelle und Montagehinweise entnehmen Sie bitte der Druckschrift ,Anbau DCL an KBK®,
siehe = Tab. 2, Seite 7.

Montage Hangekrane KBK classic

Vorbereitende Arbeiten

Die Montage der Kranbahnen erfolgt wie in = ,Montage einer Bahn®, Seite 30 beschrieben. Alle Kranbahnen
missen sich auf gleicher Héhe befinden, = ,Ausrichten von Bahn und Kran®, Seite 80.
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5.13.2

Eintragerkran

43210244_xml.eps

Abb. 56
Bei starren Krantraversen entfallen die Kranaufhdngungen.

Beachten Sie beim Zusammenbau die zuldssigen Kranspur-Mittenmale, die Uberhénge und die nachfolgenden
Hinweise zu den Profilgréfien.

1. Setzen Sie die Kranaufhdngungen (75) entsprechend dem Kranspurmittenmalf auf den Krantrager auf. Zie-
hen Sie die Schrauben lose an.

2. Verbinden Sie die Kranaufhdngungen mit den in der Kranbahn befindlichen Fahrwerken (55).

3. Richten Sie die Kranaufhdngungen senkrecht aus, bei rechtwinkliger Lage des Kranes zur Kranbahn. Ziehen
Sie die Schrauben der Hangelaschen bzw. Drucklaschen mit dem korrekten Anziehdrehmoment an.

4. Schieben Sie Fahrwerk und Gleitschuhe bzw. Leitungswagen ein und bringen Sie Bahnpuffer (6), Kappen
mit Puffer (7) und Endklemme (83) gemal = ,Energiezufiihrung Gber Leitung®, Seite 100 an.

KBK 100, I, II-L, I

KBK | KBK II-L, II Die Kranaufhdngung (75) ist werkseitig vormontiert und gesichert.

WARNUNG

Schraubverbindung darf nicht gelést werden
A Das Ldsen der Verbindung Aufhdngedse-Kugelpfanne
y (75a) bedeutet Gefahr fiir Leib und Leben. Die Betriebssi-

%

F—l é g cherheit der Anlage ist in Gefahr.
| | f 7‘ Die Verbindung Aufhangedse-Kugelpfanne (75a) darf
| | ‘ | ‘ auch zur Inspektion nicht geldst werden.
| | ‘ |
— \ |
42625546_xml.eps
Abb. 57
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Kranauthangung KBK |, II-L, Il, ab 2008

42758745_xml.eps

Abb. 58

Seit Anfang 2008 wird die Kranaufhdngung X geliefert.

1. Seitenteile auf die Schiene aufsetzen.

2. Bolzen bis zur Aussparung in der Mitte durch die beiden Seitenteile stecken.
3. Traglasche positionieren und Bolzen ganz durchstecken.

4. Bolzen mit Clip sichern.

Kranaufhangung positionieren und Schrauben mit Anziehdrehmoment anziehen:

KBKI: 10 Nm

KBK II: 256 Nm

Das Gelenklager der Kranaufhdngung ist wartungsfrei und darf nicht gefettet werden.

Die freie Drehbarkeit der Traglasche (Ose) auf dem Fahrwerkbolzen darf nicht eingeschrankt werden (z.B. durch
den Einsatz von Scheiben).

Kranaufhdngung KBK II-H

42794544 _xml.eps

Abb. 59

Die Kranaufhdngung KBK II-H wird vormontiert geliefert. Mit Ausnahme der Verschraubung M8 der Drucklasche
(Deckel) darf diese nicht demontiert werden.

Zur Montage l6sen Sie die Drucklaschenverschraubung M8 und

e schieben diese Einheit vom Ende in die Schiene ein, oder

e schwenken diese Einheit von oben in das Profil,

e Positionieren Sie die Drucklasche (42b) von oben auf die Schiene und verschrauben Sie diese leicht mit der
nach oben gezogenen Hangelasche.
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Die Schiene ist gegen Herabfallen gesichert, wahrend die Hangelasche noch verschoben und positioniert werden
kann.

Mit dem Festschrauben der Drucklasche wird sie in ihrer Lage fixiert und auf dem Profil festgesetzt.

Schraube (42c) Anziehdrehmoment M8: 25 Nm.

Kranaufhangung KBK Il|

E Die Kranaufhdngung (75) ist werkseitig vormontiert. Bei der Kranauf-

E héangung KBK llI-Kran an KBK IlI-Bahn ist die Aufhangedse lber ein
Axiallager und Kugelkalotte in die Hangelasche eingehangt.

75b l’@ﬁ/, p Die Kranaufhingung KBK lll-Kran an KBK II-Bahn ist ahnlich wie die

75a ; Kranaufhdngungen KBK 100, 1, II-L, Il Gber eine Kugelmutter mit Gleit-

schale in die Hangelasche eingehangt.

WARNUNG

Schraubverbindung darf nicht gelést werden
A Das Lésen der Schraubverbindung Aufhdngedse-Mutter
bedeutet Gefahr fiir Leib und Leben. Die Betriebssicher-

heit der Anlage ist in Gefahr.

43210544 .eps

Die Verbindung darf auch zur Inspektion nicht gelést wer-

Abb. 60 de

1. Setzen Sie die Kranaufhdngung auf den Krantrager, indem Sie das Tragteil der Hangelasche mit der Auf-
hangedse in die Offnung der Schiene einfiihren, um 90° drehen und unter den oberen Flansch des Profiles
anlegen.

2. Verschrauben Sie die Kranaufhdngung mit der Drucklasche (75b) zunachst nur lose mit dem Profil, so dass
sie noch auf dem Krantrager verschoben werden kann.
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5.13.3

5.13.4

Zweitrégerkran

69
70
77
79
78
92
91

6 7 83 81 80

43210346_xml.eps

Abb. 61
Die Montage der Kranaufhangungen (75) erfolgt wie beim Eintragerkran, siehe = ,Eintréagerkran®, Seite 63.

Der Abstand zwischen den beiden Krantragern wird durch zwei Abstandhalter (76) zwischen den Bahnfahrwerken
(55) gehalten.

Katzrahmen

® SchlieRen Sie einen Reibradfahrantrieb und / oder einen Stromabnehmerwagen an (siehe = ,Fahrwerke, elek-
trische Fahrantriebe®, Seite 81, = ,Stromabnehmerwagen®, Seite 56 und = ,Einzelleiter-Schleifleitung DEL
bei KBK III*, Seite 58).

® Schieben Sie die Fahrwerke mit Katzrahmen, die Gleitschuhe bzw. Leitungswagen in den Krantrager ein und
bringen Sie Bahnpuffer (6), Kappe mit Puffer (7) und Endklemme am Bahnprofil an (= ,Energiezufiihrung tber
Leitung®, Seite 100). Achten Sie darauf, dass die Fahrwerke des Katzrahmens gleichzeitig an den Bahnpuffern
beider Krantrager anliegen.

® Bei Verwendung von hochgezogenen Katzrahmen ist zu beachten:
- es sind starre Krantraversen erforderlich, da ein Unterfahren der Diagonalverbande nicht méglich ist.
- ein Unterfahren der Kranbahn ist nicht méglich und es missen gegebenenfalls Puffer gesetzt werden.
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Anbringen der Diagonalverbdnde
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42625646_xml.eps
Abb. 62
KBK II-L, 1l KBK II-H
79
89a 43210445_xml.eps
Abb. 63

e Der Diagonalverband passt fiir KBK Zweitragerkrane.
Bringen Sie die Krantrager in rechtwinklige Stellung zur Kranbahn und befestigen Sie die Laschen (89a).
® Montieren Sie die Diagonalverbande (79) nahe den Kranaufthangungen (75) auf die Krantrager.

Anziehdrehmomente
Lasche am Profil (89a) M6: 10 Nm; M8: 25 Nm

Verschraubung des Diagonalverbands (79) M10: 45 Nm; M16: 195 Nm




5.13.5 Kranfahrwerke, gelenkig

1320
a) b) 1200
exa.e % 3
Ka-eKT ‘ & o4 . &
i e %tg °
I
9 %Hf } H:}J( / S
| 650 (550) 5
. A R '
100, | = 690 < 870 (770)
c) 1-L, 1= 720 L d)
B = 350 (250)
= (&‘;ﬁ ———
Al 77 [ S = & 77 i
\E} EE/ 1 lE} {3! = 1 -
[olaT i o ol & o P 5 i <]
o
8 S8_o 650 (550) E
i gg
giznt ! !
550 - Il-L,11=65
e f
) 1 =900 )
I1-L, 1l =970 (1070) 2 1420
o 1200
n F3 E2
AVAY  [4 1 = A R 66 EcaE:N
N N 77= 2 ‘ 3
(== ES, T ‘ES £ ‘ k== ES, T ‘ES £ . ! . )
e wkee hoe FRE[ | ! [FEInE:
= } J
| =340 N 650 (550)
II- L, I =150 (250)
I, 1-L, Il = 550 (650)
II'=650 43211244_xml.eps
Abb. 64
a) Traverse fiur Eintragerkran b) Traverse mit Einachs-Fahrwerken fiir Zweitragerkran KBK
1]
c) Abstandhalter fir Zweitrégerkran KBK I, 1I-L, I d) Abstandhalter KBK I11
e) Abstandhalter KBK 100, I, II-L, II, Il f) Traverse fur Zweitragerkran KBK |11
Tab. 20
Bauteile

Kranfahrwerke flr gelenkige Eintragerkrane bestehen aus Einzel- oder mehreren Fahrwerken mit Gelenkrahmen,
Traversen und Kranaufhangung.

Fahrwerkkombinationen Katz- und Kranfahrwerke

Kranfahrwerke flr Zweitragerkrane mit gelenkigem Anschluss bestehen aus zwei Einzel- oder zwei Doppelfahr-
werken und den Kranaufhangungen. Der Abstand der Fahrwerke ist gleich dem Abstand der Krantrager, siehe
Abstandhalter (76). Als Versteifung dienen Diagonalverbande.

Traversen und Abstandhalter

Um den Abstand der Bahnaufhdngungen zu vergréRern, werden die Kranfahrwerke durch Traversen verlangert.
(siehe = Abb. 64, Seite 68 und ,Kranbaukasten KBK*“ = Tab. 2, Seite 7)

Montage Kranaufhangung wie unter = ,Eintragerkran®, Seite 63 beschrieben.

Montage Fahrwerke wie vorstehend beschrieben.
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5.13.6

Kranfahrwerke, starr KBK II-L, II, 11l
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43211344 _xml.eps

a) KBK Il an KBK Il (KBK IIl an KBK Il ohne Abb.) b) KBK 1l an KBK III (bis 1300 kg) (KBK Il an KBK IIl ohne
Abb.)
c) KBK 11l an KBK I1I (bis 2600 kg)
Tab. 21
KBK I eKT 750
A
Y L
Y )
© /
!
KBK II-H eKT ©‘ 750
|
Il i QJ ‘
i i i
I | Il %i
KBK 111 eKT 750
N J
Y No| _
© / N
43211444 _xml.eps
Abb. 66

Starre Kranfahrwerke haben eine Aussteifung senkrecht zur Traverse.

An der Aussteifung sind jeweils zwei Aufhdngepunkte fir den Krantrager vorgesehen:

® bei KBK Il angeschweildte Pilze mit Hangelaschen-Seitenteilen




70

® bei KBK II-H eingehdngte Hangelaschen mit Drucklaschen
® bei KBK Il angeschweilte Formstlicke, die in die obere Profiléffnung eingefiihrt werden.

Damit entfallen die normale Krantrager-Aufhdngung und Diagonalverbande bei Zweitragerkranen.

Montage KBK Il

e Setzen Sie das Hangelaschen-Seitenteil auf die Pilze und auf den Krantrager auf und verschrauben Sie es lo-
se.
® Richten Sie das Hangelaschen-Seitenteil aus.

® Ziehen Sie die Schrauben fest an.

Montage KBK II-H

43415144_xml.eps

Abb. 67

® |gsen Sie die Schrauben der Drucklasche (42b).

® Schieben Sie das Kranfahrwerk mit den Hangelaschen (42) in das Profil.

® Richten Sie das Kranspurmittenmal} aus.

e Ziehen Sie die Schrauben der Drucklaschen mit einem Anziehdrehmoment von 25 Nm an.

Montage KBK llI

. §chieben Sie das Kranfahrwerk mit den Formstlicken in die obere
Offnung des Krantragerprofils.

® Richten Sie das Kranspurmittenmal} aus.
e Ziehen Sie die Schrauben mit aufgesteckten Flachstlicken fest an.
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5.13.7

5.13.8

Krantraverse, hochgezogen
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Abb. 69
E) ‘ Einzelfahrwerk, 2 Fahrwerke je Kranseite ‘ D) ‘ Doppelfahrwerk, 4 Fahrwerke je Kranseite
Tab. 22

Hochgezogene Kranfahrwerke sind mit Stirnplatten zum Anschluss an der Kranbriicke versehen.
Das jeweilige Anziehdrehmoment ist entsprechend der StoRRverbindung der Profilgréfie zu wahlen.
Stapelkatze fiir Zweitragerkran

Die einbaufertigen Stapelkatzen werden nach der Komplettierung mit den Katzfahrwerken wie ein Katzrahmen
(= ,Zweitragerkran®, Seite 66) in die Krantrager eines Zweitragerkranes eingeschoben.

Weitere Angaben finden Sie in der Druckschrift ,Stapelkatze KBK*, sieche = Tab. 2, Seite 7.
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5.14 Montage Hangekrane KBK ergo

5.14.1 Eintrager- und Zweitragerkran
Die Montage der Kranbahnen erfolgt wie in = ,Montage einer Bahn®, Seite 30 beschrieben.

Alle Kranbahnen miissen sich auf genau gleicher Héhe befinden. Uberpriifen Sie das Niveau der Oberkonstrukti-
on, da bei starren Aufhangungen fiir KBK | ergo eine Aufhangehdhe von 95 + 4 mm und bei KBK |l ergo eine
Aufhdngehdhe von 140 + 7 mm vorgegeben ist.

Bauen Sie den Kran erst auf dem Boden zusammen. Beachten Sie beim Zusammenbau die vorgegebenen Werte
fur das KranspurmittenmaR® und die Uberhénge.

Die Krantraversen sind vormontiert. Nicht vormontierte Traversen sind nach = ,Krantraverse KBK | ergo®, Sei-
te 72 und = ,Krantraverse KBK Il ergo®, Seite 73 zusammenzubauen.

1. Stellen Sie den / die Krantrager auf den Boden.

2. Setzen Sie die werkseitig vormontierten Krantraversen entsprechend dem Kranspurmittenmaf} auf den
Krantragern auf. Ziehen Sie die Schrauben der Hangelaschen handfest an.

3. Bei Kranen mit Tandemfahrwerken werden beide Schienen wie Eintragerkrane montiert und anschlieRend
mit dem Abstandhalter zu einem Kran mit Tandemfahrwerken verbunden.

4. Schieben Sie den Kran mit seinen Kranfahrwerken in die Kranbahnen ein.

5. Ziehen Sie die Schrauben an den Hangelaschen mit nachfolgendem Anziehdrehmoment an:
Héngelaschen KBK | ergo = 10 Nm;
Héngelaschen KBK Il ergo = 25 Nm.

5.14.2 Krantraverse KBK | ergo

42070547 _xml.eps

Abb. 70

1. Positionieren Sie die KBK | ergo-Fahrwerke von innen an der Traverse und ziehen Sie die Schrauben (a)
handfest an.

2. Setzen Sie die Krantraversen entsprechend dem Kranspurmittenmaf auf den Krantragern auf. Ziehen Sie
die Schrauben der Hangelaschen (b) handfest an.

3. Schieben Sie den Kran mit seinen Kranfahrwerken in die Kranbahnen ein.

4. Ziehen Sie alle Verschraubungen mit nachfolgendem Anziehdrehmoment an. Dabei ist die angegebene Rei-
henfolge einzuhalten!
Fahrwerk - Traverse KBK | ergo (a) = 45 Nm

Hangelaschen KBK | ergo (b) = 10 Nm

206 028 44/210714
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5.14.3

Krantraverse KBK Il ergo

42070546_xml.eps

Abb. 71

1. Setzen Sie die L-Stéhle der Traversen auf das Versteifungsblech auf und ziehen Sie die Schrauben (a)
handfest an.

2. Positionieren Sie die KBK Il ergo-Fahrwerke zwischen die L-Stahle der Traversen und ziehen Sie die
Schrauben (b) handfest an.

3. Setzen Sie die Krantraversen entsprechend dem Kranspurmittenmal auf den Krantrédgern auf. Ziehen Sie
die Schrauben der Hangelaschen (c) handfest an.

4. Schieben Sie den Kran mit seinen Kranfahrwerken in die Kranbahnen ein.

5. Ziehen Sie alle Verschraubungen mit nachfolgendem Anziehdrehmoment an. Dabei ist die angegebene Rei-
henfolge einzuhalten!
Fahrwerk - Traverse KBK Il ergo (b) = 130 Nm
Hangelaschen KBK Il ergo (c) = 25 Nm
Traverse — Versteifungsblech KBK Il ergo (a) = 80 Nm

Einstellung Gegendruckrollen

42787044_xml.eps

Abb. 72

Die Gegendruckrollen (a) bei KBK Il ergo-Fahrwerken sind mittels Schraubendreher im Schlitz der Exzenter-Ach-
se (c) einzustellen.

Die Traversen und Katzrahmen missen leicht iber den gesamten Schienenverlauf verschoben werden kdnnen.
Die Gegendruckrollen miissen so eingestellt werden, dass sie zur Unterseite der Schiene einen maximalen Ab-
stand von ca. 0,5 mm aufweisen, jedoch ohne die Schiene zu berihren.

Die korrekte Einstellung der Gegendruckrollen (a) ist durch Anziehen der Madenschraube (b) zu sichern, die sich
senkrecht unter der Exzenter-Achse (c) im Fahrwerkschild befindet.

73



74

5.14.4

Katzrahmen

KBK | ergo

KBK Il ergo

42070548_xml.eps

Abb. 73

Der Katzrahmen ist vormontiert. Beim Zusammenbau nicht vormontierter Katzrahmen ist zu beachten, dass die
Fahrwerkfluchten auf beiden Katzrahmenseiten parallel zueinander verlaufen. Der Zusammenbau des Katzrah-
mens erfolgt analog zu dem Zusammenbau der Traversen. Anstatt des Versteifungsbleches werden die L-Stahle
zur Aufnahme des Mastes an die Traversen geschraubt.
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5.14.5
5.14.5.1

Ausschiebeeinrichtungen

Ausschieberahmen

42788644_xml.eps

42071046_xml.eps

Abb. 75

A) ‘AusschieberahmenA1/1 \ B) ‘Ausschieberahmen B2/1 und B2/2

Tab. 23

Ausschieberahmen A1/1

Die Ausschieberahmen sind mit Fahrwerken vormontiert. Vor Einbau eines Ausschieberahmens sind zunachst
die Gegendruckrollen der Fahrwerke einzeln auf die Krantragerschienen einzustellen. Hierzu sind die Fahrwerke
vom Rahmen zu lésen.

Die Einstellung erfolgt wie in = ,Krantraverse KBK |l ergo®, Seite 73 beschrieben.
Beim Zusammenbau wie folgt vorgehen, siehe auch A) in = Abb. 75, Seite 76:

1. Die Fahrwerkanbauten handfest an die Einzelfahrwerke schrauben (a).

2. Die Fahrwerkanbauten mit dem Abstandhalterrohr verbinden.

3.  Die Fahrwerkanbauten mit den Hangelaschen handfest an die Ausschiebeschiene schrauben (b). Beachten
Sie dabei die KatzrahmengréRe Iz, und die Uberhdnge der Ausschiebeschiene.

4. Schieben Sie den Ausschieberahmen in den Krantrager.

5. Ziehen Sie alle Verschraubungen mit nachfolgendem Anziehdrehmoment an. Dabei ist die angegebene Rei-
henfolge einzuhalten!

Fahrwerk - Fahrwerkanbau (a) = 130 Nm;
Hangelaschen KBK Il ergo (b) = 25 Nm.
Ausschieberahmen B2/1 und B2/2

Beim Zusammenbau wie folgt vorgehen, siehe auch B) in = Abb. 75, Seite 76:
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Die Fahrwerke handfest an den Ausschieberahmen anschrauben (c).

Die Ausschiebeschiene handfest mit Hangelaschen am Ausschieberahmen befestigen (d). Beachten Sie da-
bei die Uberhange der Ausschiebeschiene.

Schieben Sie den Ausschieberahmen in den Krantrager.

Ziehen Sie alle Verschraubungen mit nachfolgendem Anziehdrehmoment an. Dabei ist die angegebene Rei-
henfolge einzuhalten!
Fahrwerk - Ausschieberahmen (c) = 130 Nm;

Héangelaschen KBK Il ergo (d) = 25 Nm.
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5.14.5.2

Ausschiebearretierung

42787144_xml.eps

Abb. 76
Pos. |Benennung Pos. |Benennung Pos. |Benennung
1 Ausschiebebaugruppe 1f sB;:reL:]r;gen fiar KBK Il-Ausschiebe- 2 Krantrédgerbaugruppe
1a |Tragplatte 1g Bohrungen fiir KBK II-L-Ausschiebe- 2a |Schaltlineal
schiene
1b | Katzarretierhebel 1h | Anschraublasche 2b | Anbauwinkel
1c Kranarretierhebel 1i Befestigungsschrauben Anschraubla- 2% Bohrungen fir KBK II-Ausschiebe-
sche schiene
1d  |Betatigungshebel 1j | Schwenkbegrenzer 2q | Bohrungen fiir KBK |I-L-Ausschiebe-
schiene
1e |Kontaktflache Arretierhebel 3 Bolzen mit BoClip
Tab. 24
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Bei Einsatz in KBK II-L
Die Ausschiebearretierung ist fiir den Einsatz an einer Ausschiebeschiene im Profil KBK Il vorkomplettiert.

Wird eine Ausschiebeschiene in KBK II-L eingesetzt, sind die Anschraublaschen (1h) und das Schaltlineal (2a) an
den daflir vorgesehenen Bohrungen bzw. Langléchern zu befestigen. Fiir den Umbau ist der Schwenkbegrenzer
(1j) zu entfernen und nach erfolgtem Umbau wieder zu montieren.

Montage

Die Ausschiebebaugruppe (1) wird auf der Ausschiebeseite an der Ausschiebeschiene montiert. Dazu wird die
Anschraublasche (1h) im Abstand a von der Endkappe entfernt befestigt. Der Abstand a ist so zu wahlen, dass
der Katzarretierhebel eingefallen ist, wenn das Fahrwerk an der Endkappe steht, d.h a = 66 mm. Die Befesti-
gungsschrauben der Anschraublasche (1i) missen mit einem Anziehdrehmoment von 10 Nm angezogen werden.

Anschlieend wird die Krantragerbaugruppe (2) mit dem Anbauwinkel (2b) an den unteren Schrauben der End-
kappe des Krantragers befestigt. Das Schaltlineal (2a) ist so einzustellen, dass bei eingefahrener Ausschiebe-
schiene das Mal b ca. 5 mm betragt.

Der Bolzen wird in das Katzfahrwerk eingebaut. Bei Einzelfahrwerk ohne Anbaulaschen (X) und Doppelfahrwerk
wird der Bolzen mit der kurzen Seite im Katzfahrwerk montiert. Bei Doppelfahrwerken wird der Bolzen in das zur
Arretierung weisende Fahrwerk eingebaut. Bei Einzelfahrwerken mit Anbaulasche (Y) wird der Bolzen mit der lan-
gen Seite im Fahrwerk montiert.

Funktionsprobe
Nach der Montage ist einer Funktionsprobe durchzufiihren.

Im eingeschobenen Zustand wird die Ausschiebeschiene durch den Kranarretierhebel (1c) am Ausschieben geh-
indert. Wird das Katzfahrwerk in die Arretierung gefahren, erfasst es Giber den Bolzen (3) den Betatigungshebel
(1d) und senkt den Kranarretierungshebel (1c) unter das Schaltlineal (2a) ab. Die Ausschiebeschiene wird da-
durch freigegeben und kann hinausgefahren werden.

Wenn die Ausschiebeschiene weit genug hinausgefahren wurde, fallt der Katzarretierungshebel (1b) ein und blo-
ckiert dadurch den Kranarretierungshebel (1c) an der Kontaktflache (1e). Beim Zuriickfahren der Katze wird die
Ausschiebeschiene mit zurlickgezogen.

Wenn die Ausschiebeschiene weit genug eingeschoben wird, betatigt das Schaltlineal (2a) den Katzarretierungs-
hebel (1b). Dadurch gibt dieser den Kranarretierungshebel (1c) frei und die Katze kann im Bereich unter dem
Krantrager verfahren werden.

Wenn der Katzarretierungshebel den Kranarretierungshebel nicht freigibt, muss das Mal} b so weit vergroRert
werden, dass der Kranarretierungshebel freigegeben wird.
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5.15

Ausrichten von Bahn und Kran

5.15.1 KBK classic
%
lw of
(el
IKr j
43210844 _xml.eps
Abb. 77
MaR Bezeichnung
(e} Hohendifferenz zwischen den Kranbahnaufhdngungen: + 10 mm, jedoch auf 2 m Messlange nicht mehr als C = £ 2 mm
Iy Kranbahn-Aufhangeabstand
A MaRabweichungen von dem Soll-Spurmittenmaf des Kranes: A max. = I, + 12 mm; A min. = I, — 12 mm
Ik Kranspurmittenmaf®
D Héhendifferenz zwischen den Kranbahnen: + 2%o. von |, jedoch max. £ 10 mm
Tab. 25
Nur sorgfaltig montierte Kranbahnen gewahrleisten ein leichtes und einwandfreies Verfahren von Katze und Kran
und eine hohe Lebensdauer der Fahrwerke.
VORSICHT

A

Gefahr bei fehlerhafter Montage
Es besteht die Gefahr des selbsttétigen Verfahrens von Kran und Katze.

Bei unbelasteten Kranbahnen diirfen die Abweichungen die oben aufgefiihrten Werte nicht tberschreiten. Wer-
den diese Werte nicht eingehalten, kann es zu selbsttatigem Verfahren von Kran und Katze kommen.

Sie mussen die gemal = ,Montage einer Bahn®, Seite 30 aufgehangte Kranbahn eventuell ausrichten, dazu ge-
eignet sind:

e Nivelliergeréat,

e \Nasserwaage,

e mit Wasser gefilllter durchsichtiger Schlauch, als Wasserwaagen-Ersatz,

® beobachtetes Fahrverhalten eines eingeschobenen belasteten Fahrwerks.

Mit den Gewindestangen mit Federstecker kdnnen Sie Hohenunterschiede ausgleichen:
+ 9 mm bei KBK 100, |

* 14 mm bei KBK II-L, 11, II-H

Achten Sie darauf, dass alle Gewindestangen senkrecht hdngen und gleichmaRig durch das Eigengewicht der
Kranbahn belastet werden. Nach dem Einstellen der Hohe darf keine Gewindestange in der Senkrechten Spiel
aufweisen.

Versteifungen werden durch Spannschldsser (48) ausgerichtet = Abb. 24, Seite 40:
+ 30 mm bei KBK 100, |
+ 40 mm bei KBK II-L, II, II-H

Nach dem Einstellen der Versteifung darf keine Gewindestange in der Senkrechten Spiel aufweisen.
Priifen Sie nach dem Ausrichten, ob die Fahrwerke der Krane und Katzen Uber die gesamte Lange des Schienen-
profils ohne Verklemmen von Hand leicht laufen kénnen.
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5.15.2

5.16
5.16.1

5.16.1.1

KBK ergo

Die Abweichungen vom vorgegebenen Kranspurmittenmal} sind bei KBK ergo niedriger zu halten als bei KBK
classic (zul. £ 6 mm).

Die Hoheneinstellung der starren Aufhdngung erfolgt durch Verdrehen des Gewindepilzes. Ausgeglichen werden
kénnen Hoéhenunterschiede von + 4 mm (KBK ) und £ 7 mm (KBK 11).

Nach der Hoheneinstellung ist der Gewindepilz durch die Kontermutter gegen Verdrehen zu sichern.

Priifen Sie nach dem Ausrichten, ob die Fahrwerke der Krane und Katzen Uber die gesamte Lange des Schienen-
profils ohne Verklemmen von Hand leicht laufen kénnen.

Fahrwerke, elektrische Fahrantriebe
Fahrwerk, Fahrwerkkombinationen

Aufbau von Mehrfachfahrwerken

43210944_xml.eps

Abb. 78

Zum Aufbau von Mehrfachfahrwerken (Fahrwerkkombinationen) aus Einzelfahrwerken (55) und Gelenkrahmen
(57) = Abb. 56, Seite 63 bzw. Traversen die entsprechenden Bolzen Iésen. Nach dem Zusammenbau sind die
Bolzen wieder zu sichern.

Bei Einsatz der Lasche (61) fur Einzelfahrwerke KBK II: Tauschen Sie den Bolzen (55m) des Fahrwerks gegen
den langeren Bolzen der Lasche aus. Setzen Sie ihn in die noch freie Bohrung der Lasche ein.

KBK llI-Fahrwerke sind ab Werk komplett montiert. Sie werden vom Bahnende auf die Bahn aufgeschoben.

Bei Einbau mitten in einer Bahn miissen Sie folgendermalen vorgehen:

1. Ldsen Sie die Muttern und ziehen Sie ein Seitenschild ab.

2. Setzen Sie das Fahrwerk auf die Bahn.

3. Hangen Sie eine leichte Last in das Fahrwerk ein, damit alle Laufrollen an dem Trager anliegen und tragen.
4

Ziehen Sie die Schrauben wieder mit dem richtigen Anziehdrehmoment an, siehe = ,,Anziehdrehmomente®,
Seite 24. Die Schraubverbindung darf nicht fiir zusatzliche Anbauten verwendet werden.
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5.16.2

Kopplung von Fahrwerken KBK Ill

43211144_xml.eps

Abb. 79

Die Kopplung von Fahrwerken KBK III erfolgt mit Anschlussstiick (72) und langer Kupplungsstange (71) oder Ab-
standhalter (76) = Abb. 64, Seite 68. Alle Fahrwerke KBK Il sind mit einer Gewindebohrung M 10 ausgestattet.
Damit kénnen entweder Anschlussstiicke oder Puffer an den Stirnflachen angeschraubt werden.

KBK llI-Traversen mit Einachs-Fahrwerken sind werkseitig montiert. Einachs-Fahrwerke sind nicht eigenstandig,
sondern kdnnen nur in Fahrwerkkombinationen eingesetzt werden.

Fahrwerke KBK ergo

Die KBK ergo-Fahrwerke sind mit Bohrungen zum Anschluss von Traversen und Katzrahmen ausgestattet. Sie
werden immer fest mit diesen verschraubt.

Ein KBK ergo-Fahrwerk darf nicht als Einzelfahrwerk eingesetzt werden.

Bei KBK Il ergo sind die L-Stéhle der Traversen und Katzrahmen mit Anschlussbohrungen versehen. An den An-
schlussbohrungen der Traversen kénnen mit Bolzen Anschlagplatten, Abstandhalter, Antriebe usw. angeschlos-
sen werden. Die Bolzen werden mit zwei Unterlegscheiben und einem BoClip gegen Verschieben gesichert.
Tandemfahrwerke sind aus zwei Eintragerkrantraversen und einem Abstandhalter zusammenzubauen.
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5.16.3
5.16.3.1

Fahrantriebe an KBK I

Allgemeines

42676546_xml.eps

Abb. 80
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
A) Fahrantrieb RF 100 B) Fahrantrieb RF 125 C) Fahrantrieb DRF 200
pneumatisch angetrieben elektrisch angetrieben elektrisch angetrieben
Tab. 26

Bei der Verbindung des Reibradfahrantriebes mit einem:

® Einzelfahrwerk erfolgt die Befestigung mit der Lasche (61) = Abb. 78, Seite 81.

® Doppelfahrwerk erfolgt eine direkte Befestigung der Kupplungstange des Fahrwerkes (69¢c) = Abb. 92, Sei-
te 91 mit dem Gelenkrahmen (57) = Abb. 56, Seite 63.

® Katzrahmen (78) = Abb. 61, Seite 66 wird die Kupplungsstange (69c) = Abb. 92, Seite 91 zugleich mit ei-
nem Fahrwerk auf die Achse des Katzrahmens geschoben, siehe = ,Zweitragerkran®, Seite 66. Beim 2 t-Katz-
rahmen dient die mitgelieferte Lasche zur Ankopplung.

Bei elektrisch betriebenen Zweitrédgerkranen befestigen Sie die Kupplungsstange (69c) = Abb. 92, Seite 91 an
den auleren Bohrungen des Abstandhalters oder des Gelenkrahmens.

Bahnpuffer
KBK Il 73 KBK 1I-H o
o ]
3 I |
L F—H= |
I |
il WI HIRC
il
B E— -
I —r ]: ﬂ I —r = A
= = = =
esiss)
42626449 xml.eps
Abb. 81

Setzen Sie einen Bahnpuffer vor dem Bahnende, um die Endkappe vor einem Auffahren eines RF-Fahrwerkes zu
schiitzen. Montage Bahnpuffer sieche = Abb. 108, Seite 101 und KBK ...-R siehe = ,Montage KBK II-R, KBK II-

H-R*, Seite 50.




84

5.16.3.2

Montage RF 100 PN
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42607244 _xml.eps
Abb. 82
Pos. Benennung Pos. Benennung MaR Benennung
a Reibrad b Ausriickzylinder X 265 (295 mit Steuerung)
Tab. 27

Das Reibrad wird durch einen Pneumatikzylinder nur in den Phasen gegen den Unterflansch der Schiene ge-
driickt, in denen auch der Motor mit Druckluft beaufschlagt ist. Damit ist das angeschlossene Fahrwerk ohne
Druckbeaufschlagung handverfahrbar.

Der Antrieb wird pneumatisch oder elektrisch angesteuert und soll im Wesentlichen als Anfahrhilfe eingesetzt
werden.

Technische Daten des Motors

Fahrgeschwindigkeit | Nenngeschwindigkeit | Leistung Betriebs- Empfohlener Luftbedarf bei 4 bar ED max. verfahrba-
druck Betriebsdruck re Last
[m/min] [m/min] W] [bar] [bar] UE]] [%] Tkg]
ca. 10 - 50 20 80 3-6 ca. 4 4,5 50 500

Tab. 28
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jud o

Anbau des Fahrantriebs

42613244_xml.eps

Abb. 83
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
a Fahrwerk c Kupplungsstange e Stiutzscheiben
b langer Bolzen d Distanzhlsen firr langen Bolzen f Reibrad-Fahrantrieb
Tab. 29

1. Entfernen Sie den langeren der beiden Bolzen (b) aus dem Fahrwerk (a) an der Kupplungsseite.

2. Verbinden Sie lber den Bolzen (b) das Fahrwerk mit dem Reibrad-Fahrantrieb (f).

3. Die Anordnung der Kupplungsstange (c), der Stiitzscheiben (e) und der Distanzhilsen (d) ist = Abb. 83,

Seite 85 zu entnehmen (Darstellung ohne Motor und Spannelement).

Achten Sie darauf, dass die Schlitze der Spannstifte nach aufen zeigen, damit Sie keinen Verschleil3 erzeugen!
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Anbau des Druckzylinders
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Abb. 84
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
a Fahrwerk j Verbindungsglied m Gabelkopfbolzen
e Stlitzscheiben k Distanzhiilsen firr kurzen Bolzen n Halteblech
g kurzer Bolzen
Tab. 30

1. Entfernen Sie den kurzen Bolzen (g) aus dem Fahrwerk (a).

2. Verbinden Sie mit dem kurzen Bolzen (g) das Verbindungsglied (j) und das Fahrwerk. Die Anordnung des
Verbindungsgliedes (j), der Stiitzscheiben (e) und der Distanzhilsen (k) ist = Abb. 84, Seite 86 zu entneh-
men.

3. Stellen Sie den Abstand Gabelkopfbolzen (m) zum Halteblech (n) des Spannelementes ein (Werkeinstellung
| =40 mm).

4. Stellen Sie sicher, dass der Zylinder drucklos ist
5. Schieben Sie den Reibrad-Fahrantrieb in die Profilschiene KBK.

Achten Sie darauf, dass die Schlitze der Spannstifte nach auf3en zeigen, damit Sie keinen Verschleil3 erzeugen!
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Montage des Gegengewichtes

42638445_xml.eps

Abb. 85
Pos. Benennung Pos. Benennung
a Gegengewicht b Ausriickzylinder
Tab. 31

Fahrantriebe RF 100 PN mit Ausriickzylinder (b) und gelenkiger Kupplungsstange bendétigen ein Gegengewicht
(a).
e Stellen Sie die Einzelteile des Gegengewichtes (a) zusammen.

e Befestigen Sie das Gegengewicht (a) an das Seitenschild des Fahrantriebes RF 100 PN. Das Anziehdreh-
moment betréagt 40 Nm.

Montage an Krantraversen / Katzrahmen KBK Il ergo

42638645_xml.eps

Abb. 86
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
a Fahrwerk RF c Bolzenset fiir gelenkige Kupplungsstangen e Fahrantrieb RF 100 PN
b Fahrwerk KBK ergo d starre Kupplungsstange kpl.
Tab. 32

Bei Einsatz von starren Kupplungsstangen wird kein Gegengewicht und kein Bolzenset (c) bendtigt.
® Montieren Sie die starre Kupplungsstange (d) zwischen die L-Stahle.
® Positionieren Sie das ergo-Fahrwerk (b) und ziehen die Schrauben handfest an.

e \erbinden Sie mit den vorgesehenen Bolzen das Fahrwerk fur RF (a) mit dem Fahrantrieb RF 100 PN (e) und
der starren Kupplungsstange (d). Achten Sie auf die richtige Reihenfolge der Distanzscheiben bzw. Distanzhiil-
sen.
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® Schieben Sie die Einheit in die Kranbahn.
e Stellen Sie die Gegendruckrolle korrekt ein.
® Ziehen Sie die Schrauben des ergo-Fahrwerks (b) an. Das Anziehdrehmoment betragt 130 Nm.

Montage des RF-Pneumatik-Basisblockes

=

42638245_xml.eps

Abb. 87
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
a Scheibe d Drehmomentstitze g Normanschlussplatte fiir ISO 1-Ventile
b Fahrantrieb e Motor h Winkelverschraubungen
c Sechskantschraube f Basisblock
Tab. 33

Der Pneumatik-Basisblock kann an beiden Seiten des Reibradfahrantriebs angebaut werden.

® | 3sen Sie die zwei Sechskantschrauben (c) und ziehen Sie den Motor (e) mit der Drehmomentstiitze (d) ab.
e Entfernen Sie die Scheiben 13x20x2 (a).

® Ersetzen Sie die Scheiben (a) durch den Basisblock (f).

® Schrauben Sie den Motor (e) mit der Drehmomentstitze (d) wieder an. Das Anziehdrehmoment betragt 40
Nm.

® Montieren Sie die Winkelverschraubungen (h).
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Montage des Wegeventiles / Steuerblockes

42638345_xml.eps

Abb. 88
Pos. Benennung Pos. Benennung
a Vegeventil c Magnetspule
b Steuerblock 24 V DC oder 230 V AC d Steckdose
Tab. 34
Wegeventil

e Befestigen Sie das Wegeventil (a) mit den vier vorhandenen Schrauben (M5) an der Normanschlussplatte fir
ISO 1-Ventile des Pneumatik-Basisblockes.

Benutzen Sie hierfir einen Innensechskantschlissel Grolie 4.

Steuerblock
® Montieren Sie den Steuerblock (b) wie abgebildet vor.

e Befestigen Sie den Steuerblock (b) mit den vier vorhandenen Schrauben (M5) an der Normanschlussplatte fir
ISO 1-Ventile des Pneumatik-Basisblockes.

Benutzen Sie hierfir einen Innensechskantschlissel Grofie 4.
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5.16.3.3

Montage RF 125 mit Antrieb E22

69

43211744 _xml.eps

Abb. 89

Beachten Sie auch die Druckschrift ,Fahrantrieb E11-E34 DC" = Tab. 2, Seite 7.

1.
2.

8.
9.
10.

Entfernen Sie die Bolzen des Fahrwerks.

Verbinden Sie die Schwinge (135) mit dem Traktorfahrwerk (69). Hierfir ist der lange Bundbolzen der
Schwinge zu nutzen. Der lange Tragbolzen des Fahrwerks wird nicht benétigt. Der flache Kopf ist auf der
Seite zu platzieren, wo der Antrieb befestigt werden soll. Setzen Sie die Distanzhilsen ein.

Losen Sie die Mutter der Druckfeder, so dass die Schwinge nach unten klappt.

Verbinden Sie das Gabelblech mit Schraube Uber den kurzen Bolzen mit dem Traktorfahrwerk. Achten Sie
auf die Anordnung der Distanzscheiben.

Klappen Sie die Schwinge nach oben und befestigen Druckfeder und Mutter handfest.
Schieben Sie den Reibrad-Fahrantrieb in die KBK-Schiene.

Offnen Sie den Antrieb E22. Schieben Sie die Antriebswelle in die Nabe des Reibrads und befestigen Sie
den Antrieb mit den enthaltenen Schrauben.

Spannen Sie die Druckfeder auf eine Lange von 47 mm.

Elektrischer Anschluss und Inbetriebnahme siehe Druckschrift ,Fahrantrieb E11-E34 DC" = Tab. 2, Seite 7.

Das Krangehause kann mit dem zugehdrigen Anbaublech an der Schwinge befestigt werden.

Kollisionen beachten!

a)

392

i
il

43211844_xml.eps

Abb. 90
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a) ‘ Lange Kupplungsstange erforderlich! ‘ b) ‘Anfahrmal& beachten! ‘ c) ‘ Bauhdhe beachten!

Tab. 35

5.16.3.4  Montage DRF 200

Lage der Passscheiben

A Seite Kupplung
B Seite Augenschraube
a Passscheiben
Tab. 36
WARNUNG

Gefahr von Maschinenschaden durch Montagefehler
Achten Sie besonders auf die richtige Lage der Abstands-

43211544_xml.eps scheiben und Passscheiben nach = Abb. 91, Seite 91

Abb. 91 und = Abb. 92, Seite 91.

Zusammenbau des Reibradfahrantriebes RF mit Fahrwerken KBK Il

69a

= — ) ; _ | 69f
69c H < -/ ! .

69d
69e
69b

70b

70d

43211645_xml.eps

Abb. 92

1.
2.
3.

Entfernen Sie die beiden Bolzen (69b u. 69f) des Fahrwerkes (69a).
Verbinden Sie mit dem langeren Bolzen (69b) das Fahrwerk mit dem Reibradfahrantrieb (70).

Verbinden Sie mit dem kurzen Bolzen (69f) die als Federfiihrung dienende Augenschraube (70e) mit dem
Fahrwerk.

Lésen Sie die Muttern (70d) zum Entspannen des Tellerfedernpaketes (70b).
Schieben Sie den Reibrad-Fahrantrieb in die KBK-Schiene.

Stellen Sie die Lange des Tellerfedernpaketes auf L = 76 mm ein, siehe Druckschrift ,Fahrantrieb DRF 200
= Tab. 2, Seite 7.
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5.16.4

Elektrische Fahrantriebe an KBK Il|

Das Fahrwerk flir DRF 200-Fahrantriebe hat an den Stirnflachen eine Gewindebohrung M10 fiir den Anbau von
Anschlussstiick oder Puffer.

Einzelfahrwerk

42787544 _xml.eps

Abb. 93

Beim Einzelfahrwerk (55) erfolgt die Befestigung mit Anschlussstiick (72) und langer Kupplungsstange (71).

Katzrahmen

42787644_xml.eps

Abb. 94
Beim Katzrahmen erfolgt die Anbindung am Einzelfahrwerk mit kurzer Kupplungsstange (71).

Der Reibradfahrantrieb wird zwischen den Katzrahmen-Fahrwerken so innerhalb des Katzrahmens angeordnet,
dass der Motor nach auen zeigt.
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Montage Reibradfahrantrieb DRF 200 mit Fahrwerk KBK IlI

43211944 _xml.eps

Abb. 95 DRF 200 mit Fahrwerk KBK lIl

A ‘ Seite Kupplung B ‘ Seite Augenschraube a Passscheiben

Tab. 37

WARNUNG

A

Gefahr von Montagefehlern. Gefahr von Maschinenschaden.

Achten Sie besonders auf die richtige Lage der Abstandsscheiben und Passscheiben.

Fahrwerke fir DRF-Fahrantriebe sind werkseitig vormontiert, aber noch ohne das richtige Anziehdrehmoment.
Fahrwerke werden mit dem Fahrantrieb (70) wie folgt zusammengebaut:
1. L&sen Sie auf einer Seite des Fahrwerkes (69) die Schraube (69b).

2. Schieben Sie vom Fahrantrieb entweder den Gabeltrager (70f) oder die Augenschraube (70e) mit den Dis-
tanzscheiben auf das Distanzrohr.

3. Setzen Sie Gabeltrager bzw. Augenschraube wieder in das Fahrwerk ein und verschrauben Sie die wieder
eingesteckte Schraube (69b) lose. Der DRF-Fahrantrieb kann auch um 180° gedreht am Fahrwerk angebaut
werden.

4. Verfahren Sie mit der anderen Seite von Fahrwerk und Fahrantrieb entsprechend.

5. Bringen Sie das mit dem Fahrantrieb verbundene Fahrwerk in die Bahn ein und belasten Sie es leicht, so
dass alle vier Laufrader tragen.

6. Ziehen Sie beide Schrauben mit dem vorgegebenen Anziehdrehmoment an (= ,Anziehdrehmomente®, Sei-
te 24).

7. Spannen Sie die Tellerfedern (70b) mit Hilfe der Mutter vor (zur Erzeugung von Reibkraften) und kontern Sie
die Mutter. Lange des Tellerfederpaketes L = 76 mm. Siehe auch Druckschrift ,Fahrantrieb DRF 200“
= Tab. 2, Seite 7.
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5.16.5

Manuelle Ausriickvorrichtung am RF 125

1]

43212044.eps

Abb. 96

1.
2.

Entfernen Sie Mutter, Scheibe und Schraube (a) vom Fahrwerk.

Montieren Sie die manuelle Ausriickvorrichtung.
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Fahrendschalter

KBK II-L KBK Il KBK II-H

13

1 wl\£
ot

Ul

42741149 _xml.eps

Abb. 97

Pos. Benennung Pos. Benennung

141 Endschalter kpl. 142 Schaltfahne kpl.
Tab. 38
Allgemeines

Der Endschalteranbau ist vorgesehen fiir den Einsatz mit dem RF 125 an KBK II-L, KBK Il und KBK II-H. Er kann
verwendet werden zur sicheren Umschaltung von schneller auf langsame Fahrt, bzw. von langsamer Fahrt auf
Stop.

Der Endschalter kann nicht bei der Durchfahrt von Weichen, Schwenkscheiben oder Verriegelungen eingesetzt
werden.

Einsatz am Kran
Beim Einsatz des Endschalters an einem Kranfahrantrieb muss das Signal vom Schalter auch an den zweiten
Fahrantrieb geleitet werden.

Inhalt

Der Endschalter kpl. beinhaltet den Schalter, den Anbau an das Fahrwerk und die vorkonfektionierte elektrische
Zuleitung zum Antrieb.

Die Schaltfahne kpl. beinhaltet zwei Schaltfahnen zur Betatigung incl. der Befestigungsmittel an der Schiene.

Montage
Die Schaltfahne wird unter Verwendung der beiliegenden Anschraublasche am Profil befestigt.
Der Endschalter wird stirnseitig mit den 4 Schrauben M6 am Traktorfahrwerk befestigt.

Der Anschluss am Fahrantrieb erfolgt gemafR Druckschrift ,Fahrantrieb E11-E34 DC* siehe Abschnitt ,Druck-
schriften KBK*.

95



96

5.16.7 Koppelelemente und Abstandhalter

Bauteile Abstandhalter mit Gelenken, kurvengéngig
a) b) c) d)
@20 A
PN ! o
toltit | <
T 9 T
20
63 46 40
42626745.eps

Abb. 98 Bauteile Abstandhalter mit Gelenken, kurvengangig

a) Gelenksttick fur KBK II-L, 11, 1I-H b) Gelenkstiick RF fur KBK II-L, 11, 1I-H

c) Anschlusssttick fir KBK Il d) Abstandhalter Gelenke fir KBK II-L, II, 1I-H, 11l
Tab. 39
Beispiele Abstandhalter mit Gelenken, kurvengangig

a b
) R ) R
ENEN ENEN ENENNNENEN ENEN
@ @ @ [en} @ [en} @ @ [en} @
% ) b =5 1 1T i %
145 A 145 265 A 145
‘K ‘ K
42626746.eps

Abb. 99 Beispiele Abstandhalter mit Gelenken, kurvengéngig

a) Abstandhalter an Einzelfahrwerk fir KBK II-L, I, 1I-H b) Abstandhalter an Doppelfahrwerk fir KBK II-L, 11, 1I-H

c) Abstandhalter an Fahrwerk RF (ein- oder beidseitig) fur

KBK II-L, 11, 1I-H

Tab. 40
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Abstandhalter fiir gerade Bahn KBK II-L, II, ll-H, nicht kurvengangig

b)

A max. 3500 mm
A min. 650 mm 65

A max. 3500 mm
265 A min. 650 mm 65

A max. 3500 mm
A min. 650 mm 65

A max. 3500 mm
340 A min. 650 mm

65

42626844 .eps

Abb. 100 Abstandhalter fur gerade Bahn KBK II-L, II, nicht kurvengangig

a) Abstandhalter an Einzelfahrwerk, mit beidseitiger Gabel b) Abstandhalter an Doppelfahrwerk, mit beidseitiger Gabel
c) Abstandhalter an Doppelfahrwerk fir Zweitragerkran, mit d) Abstandhalter an Einzelfahrwerk fir Zweitrdgerkran, mit
beidseitiger Gabel einseitiger Gabel
Tab. 41

Details siehe Druckschrift ,Kranbaukasten KBK“ = Tab. 2, Seite 7. Die Montage erfolgt liber Bolzen- bzw.
Schraubverbindungen.
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5.16.8 Puffer an Katzen und Kranen KBK classic

Bauteile Puffer KBK I, II-L, I, II-H

a) b) c) 85
45 70 115 70 95
—_UKS | UKS y UKS 1
\
of [l [Abl o
RN\ )~
I
d) 70 25 e) 6 B
" UKks T UKs
o e I
‘? ~ D
11
42627148.eps
Abb. 101 Bauteile Puffer KBK I, II-L, Il
a) Gummianschlag b) Pufferanbau (Zellstoff)
c) Pufferanbau RF (Zellstoff) d) Pufferplatte
e) Pufferplatte RF UKS Unterkante Profilschiene: KBK | = 46 mm, KBK II-L, Il = 45
mm, KBK II-H = 29 mm

Tab. 42

Beispiele Puffer KBK I, II-L, II

42627146.eps

Abb. 102 Beispiele Puffer KBK I, II-L, II, 1I-H

a) Pufferanbau an Lasche fiir Einzelfahrwerk b) Pufferanbau an Gelenkrahmen

c) Pufferanbau an Abstandhalter fur Zweitragerkran, Sonder- d) Pufferanbau RF an Fahrwerk RF
abstandhalter

e) Pufferplattenanbau an Lasche fiir Einzelfahrwerk f) Pufferplattenanbau an Gelenkrahmen

g) Pufferplattenanbau an Abstandhalter fir Zweitragerkran, h) Pufferplattenanbau RF an Fahrwerk RF
Sonderabstandhalter
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5.16.9

i o

Bauteile Puffer KBK Il|

a)

|
@50

M10

42627246.eps

Abb. 103 Bauteile Puffer KBK Il

a) ‘ Gummipuffer ‘ b) ‘ Zellstoffpuffer
Tab. 44
Beispiele Puffer KBK IlI
a b c d

)

42627245.eps

Abb. 104 Beispiele Puffer KBK IlI

a) Zellstoffpufferanbau an Einachsfahrwerk b) Zellstoffpufferanbau an Fahrwerk DRF 200
c) Zellstoffpufferanbau an Endkappe d) Zellstoffpufferanbau an Fahrwerk
Tab. 45

Details siehe Druckschrift ,Kranbaukasten KBK* = Tab. 2, Seite 7.

Schraubverbindungen.

Puffer und Endbegrenzungen KBK ergo

Die Montage erfolgt tiber Bolzen- bzw.

42070846_xml.eps

Abb. 105

KBK | ergo-Fahrwerke dirfen direkt gegen Puffer und Endbegrenzungen fahren.
KBK Il ergo-Fahrwerke werden nur indirekt Gber Traversen und Anschlagplatten abgepuffert.

Ein betriebmaRiges Anfahren der Puffer und Endkappen ist nicht zulassig.




100

5.17

5.171

Energiezufiihrung tber Leitung

Stromzufiihrung KBK 100, I, II-L, 11, 1I-H

(=] 43212145.eps

Abb. 106 Beispiel: Montage der Schleppleitungsstromzufiihrung KBK |

Zu einer Stromzufiihrung (vom Netzanschluss zum Hubwerk) gehéren:

® Netzanschlussschalter / Trennschalter (88) = Abb. 113, Seite 104 und = Abb. 114, Seite 105, evil. Sicherun-
gen mit Passeinséatzen,

e Flachleitung (84),
® Gleitschuhe (85),

® | eitungsbefestigungen am Bahnende (83), am Krantrager (80) = Abb. 110, Seite 102, am Katzrahmen (81)
= Abb. 61, Seite 66, am Fahrwerk fiir RF (82),

® Rundleitung (84) = Abb. 111, Seite 103 zur Verlegung auf der Kranbriicke und

® Befestigungsklemmen (91) = Abb. 111, Seite 103 fiir Rundleitung.

Folgende Ausristungsgegenstande sind in der elektrischen Grundausristung fiir KBK-Standard-Elektrik enthal-
ten:

® Apparatesatze,

® Klemmenkasten und inre Anbauten,

® Verbindungsleitungen,

® | eitungseinfiihrungen (Wirgenippel, Muttern),

® V\erbindungselemente (Aderendhiilse, Kabelschuhe, Steckhiilse).

Achten Sie darauf, dass die Flachleitung bei der Montage in ihrem Verlauf nicht verdreht wird. Ziehen Sie bei den
Leitungsbefestigungen alle Schrauben und Muttern fest an.

1. Wahlen Sie eine Leitungslange, bei der aufler den Leitungstragern (Gleitschuhe (85) bzw. Leitungswagen
(86)) keine zusatzlichen Zugkrafte auf die Leitung wirken kénnen.

2. Verteilen Sie die Leitungstrager in gleichmaRigen Abstanden Uber die Lange der Leitung. lhre Abstande sol-
len etwa die doppelte Lédnge des gewiinschten Leitungsdurchhanges haben.

In Bgen kénnen Gleitschuhe zu Verklemmungen fithren. Hier soll der max. Abstand zwischen den Leitungswa-
gen gleich dem Bogenradius sein.

3. Ziehen Sie die Schrauben / Muttern in den Gleitschuhen / Leitungswagen an, um die Flachleitung (84) in den
Leitungstragern gegen Verrutschen zu sichern.

4. Fihren Sie die Leitungstrager in das Bahnprofil ein.

Verbinden Sie die Leitungswagen mit Zugentlastungsseilen, um eine gute Laufeigenschaft zu erzielen. Die Seile
werden in die Bohrungen der Wagen eingehéngt. Ihre Lange ist kiirzer zu halten als die Leitung.
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Montage der Schleppleitungsstromzufiihrung an Leitungswagen mit Schnappverschluss

° Achten Sie darauf, dass Leitungshalter (86d) und Lei-
1 tungsbinder (86e) nur fiir den einmaligen Einsatz vorgese-
% hen sind. Mehrfachverwendung z.B. bei fehlerhafter Mon-
86d tage ist nicht méglich.
t N ® Ziehen Sie einen Leitungsbinder (86e) durch die beiden unteren
j 86e Schlitze der Auflage des Leitungshalters (86d).
® Verteilen Sie die Leitungshalter in gleichmaRigen Abstanden ber

die Lange der Leitung.

® | egen Sie die Leitung(en) auf die Leitungsbinder und ziehen Sie die-
se fest zu.

® [ assen Sie die Leitungshalter in das Fahrwerk (86a) einschnappen.
86a

43212345_xml.eps

Abb. 107

Montage Bahnpuffer

KBK 100 KBK | KBK II-L

29,5

KBK Il

145

42620846_xml.eps

Abb. 108 Bahnpuffer
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KBK 100

KBK II-L, 1l 42787846_xml.eps

Abb. 109

Als Auffahrtschutz fir die Leitungstrager wird auf der Stromzufiihrungsseite ein Bahnpuffer (6) = Abb. 106,
Seite 100 im Bahnprofil befestigt (bei Kranbahnen und Zweitragerkranen in beiden Bahnprofilen, so dass Kran
oder Katze beiderseits gleichzeitig anschlagen).

® Durchbohren Sie hierzu das Profil = Abb. 109, Seite 102

Abstand ,a“: Bahnende bis Mitte Bohrung = Anzahl Leitungstrager x max. Lange eines Leitungstragers mit Lei-
tung(en). Bei Einsatz mit Reibradfahrantrieb erhéht sich das MaR a um 150 mm.

e Befestigen Sie die Flachleitung auf der Stromzufiihrungsseite mit der Endklemme (83) am Kranbahnende /
Krantragerende.

Montage Flachleitung

KBK I, II-L, 1l KBK II-H E

43212445 _xml.eps

Abb. 110

102
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® Bei handverfahrbaren Ein- oder Zweitragerkranen: Setzen Sie die Flachleitung mit der Leitungsbefestigung
Krantrager (80), = Abb. 110, Seite 102, = Abb. 61, Seite 66 und = Abb. 63, Seite 67, direkt neben der Kran-
aufthangung (75) auf dem Krantrager fest. Das dient der sicheren Leitungsmitnahme. Fiihren Sie vom be-
schriebenen Festpunkt aus die Flachleitung Giber eine Schlaufe zur Endklemme.

® Bei handverfahrbaren Zweischienenkatzen: Hangen Sie zur Entlastung der Klemmenanschliisse die Flachlei-
tung mit der Leitungsbefestigung Katzrahmen (81) = Abb. 61, Seite 66 in das Fahrwerk.

® Bei elektrisch betriebenen Katzen oder Kranen: Flihren Sie die Flachleitung Uber die Leitungsbefestigung RF-
Fahrwerk (82) bzw. iber die Leitungsbefestigung Katzrahmen unter dem Reibradfahrantrieb zum Klemmen-
kasten.

Bei Schitzsteuerung fir elektrische Fahrbewegung mit Kranschalterschiitz wird der Anbau am Kranbahnantrieb
vorgenommen.

Bei elektrisch angetriebenen Zweitrager-Kranen werden die beiden Reibradfahrantriebe mit einer Rundleitung
(84) elektrisch verbunden.

Montage Rundleitung

Klemmen Sie die Rundleitung bei KBK II-L / Il mit Befestigungsklem-
men (91) auf das Krantragerprofil, bei KBK II-H und KBK IlI liegt die
Rundleitung in der oberen Profilrinne.

43212544 _xml.eps

Abb. 111

Klemmenkasten

KBK | KBK II-H
98 13

]
63

62
52

D

70

42673647_xml.eps

Abb. 112
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Am Bahnende kann zum Ubergang von Flachleitung auf Rundleitung ein Klemmenkasten (94), Bestell-Nr. 504
650 44, unter Verwendung des Anbaubleches und der Anschraublasche befestigt werden.

Trennschalter

KBK I, II-L, Il KBK II-H

43212645_xml.eps

Abb. 113

Wenn auf einer Kranbahn mehrere Krane mit gemeinsamer Einspeisung arbeiten, dann muss an jedem Kran ein
verschlieRbarer Trennschalter (88) angebracht werden. Befestigen Sie den Trennschalter mit dem Anbaublech
Schalter (90) auf dem Profil.

Verlegen Sie die Leitungen nur nach unseren Schaltplanen und Stromlaufplénen.

WARNUNG

A\

Stromschlag, spannungfiihrende Bauteile
Es besteht Gefahr fir Leib und Leben bei Beriihrung der spannungsfiihrenden Bauteile.

Achten Sie darauf, dass der Trennschalter an leicht zuganglicher Stelle im Bereich Ihrer KBK-Anlage ange-
bracht, als solcher gekennzeichnet und im Gefahrenfall schnell zu erreichen ist.

Das AnschlieRen der Leitungen erfolgt ebenfalls nur nach Schaltplanen und Stromlaufplanen der Demag Cranes
& Components und darf nur von Fachkraften ausgefiihrt werden.

Weitere wichtige Informationen zur Stromzufiihrung finden Sie in unserer Druckschrift ,Kranbaukasten KBK*
= Tab. 2, Seite 7.

Stromzufuhrung durch Schleppleitung an getrennt verlegter Schiene ,Schleppleitungsstromzufiihrung KBK 0, 25,
100“ = Tab. 2, Seite 7.

Stromzufiihrung durch getrennt verlegte Demag Kompakt-Kleinschleifleitung ,Schleifleitung DKK* und ,Schleif-
leitung DCL-Pro“ = Tab. 2, Seite 7.
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5.17.2

Stromzufiihrung KBK 111

25

120

43212744 _xml.eps

Abb. 114 Anordnung der Stromzufiihrung KBK 25 an KBK IlI

Der Anbau von C-Schienen erfolgt wie in = Abb. 114, Seite 105 dargestellt. Er dient als Tragelement fir elektri-
sche Bauteile (Trennschalter, Endschalter, Klemmenkasten usw.) oder fir die Stromzufiihrung mittels Schlepplei-
tung oder Schleifleitung.

Die elektrischen Bauelemente werden an der gelochten C-Schiene (88a) angebracht. Befestigen Sie die gelochte
C-Schiene mit der Schraube (88b) und dem Klemmsttick (89c) am Profil.

Schrauben Sie den Trennschalter (88) mit dem Anbaublech (90) auf die C-Schiene.

Wenn Sie eine andere C-Schiene verwenden (z.B. fiir Stromzufiihrung), dann ist bei der Montage eines elektri-
schen Bauelementes ein Loch g 11 mm durch die C-Schiene zu bohren.

Einzelheiten siehe Druckschrift ,Schleppleitungsstromzufiihrung KBK 0, 25, 100“ = Tab. 2, Seite 7.
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5.17.3

Pneumatische Energie

43212844 .eps

Abb. 115 Beispiel: Eintrégerkran KBK |

Einzelheit X: Energietrennung Ubergang — Kranbriicke / Kranbahn

Einzelheit Y: Schnittstelle Energie Kranbahnende

Die Leitungen werden vorzugsweise in einen Schutzschlauch eingezogen und an speziellen Festpunkten der
Kranbahn und am Krantrager sowie an Leitungswagen befestigt. Die Schutzschlauchspirale ist immer rechtsge-
wendelt und hat einen Durchhang von ca. 500 mm.

Lange Schutzschlauch = Verfahrweg [m] x 1,3 + Anschlusslénge, beidseitig [m]

Anzahl Leitungswagen = Lange Verfahrweg (auf volle Meter aufgerundet) -1

Lange Kabelbahnhof = (Anzahl der Leitungswagen + Reserve) x Leitungswagenlange

Einzelheiten siehe Druckschrift ,Kranbaukasten KBK" und ,Schleppleitungsstromzufiihrung KBK 0, 25,
100“= Tab. 2, Seite 7.

Die Druckluft kann auch Uber einen Spiralschlauch zugefiihrt werden,

]f_[ der an einem parallel zur Schiene gespannten Drahtseil gefiihrt wird.
L | Bei handverfahrbaren Kranen und Katzen beschrankt sich der Verfahr-
| e B A EEE— weg auf maximal 4 Meter. Das Drahtseil muss stramm zwischen zwei

kappe befestigt sind. Das Drahtseil muss, wie in = Abb. 116, Seite 106
dargestellt, auf jeder Seite einmal um den Steg der C-Schiene gewi-
L ckelt werden.

I }g,: f C-Schienen gespannt werden, die an der oberen Schraube der End-
|

9 9 ., Zur Befestigung der C-Schiene wird die obere Schraube der Endkappe
M= —=C=0=K]) entfernt und durch eine Zylinderschraube ersetzt. Eine zweite Zylinder-
! 9 2 ! I schraube wird mit einer Gleitmutter an die C-Schiene geschraubt, um
L ein Herunterkippen der C-Schiene zu verhindern.
L [~
J &)
42071244 _xml.eps
Abb. 116
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Schlauchhalterset 1

41854245_xml.eps

Abb. 117
a Halteplatte d Schlauchtrager g KBK-Leitungswagen mit 1x Schlauchhalterset 1
b Raster 22,5° e bei PG21 (AD27) h KBK-Leitungswagen mit 2x Schlauchhalterset 1
c Klemmstiick f bei PG29 (AD36) j obere Mutter
k untere Mutter
Tab. 46

Das Schlauchhalterset 1 erméglicht eine Befestigung an allen KBK-Leitungswagen mit einem Gewindebolzenab-
stand (M6) von 58 mm. An einem Leitungswagen kdnnen bis zu zwei Schlauchtréger montiert werden.

Bei Verwendung der Halteplatten (a) kénnen Winkel in einem Raster von 22,5° eingestellt werden. Das Schlauch-
halterset umfasst einen Klemmbereich von 18 mm bis @36 mm.

1.  Zur Montage des Schlauchhalterset 1 am KBK-Leitungswagen die oberen Muttern (j) hochdrehen.

2. Die Halteplatte (a) hochschieben und die unteren Muttern (k) auf die Gewindebolzenenden drehen.
3. Die Halteplatte (a) uber die unteren Muttern (k) schieben.
4

Die oberen Muttern (j) von oben dagegen drehen.

Schlauchhalterset 2

S0 QOO T O

' o]
4; "
36
41854246_xml.eps
Abb. 118
a Halteplatte c+d Klemmstlck f bei PG29 (AD36)
b Raster 22,5° e bei PG21 (AD27) g Sechskantschrauben M6x25
Tab. 47

Das Schlauchhalterset 2 erméglicht eine Befestigung an Halteblechen oder Wanden.

Bei Verwendung der Halteplatten (a) kénnen Winkel in einem Raster von 22,5° eingestellt werden. Das Schlauch-
halterset umfasst einen Klemmbereich von 18 mm bis 236 mm.

Die beiliegenden Sechskantschrauben M6x25 (g) eignen sich fir Klemmbereiche bis 12 mm.
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5.18 Einhangen des Hebezeuges

5.18.1 Sicherheitshinweise zum Einhdngen des Hebezeuges

WARNUNG

Uberlast
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben durch Uberlastung der Komponenten.

—  Durch die richtige Wahl der Traglast des Hubwerkes muss sichergestellt sein, dass eine Uberlastung der
Anlage vermieden wird.

GEFAHR

Falsche Bewegungsrichtung
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben durch falsche Bewegungsrichtung.

Nach Arbeiten an der Hauptstromzufiihrung muss vor Arbeitsbeginn die richtige und einwandfreie Funktion der
Steuereinrichtungen kontrolliert werden. Bei einer mdglichen Phasenverwechselung arbeiten die Schaltelemente
und die Grenzschalter nicht wie vorgesehen.

Die Steuereinrichtung (z.B. Steuerschalter) muss so gekennzeichnet sein, dass ein Verwechseln der Bewegungs-
richtung vermieden wird. Das Pfeilsinnbild auf den Steuerelementen muss der Bewegungsrichtung entsprechen.
5.18.2 Kettenzug

Wird die KBK-Anlage im Zusammenhang mit einem Demag Kettenzug betrieben, sind die entsprechenden Mon-
tage- und Betriebsanleitungen (siehe = Tab. 2, Seite 7) der Kettenziige zu beachten. Insbesondere sind die Si-
cherheitshinweise zu beachten und einzuhalten.

So hangen Sie das Hubwerk richtig ein:

1. Das Hubwerk muss so aufgehéngt sein, dass die Offnung fiir die elektrische Zuleitung am Hubwerk in
Langsrichtung der Laufschienen zeigt.

2. Den Tragblgel zwischen die Schilder des Fahrwerkes bringen, den Bolzen einschieben und sichern.
WARNUNG

Gefahr von Lastabsturz.

Vorzeitiger Verschlei der KBK-Anlage!

Hubwerk, Lastaufnahmemittel und Last miissen gelenkig eingehangt sein. Starre Verbindungen leiten unkontrol-

lierte Krafte ein und fiihren zu Dauerbruch.
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5.18.3

Traverse D-BP 55/ 110

KBK 100, KBK |

390

KBK II-L, KBK I, KBK I-H
420

70

42786844_xml.eps

Abb. 119
Pos. Benennung Pos. Benennung Pos. Benennung
a Traverse (Festpunktanschluss se- c Stiitzscheiben e Schutzschlauch AD 27 oder AD 36
rienmaRig links vormontiert)
Scheibe
b (nur bei Fahrwerken KBK Il) d Balancer f Schlauchhalterset 2
Tab. 48

1. Die Traverse (a) positionieren und am Balancer (d) befestigen.

Beachten Sie dabei die Lage der Stiitzscheiben (c).

2. Die Fahrwerke einhdngen (nicht im Lieferumfang der Traverse enthalten).

Das Schlauchhalterset 2 (f) anbringen.

3. Schutzschlauch (e) AD 27 oder AD 36 fir die Versorgungsleitungen befestigen.
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5.184

5.19

Handhabungsgerét

Das Handhabungsgerat wird je nach Bauform und -gréRe an einer Aufnahmeplatte befestigt, die am Katzrahmen
verschraubt ist. Dieser Schritt kann sowohl im eingebauten Zustand der Katze als auch vor dem Einbau erfolgen.
Die Anziehdrehmomente sind = ,Anziehdrehmomente”, Seite 24 zu entnehmen.

Traglastschild und Fabrikschild

WARNUNG

5.20

Uberlast

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Hoéhere Belastungen als die auf dem Traglastschild angegebenen sind grundsatzlich verboten!
Die Traglastangabe auf der Kranbriicke muss mit der Traglast des Hubwerkes bereinstimmen.

Die Traglastschilder miissen auf beiden Seiten der Kranbriicke mittig angebracht werden.

Bei Einschienen-Laufkatzen ist die zuldssige Traglast auf der Unterflasche anzugeben.

Das Fabrikschild ist an jeder Laufkatze und jeder Kranbriicke einmal anzubringen. Bei handverfahrbaren Laufkat-
zen genugt das Fabrikschild des Hebezeuges.

Die selbstklebenden Traglast- und Fabrikschilder werden an das Profil geklebt und fest angedriickt.

Schilder, Aufkleber und Markierungen an der Krananlage mit Sicherheits-, Warn- und Gefahrenhinweisen dirfen
nicht entfernt oder unkenntlich gemacht werden. Sie miissen vollzahlig und in lesbarem Zustand erhalten bleiben.

Inspektion nach der Montage

WARNUNG

Herabfallende Teile!

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben, wenn zu montierende Teile herunterfallen.
Jeglicher Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich ist verboten

—  Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand.

—  Schutzkleidung tragen!

An den Aufhangungen ist das Vorhandensein der Federstecker und deren richtiger Sitz zu priifen. Der Federste-
cker muss durch die Bohrungen von Kugelstange und Gewindestange gesteckt sein. Nur dann ist Sicherheit ge-
gen Lésen gegeben. Lassen sich Kugel- und Gewindestange gegeneinander drehen, ist der Federstecker nicht
korrekt durchgesteckt.

Bolzen-Verbindungen sind auf sicheren Sitz zu prifen. Die Schlitze der Spannstifte miissen nach auf3en zeigen,
da sie sonst Verschlei® verursachen.

Die Kugelpfannen von Deckenlaschen, Hangelaschen und die Gelenke der Gelenkpfannen sind gut zu fetten. Be-
nutzen Sie harzfreie Walzlagerfette, keine MoS,-haltigen Schmiermittel. Die Beweglichkeit von Gelenken (Kugel-
stange, Gelenkstilck, kurze Aufhdngung, Kranaufhangung) darf nicht behindert werden. Hebezeuge, Lastaufnah-
memittel und Last missen gelenkig in die Fahrwerke eingehangt sein. Starre Verbindungen leiten unkontrollierte
Krafte ein und fihren zu Dauerbruch.

Es muss kontrolliert werden, dass Krane nicht aufkippen, wenn die Last im Uberhang steht.

Es muss sichergestellt sein, dass alle Aufhangungen fiir Priifungen und Inspektionsarbeiten frei zuganglich sind
oder dass freie Zugangsmaoglichkeiten geschaffen werden kénnen.

Die Steuereinrichtung (z.B. Steuerschalter) muss so gekennzeichnet sein, dass ein Verwechseln der Bewegungs-
richtung vermieden wird. Das Pfeilsinnbild auf den Steuerelementen muss der Bewegungsrichtung entsprechen.
Nach erfolgter Montage muss eine Durchfahrkontrolle durchgefiihrt werden.

Dabei sind zu priifen:

e cinwandfreie Durchfahrt an den BahnstoRRen,
® sichere Anlage der Stromabnehmer,

® | eichtgangigkeit der Schleppleitung,

Sicherheitsabstédnde zu umgebenden Gebaudeteilen, Maschinen und dgl.
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6 Erstmalige Inbetriebnahme

6.1 Sicherheitshinweise zur erstmaligen Inbetriebnahme

Die Anlage darf nur Gibergeben werden, wenn gie Sicherheit durch eine entsprechende Priifung nachgewiesen
wurde = ,Prifungen bei der Inbetriebnahme, Ubergabe*“, Seite 112.

WARNUNG

Bei der erstmaligen Inbetriebnahme ist die Betriebssicherheit der Anlage noch nicht gewéhrleistet.
KBK-Anlagen durfen nur in Betrieb genommen werden, wenn sie der Betriebsanleitung entsprechend montiert

sind.

Die Inbetriebnahme darf nur durch eine Fachkraft durchgefiihrt werden.
Prifen Sie vor der Inbetriebnahme die Montage / Funktion der Sicherheitseinrichtungen.
Kontrollieren Sie alle Sicherheitsabsténde.

Uberpriifen Sie die Ubereinstimmung von Netzspannung und -frequenz mit den Angaben auf dem Leis-
tungsschild.

Uberpriifen Sie die Ubereinstimmung vom Druck des Druckluftnetzes mit den Angaben auf dem Leistungs-
schild.

Vor Beginn der Arbeiten flr ausreichende Montagefreiheit sorgen.
Arbeits- und Gefahrenbereich absichern.
Schutzkleidung tragen!

Die Fahrwerke von Hand verfahren und prifen, ob sie Uber die gesamte Lange des Schienenprofils ohne
Verklemmen leicht laufen kébnnen (wenn vorhanden).

Fur die Tatigkeit der ersten Inbetriebnahme darf grundsatzlich nur geschultes Fachpersonal eingesetzt werden,

weil:

® es erforderlich sein kann, dass bei Einstellarbeiten und Funktionsproben der Sicherheit dienende MaRnahmen

aulder Kraft gesetzt werden,

® bei der erstmaligen Inbetriebnahme Arbeiten im Gefahrenbereich anfallen kénnen.

VORSICHT

Uberlast, falsche Auslegung
Unter Last - Katze im Kranliberhang - darf ein Kran nicht auf der Krangegenseite an der Kranaufhdngung hoch-
kippen.

Im Falle des Kippens sind folgende MaRnahmen erforderlich:

Zulassige maximale Traglast und anhangende Last prifen.
Aufhéngeabstande, Spurmal’ des Krans mit Projektierungszeichnung abgleichen.
Krantragerlange und Uberhénge mit Projektierungszeichnung abgleichen.

Ggdf. ist eine Prifung durch den Planer erforderlich.
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6.2

Priifungsvorschriften

WARNUNG

6.3

6.4

Missachtung von Betriebs- und Wartungsvorschriften
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Die Einhaltung aller Priifungsvorschriften ist ein wesentlicher Bestandteil zur Sicherung der Betriebssicherheit
der Anlage.

Vorgeschriebene Prifungen missen unbedingt durchgefihrt werden.

Alle Prifungen sind vom Betreiber in den genannten Zeitintervallen / Zeitpunkten zu veranlassen und zu doku-
mentieren.

—  Prufung nach den landesspezifischen Vorschriften, z.B. UVV/BGV D6 fir Krane; UVV/BGV D8 fiir Winden,
Hub- und Zuggerate.

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dass kraftbetriebene Krane (elektrische Fahrantriebe) vor der ersten In-
betriebnahme und nach wesentlichen Anderungen vor der Wiederinbetriebnahme durch einen Sachver-
stéandigen gepruft werden. Dies gilt auch fiir Krane ohne Fahrantriebe mit einer Tragfahigkeit von mehr als
1000 kg.

— Die in der Betriebsanleitung vorgeschriebenen Einstell-, Wartungs- und Inspektionstatigkeiten und -termine
einschlief3lich Angaben zum Austausch von Teilen / Teilausristungen sind einzuhalten!

—  Die Werte fur die Schalldruckpegelmessung nach DIN 45635 entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung
des Hebezeuges und ggf. des Fahrwerkes.

Diese Tatigkeiten dirfen nur von Fachkraften durchgefiihrt werden!

Prufungen vor der erstmaligen Inbetriebnahme

Der Betreiber ist verpflichtet, vor der erstmaligen Inbetriebnahme folgende Prifungen durchzufiihren:
® Priifung der Durchgangigkeit der Schutzleiterverbindung;

Not-Halt-Einrichtung priifen;

Prifung der Bewegungsrichtung;

Funktion der Bremse prifen.

Prifungen bei der Inbetriebnahme, Ubergabe

WARNUNG

Unerlaubter Betrieb
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben wenn die Anlage ohne vorhergehende Priifung betrieben wird.

KBK-Anlagen diirfen nur in Betrieb genommen werden, wenn Sie den Unfallverhiitungsvorschriften entspre-
chend gepriift sind.

Der Betreiber stellt bei der erstmaligen Inbetriebnahme durch von ihm getroffene oder veranlasste, geeignete
MaRnahmen sicher, dass die betriebsbereiten Lastaufnahmeeinrichtungen und Maschinen uneingeschrankt si-
cher funktionieren kénnen. Die genannten MalRnahmen miissen den statischen und dynamischen Merkmalen der
Anlage Rechnung tragen.
Da KBK-Anlagen erst am Aufstellungsort zusammengesetzt bzw. aufgebaut werden, erfolgt diese Prifung vor
Ort.
Bei der Inbetriebnahme sind zu prifen:
® Der ordnungsgemale Zustand der Tragkonstruktion und die Tragfahigkeit der KBK-Anlage.
® Sicherheitseinrichtungen missen vollstandig vorhanden und wirksam sein.
® Freimale und Sicherheitsabstdnde mussen eingehalten sein.
® Die Not-Halt-Einrichtung muss durch Betatigung des Not-Halt geprtft werden.
® Bei der Inbetriebnahme muss eine Durchfahrkontrolle durchgefiihrt werden.

- Einwandfreie Durchfahrt an den BahnstéRen.
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- Sichere Anlage der Stromabnehmer
- Leichtgéngigkeit der Schleppleitung.
Bei der erstmaligen Inbetriebnahme sind alle Méglichkeiten des bestimmungsgemaRen Einsatzes zu priifen, je-
weils mit der hochsten zulassigen Last. Die Funktion der Sicherheitseinrichtungen sind zu priifen (z.B. Heben ei-
ner Uberlast), zugleich ist das Verhalten der Anlage bei Fehlanwendungen zu prifen.
Vor der Ubergabe sind verschiedene Priifungen der Maschine zu veranlassen:
e Prifung auf Einsatztauglichkeit,
e Abnahmeprifung.
Sobald der betriebssichere Zustand der Anlage sichergestellt ist, konnen die Prifprotokolle erstellt werden.
Bei der Ubergabe der Anlage werden die Protokolle der Priifungen (Prifbuch; landesspezifische Vorschriften be-

achten) Ubergeben.
Nach der Ubergabe darf die Anlage bestimmungsgemaf verwendet werden.
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7 Bedienung

71 Sicherheitshinweise zur Bedienung

WARNUNG

Unsachgeméafe Bedienung
Es besteht Verletzungsgefahr bei unsachgeméafer Bedienung.

Unsachgemafe Bedienung kann zu schweren Personen- und / oder Sachschaden flihren. Die Anlage darf nur
durch autorisiertes, unterwiesenes Personal unter Beachtung samtlicher Unfall- und Sicherheitsvorschriften be-
dient werden. Nationale Vorschriften fur den Gebrauch von Kranen und Hebeeinrichtungen beachten und ein-
halten.

WARNUNG

Die Schulung des Bedienpersonals ist durch den Betreiber zu veranlassen.

Quetsch- und Schergefahr, Einziehen, Fangen
Beim Verfahren, Heben oder Senken von Lasten besteht Verletzungsgefahr durch Quetschen / Scheren von
Kérperteilen oder Erfassen von Kleidung und Haaren.

Bei Aufhangehdhe innerhalb des Handbereiches besteht Verletzungsgefahr zwischen beweglichen Teilen unter-
einander und feststehenden Teilen.

WARNUNG

Schutzvorrichtungen sind vorzusehen.

Fassen Sie nicht das Tragmittel an.

Greifen Sie nicht in den oberen oder unteren Einlauf des Tragmittels.

Greifen Sie beim Anheben von Lasten nicht zwischen Last und Lastaufnahmemittel.

Beim Absetzen der Last dirfen sich keine Personen im unmittelbaren Gefahrenbereich befinden.
Sicherheitsabstande sind einzuhalten.

Das Kippmoment beim Aufnehmen und Bewegen der Last darf nicht Gberschritten werden.

Schwebende Last! Herabfallende Teile! StoRgefahr!
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben, wenn angehobene Lasten herunterfallen.

Jeglicher Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich ist verboten

WARNUNG

Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand.
Treten Sie nie unter eine schwebende Last.

Das Heben von Lasten lber Personen ist verboten.
Schutzkleidung tragen!

Missachtung von Betriebsvorschriften / Vorschriften zur Arbeitssicherheit

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben wenn giiltige Regelwerke missachtet werden.

Zum Betreiben von KBK-Anlagen sind die landesspezifischen Betriebsvorschriften, z.B. Krane BGV D6, zu be-
achten.

Bringen Sie einen Abdruck der Betriebsvorschriften, Bestell-Nr. 206 093 44, so an, dass die Bedienenden
diese jederzeit einsehen kénnen (z.B. am Netzanschlussschalter).

Die KBK-Anlage darf nicht in Betrieb genommen oder muss sofort auRer Betrieb gesetzt werden, wenn Mangel
oder UnregelmaRigkeiten bei der Betriebssicherheit oder in der Funktion festgestellt werden.
Sicherheitseinrichtungen diirfen nicht auf3er Kraft gesetzt oder entgegen ihrer Bestimmung verandert werden.
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7.2

721

Sicherstellen der Betriebssicherheit

Durch besondere ortliche Bedingungen oder besondere Einsatzfalle kdnnen Situationen eintreten, die bei der Er-
stellung dieses Kapitels nicht bekannt waren. Der Betreiber muss in diesem Fall den gefahrlosen Betrieb sicher-
stellen, bzw. die Anlage stillsetzen, bis in Abstimmung mit der Demag, oder anderen zustandigen Stellen, Mal3-
nahmen fiir den gefahrlosen Betrieb abgeklart und durchgefihrt wurden.

Im Falle der Stillsetzung (z.B. bei erkannten Mangeln hinsichtlich Betriebssicherheit und -zuverlassigkeit, bei Not-
situationen, bei Betriebsstérungen, bei Reparaturen und Wartungsarbeiten, bei erkannten Schaden oder nach Ar-
beitsende) hat der Bediener alle vorgeschriebenen Sicherungsmallnahmen auszufiihren oder deren automati-
sche Ausflihrung zu lberwachen.

Arbeiten an elektrischen Ausriistungen dirfen nur von einer Elektrofachkraft ausgefiihrt werden.

Vermeiden Sie offene Flammen, extreme Hitzeeinwirkungen (z.B. Schweilten), sowie Funkenbildung wahrend
des Umgangs mit Reinigungsmitteln und in der Nahe von brennbaren oder verformbaren Teilen (z.B. Holz, Kunst-
stoffteile, Ol, Fett in elektrischen Anlagen); bei Nichtbeachtung besteht Brandgefahr, es kénnen schadliche Gase
entstehen oder Isolierungen beschadigt werden.

Kuhleinrichtungen, wie Liftungsschlitze, dirfen nicht auRer Kraft gesetzt (z.B. abgedeckt oder Giberklebt) werden.

Einschalten

Priifungen bei Arbeitsbeginn

Der Bediener hat sich vor Arbeitsbeginn vom ordnungsgemafien und betriebssicheren Zustand der Anlage zu
Uberzeugen.

Vor Einschalten / Ingangsetzen der KBK-Anlage muss sichergestellt sein, dass niemand durch den Betrieb mit
dem Hebezeug geféhrdet werden kann! Bemerkt der Bediener die Anwesenheit von Personen, die durch den Be-
trieb gefahrdet werden kénnen, so hat er den Betrieb sofort anzuhalten und darf ihn nicht eher wieder anfahren,
bis die Personen sich auf3erhalb des Gefahrenbereichs befinden.

Bei Mangeln, die die Betriebssicherheit und Betriebszuverlassigkeit gefahrden, ist die KBK-Anlage unverziiglich
stillzusetzen. Sicherheitsrelevante Mangel in diesem Sinne sind z.B.:

® Beschadigungen an elektrischen Einrichtungen, Leitungen oder Isolationen,

e verzdgerte Funktion oder Versagen von Bremsen und Sicherheitseinrichtungen,

e fehlende Abdeckungen oder Gehauseteile oder

® Schaden am Tragmittel oder an tragenden Teilen.

Jeder, der eine unmittelbare Gefahr fir Personen erkennt, muss unverziglich den Not-Halt betétigen. Dies gilt

auch bei auftretenden Schaden an Maschinen- und Ausristungsteilen, die eine sofortige Stillsetzung erforderlich
machen.

Wenn die KBK-Anlage wegen eines sicherheitsrelevanten Mangels durch Not-Halt stillgesetzt ist, muss sie gegen
Wiederinbetriebnahme gesichert werden, bis ein Sachkundiger sich davon Uberzeugt hat, dass die Ursache der
Gefahrdungssituation beseitigt ist und der Betrieb der Anlage ohne Gefahrdung mdglich ist.

Vor Beginn der Arbeiten:

® Schutzkleidung tragen.

e Priifen, ob sich keine Personen im Gefahrenbereich des Gerates aufhalten.
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722

GEFAHR

7.3

7.3.1

Funktionspriifungen

Hinweis fiir Anwender im Geltungsbereich der Unfallverhiitungsvorschrift BGV D06:

Nach BGV D06 muss der Kranfiihrer bei Arbeitsbeginn u.a. die Funktion der Notendhalteinrichtung prifen. Aus-
genommen davon sind Rutschkupplungen als Notendhalteeinrichtung, die nicht bei Arbeitsbeginn geprift werden
mussen (BGV D06, §30).

Vor Arbeitsbeginn sind wesentliche Funktionen der Anlage zu testen:

Baugruppe Funktionspriifung
Steuereinrichtungen Entriegeln Sie den Not-Halt in der Steuertafel, dadurch wird der Kranschalter eingeschaltet.
Grenzschalter Priifen Sie die Funktion der Grenzschalter durch vorsichtiges Anfahren der Schaltpositionen. Dies gilt fur die

Hubgrenzschalter (siehe entsprechende Betriebsanleitung) und fir die Grenzschalter der Kran- und Katz-
fahrt (sofern vorhanden).

Bremsen Priifen Sie die Nachlaufwege von Hubwerkbremsen und Fahrwerkbremsen. Bei merklicher Verlangerung
der Bremswege miissen die Bremsen nachgestellt werden.
Einstellung der Bremsen siehe entsprechende Betriebsanleitung.

Sicherheitseinrichtungen Notendhalteeinrichtungen und Not-Halt-Einrichtungen tberprifen.
Die Sicherheitseinrichtungen befreien den Kranfiihrer nicht von seiner Sorgfaltspflicht. Nur ihre Funktions-
tuichtigkeit gewahrleistet bei Fehlbedienung durch den Kranfiihrer die notwendige Sicherheit.

Steuerschalter (Flursteuerung - Bei der Steuereinheit muss auf eine sachgerechte Behandlung geachtet werden.
drahtlose Steuerung) Mit dem Steuerschalter wahlt der Kranfiihrer die Hub- und Fahrbewegungen.
Bei drahtlosen Steuerungen sind die Akkus rechtzeitig aufzuladen.

Puffer Kran und Katze, Nachbarkrane und -katzen sind mit abgestimmten elastischen Puffern ausgeristet. Die Puf-
fer dampfen die Kréfte des Kranes beim Anfahren gegen die Kranbahnanschlage / Katzbahnanschlage bzw.
gegen die Nachbarkrane / Nachbarkatzen.

Die Kran- / Katzpuffer dirfen nicht betriebsmaRig angefahren werden.

Die Puffer sind regelmaRig auf ihre Funktionstiichtigkeit zu priifen. Risse und bleibende Verformung sind
Hinweise auf mangelnde Funktionstlchtigkeit.

Tab. 49

Fehlfunktion nach Montagearbeiten
Es besteht Gefahr fir Leib und Leben, wenn Montagearbeiten nicht fachgerecht ausgefiihrt wurden.

Nach Arbeiten an der Hauptstromzufiihrung muss vor Arbeitsbeginn die richtige und einwandfreie Funktion der
Steuereinrichtungen kontrolliert werden. Bei einer mdglichen Phasenverwechslung arbeiten die Schaltelemente
und die Grenzschalter nicht wie vorgesehen.

Betrieb

Sicherheit beim Betrieb

WARNUNG

Uberlast

Es besteht Gefahr fir Leib und Leben.

Hohere Belastungen als die auf dem Traglastschild angegebenen sind grundsétzlich verboten!
— Beachten Sie die hdchstzulassigen Traglasten des Kranes.

—  Verwenden Sie Lastaufnahmemittel, die ausreichend dimensioniert sind.

—  Verwenden Sie Lastaufnahmemittel bestimmungsgeman.

Wichtige Hinweise zum Betrieb
Beachten Sie folgende Hinweise wahrend des Betriebes:

—  Setzen Sie die Krananlage sofort auf3er Betrieb, wenn Sie Méngel oder UnregelmaRigkeiten in der Funktion
feststellen.

—  Der Bediener ist dazu verpflichtet, mindestens einmal pro Schicht die Krananlage auf erkennbare Schaden
zu prifen und sie sofort zu melden.

—  Sicherheitseinrichtungen nicht auf3er Kraft setzen.
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733

734

jud o

Betriebsmafiges Anfahren von Begrenzungen ist nicht erlaubt, z.B.: Notendhalteeinrichtungen ( Notgrenz-
schalter), Notbegrenzung (Rutschkupplung oder Notendschalter), Bahn- und Endpuffer als Bewegungs-
Stopp von Katze oder Kran, Hakengeschirr bzw. Unterflasche gegen Endanschlage.

Achten Sie auf alle Vorschriften, die die ordnungsgemafie Belastung von Ketten und Seilen regeln.

Fassen Sie auf keinen Fall in rotierende Teile und halten Sie ausreichenden Sicherheitsabstand, damit keine
Korperteile, Haare oder Kleidungsstiicke erfasst werden kénnen.

Lastaufnahme

Lastaufnahmemittel und Last missen gelenkig in die KBK classic-Fahrwerke eingehéngt sein. Starre Verbin-
dungen leiten unkontrollierte Kréafte ein und flihren zu Dauerbruch.

Bei KBK ergo-Anlagen darf die Verbindung zwischen Last und Lastaufnahmemittel starr sein.

Achten Sie beim Anschlagen der Last darauf, dass die Lasten beim Aufnehmen und Absetzen nicht umfal-
len, auseinanderfallen, abgleiten oder abrollen kdnnen.

Die Beférderung von Personen ist nicht zulassig, es sei denn, die Hubeinrichtungen sind ausdricklich fir
den Personentransport zugelassen.

Die auf dem Traglastschild angegebene Hochstlast darf nicht Gberschritten werden.

Bewegen der Last

Nehmen Sie bei Hub- und Fahrbewegungen eine Position ein, die ein freies Sichtfeld auf den Gefahrenbe-
reich gewahrleistet, oder ziehen Sie eine 2. Person hinzu, die den Gefahrenbereich einsehen kann.

Handverfahrbare Hebezeuge / Katzen / Krane durfen nur per Hand durch Ziehen oder Driicken an der Last,
an der Unterflasche oder am Hakengeschirr verfahren werden. Ziehen Sie dazu niemals am Steuerschalter.

Handverfahrbare Lasten dirfen nicht geschleudert werden, sondern sind mit der Hand zu fiihren.
Anhéangende Lasten dirfen nicht Gber Personen hinweggefiihrt werden.

Anhéangende Lasten dirfen nicht schrag geschleppt oder gezogen werden.

Festsitzende oder verklemmte Lasten dirfen nicht mit dem Hebezeug losgerissen werden.
Schwebende Lasten diirfen nicht unbeaufsichtigt gelassen werden.

Die Kette darf nicht Giber Kanten umgelenkt oder als Trageschlinge benutzt werden.

Lassen Sie Lasten nicht in die unbelastete Kette hineinfallen.

Das Einleiten von Schwingungen aus dem Transportgut ist unzulassig (z.B. Absetzen der Last auf in Betrieb
befindliche Ruttler).

Vermeiden Sie das Anheben der Last mit voller Geschwindigkeit.

Vermeiden Sie den Tippbetrieb.

Weiche, Schwenkscheibe

® Ein Verstellen des Weichenschlittens darf nur erfolgen, wenn sich keine Last im Verfahrbereich befindet. Das

Einfahren in den gesperrten Bereich ist nicht zulassig.

e Bevor die Schwenkscheibe betatigt wird, muss die Katze mittig gestellt werden. Es durfen sich keine weiteren

Katzen im Verstellbereich der Schwenkscheibe befinden. Die Katze darf erst verfahren werden, wenn das
Drehteil der Schwenkscheibe in Endstellung steht. Beachten Sie dies sowohl fiir das Einfahren als auch fur
das Ausfahren der Katze.

® Gesperrte Schienenenden diirfen nicht als betriebsméaRiger Anschlag genutzt werden.
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7.4

Not-Halt

DSC DSE-10C DSM-C DRC-10
DRC-DC 10

43213850_xml.eps

Abb. 120 Lage des Not-Halt (13)

WARNUNG

Unberechtigtes, leichtfertiges oder irrtiimliches Wiedereinschalten.

Es besteht Gefahr fir Leib und Leben.

Vor Wiedereinschalten der Maschine ist zu prifen, ob die Ursache fur den Not-Halt beseitigt wurde.
Die Not-Halt-Einrichtung darf nicht zum betriebsmaRigen Abschalten der Maschine verwendet werden.

Der Not-Halt ist im Steuerschalter sichtbar angebracht, siehe auch Betriebsanleitung Hebezeug. Jeder, der eine
unmittelbare Gefahr fir Personen erkennt, muss unverziglich den Not-Halt betatigen. Dies gilt auch bei Funkti-
onsstdrungen und auftretenden Schaden an Anlage- und Ausriistungsteilen, die eine sofortige Stillsetzung und

Sicherung der Anlage erforderlich machen.

e Um den Not-Halt zu betatigen, driicken Sie ihn bis zum Anschlag durch. Dabei verriegelt er sich selbsttatig und
das Hebezeug ist stillgelegt.

e Zum Entriegeln des betatigten Not-Halt drehen Sie den Knopf in Pfeilrichtung (im Uhrzeigersinn) und lassen
ihn los.

Schalten Sie nach einem Not-Halt die Anlage erst wieder ein, nachdem eine Fachkraft sich davon Uiberzeugt hat,

dass:

e die Ursache, die zum Auslésen dieser Funktion gefiihrt hat, beseitigt ist und

e vom weiteren Betrieb der Maschine keine Gefahren mehr ausgehen.
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7.5

7.5.1

75.2

753

AulBerbetriebnahme

AuBerbetriebnahme bei Stérungen

Die Maschine ist bei folgenden Stérungen sofort abzuschalten:

Bei Beschadigungen von elektrischen Einrichtungen und Leitungen, sowie von Teilen der Isolation.
Beim Versagen von Bremsen und Sicherheitseinrichtungen.

AuBerbetriebnahme bei Arbeitsende

Bei Arbeitsende oder dem Verlassen des Arbeitsbereiches sind folgende MalRnahmen zu treffen:

Positionieren Sie das Hebezeug auRerhalb des Verkehrsbereiches.

Setzen Sie die Lastaufnahmemittel, wie Greifer oder Magnete, ab.

Fahren Sie den Kran, sofern Greifer oder Magnete vorhanden sind, in die Ruheposition.
Betatigen Sie den Not-Halt.

Schalten Sie das Hebezeug am Netzanschlussschalter oder Trennschalter aus.

AuRerbetriebnahme fiir Wartung und Instandhaltung

1.
2.

Schalten Sie vor Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten den Netzanschlussschalter oder Trennschalter ab.

Sichern Sie den Netzanschlussschalter vor unbefugtem oder irrtimlichem Wiedereinschalten durch Ab-
schliel’en des Schalters mit einem Vorh&ngeschloss.

Fuhren Sie Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten nur bei unbelastetem Kran durch.

Setzen Sie bewegliche Teile still und stellen Sie sicher, dass sich diese wahrend der Instandhaltungsarbei-
ten nicht in Bewegung setzen kénnen.

Beachten Sie bei Bedienung und Instandhaltung die maRgebenden UVV, die Anweisungen zum bestim-
mungsgemalen Gebrauch und die behdrdlichen Bestimmungen.

Beachten Sie bei der Instandsetzung der elektrischen Ausriistung die VDE-Vorschriften.
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8 Wartung / Instandhaltung

8.1 Sicherheitshinweise zur Wartung / Instandhaltung

In den folgenden Abschnitten sind Wartungsarbeiten beschrieben, die fiir einen optimalen und stérungsfreien Be-
trieb der Anlage erforderlich sind.

GEFAHR

Spannungsfiihrende Bauteile
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.
Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal (= ,Definition von Perso-

nenkreisen®, Seite 10 ) unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgefiihrt werden.

Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung abschalten. Den Netzanschluss- oder Trennschalter mit einem
Vorhangeschloss gegen unbefugtes oder irrtiimliches Einschalten sichern.

Druckluftbetriebene Gerate missen mittels Sperrhahn vom Druckluftnetz getrennt werden.

WARNUNG

Unsachgeméafe Wartungsarbeiten

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben. Gefahr von Sachschéaden.

Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten diirfen nur durch autorisiertes, unterwiesenes Fachpersonal (= ,Defini-
tion von Personenkreisen®, Seite 10 ) unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgefiihrt werden.

—  Arbeits- und Gefahrenbereich absichern.

—  Bei Verwendung einer Arbeitsbiihne zur Wartung und Instandhaltung nur dafiir vorgesehene Personenbe-
férderungssysteme verwenden, die einen sicheren Stand und ein gefahrloses Arbeiten gewahrleisten.

—  Zur Wartung und Instandhaltung diirfen nur geeignete, geprufte und kalibrierte Werkzeuge und Hilfsmittel
eingesetzt werden.

—  Verwenden Sie nur zugelassene Ersatzteile, siehe auch = ,Verwendung von Ersatzteilen®, Seite 9.
—  Schutzkleidung tragen!
—  Vorsicht an offenen scharfkantigen Bauteilen! Verletzungsgefahr!

—  Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. Nichtbenétigte Maschinen- oder Anbauteile und
Werkzeuge so lagern, dass die Gefahr des Herunterfallens ausgeschlossen ist.

—  Bauteile fachgerecht montieren. Vorgeschriebene Schrauben-Anziehdrehmomente einhalten. Unsachge-
maf befestigte Bauteile kdnnen herabfallen und zu erheblichen Verletzungen fihren.

—  SchweiBarbeiten dirfen nur durch Personen mit besonderer Qualifikation ausgefiihrt werden, die Anforde-
rungen zu Schweilarbeiten nach DIN sind zu befolgen. Bei Schweilarbeiten SchweilRzange und Erdung
immer am gleichen Bauteil anschlief3en, da es sonst zu schweren Beschadigungen am Hebezeug kommen
kann. An Fahrwerken darf nicht geschweil3t und gebohrt werden.

—  Kundenspezifische Vorschriften beachten.

VORSICHT

Lose Verbindungen
A Lose Verbindungen bedeuten Gefahr fiir Leib und Leben, oder auch Gefahr von Maschinenschéden.

Ganzmetall-Muttern mit Klemmteil (selbstsichernde Muttern) diirfen nicht durch normale Muttern ersetzt werden.
Sie sollten nach dem flinften Auf- und Abschrauben ausgetauscht werden.

VORSICHT

Verletzungsgefahr!
A Ole und Schmierstoffe kénnen gesundheitsgefihrdend sein!

Der Kontakt mit diesen Medien kann zu schweren Schadigungen fiihren (Vergiftungen, Allergien, Hautreizungen
etc.).
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VORSICHT

8.2

i o

8.3

Verletzungsgefahr!
Auslaufende Ole und Schmierstoffe sind eine Gefahrenquelle auf Grund hoher Rutschgefahr.

Freigewordene Ole und Schmierstoffe durch Streuen von Sagemehl oder Olabsorptionsmittel sofort binden und
umweltgerecht entfernen.

Service

KBK-Hangebahnen und KBK-H&ngekrane sind unter normalen Einsatzbedingungen wartungsarm.

Als Einzelauftrag oder im Rahmen eines preisgiinstigen Wartungsgarantievertrages werden unsere geschulten
Fachkrafte die Wartung und Instandhaltung fiir Sie Gbernehmen, siehe = ,Kundendienst®, Seite 11. Unse-

re Fachkrafte haben die notwendige Erfahrung und eine erstklassige Werkzeugausriistung. Sie fiihren alle gén-
gigen Verschleildteile mit oder beschaffen diese zligig Uber dezentrale Stiitzpunkte.

Das Warten der Anlage ist nur Fachkraften erlaubt. Achten Sie darauf, dass die ausfiihrenden Personen zur War-
tung von Kranen geeignet und berechtigt sind. Lassen Sie die Wartung mdglichst durch einen Demag Vertrags-
partner durchfihren.

Grundlagen zur Wartung

Allgemeine Hinweise zur Wartung / Instandhaltung

Die angegebenen Prifungs- und Instandhaltungszeiten (= ,Wartungs- und Instandhaltungsplan®, Seite 124) sind
auf normale Betriebsbedingungen der KBK-Anlage abgestimmt. Im Rahmen der jahrlichen Inspektion werden
samtliche VerschleiBteile geprift.

Zeigt sich bei der laufenden Instandhaltung, dass die Instandhaltungszeiten zu lang sind, so sind sie den vorlie-
genden Betriebsbedingungen anzupassen.

Elektrische Komponenten
In elektrischen Stromkreisen diirfen nur Sicherungen mit vorgeschriebener Stromstarke und Auslésecharakteristik
verwendet werden! Defekte Sicherungen diirfen nicht Gberbriickt werden.

Bei Arbeiten an Maschinen bzw. Einrichtungen der Maschine folgendes beachten:
1. Personliche Schutzausristung tragen.

2. Schalten Sie vor Instandhaltungsarbeiten den Netzanschlussschalter ab und sichern Sie ihn vor unbefugtem
oder irrtiimlichem Wiedereinschalten durch AbschlieRen des Schalters mit einem Vorhangeschloss.

3. Fihren Sie Instandhaltungsarbeiten nur bei unbelastetem Kran durch.

4. Sichern Sie den Arbeitsbereich mit einer rot-weil3en Sicherungskette / einem Sicherungsband und Warn-
schildern.

5.  Fir ausreichenden Bewegungsfreiraum sorgen. Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten. Lose
oder umherliegende Bauteile und Werkzeug sind Unfallquellen!

6. Setzen Sie bewegliche Teile still und stellen Sie sicher, dass sich diese wahrend der Instandhaltungsarbei-
ten nicht in Bewegung setzen kdnnen.

7. Beachten Sie bei Bedienung und Instandhaltung die maRRgebenden Unfallverhitungsvorschriften und be-
hordlichen Bestimmungen.

8. Beachten Sie bei Instandsetzung der elektrischen Ausriistung die VDE-Vorschriften.

9. Beim Ausbau eines Schienenstlickes: Sichern Sie beide Schienenenden eines StoRes gegen Absenken
durch Seile, bevor Sie die Verschraubung des Stoles Iésen.

10. Nach den Wartungsarbeiten Schutzeinrichtungen wieder vorschriftsmaRig installieren und auf Funktion pri-
fen.
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Instandhaltungsarbeiten, die nicht vom Boden aus moglich sind, diirfen nur von Arbeitsstanden oder Biihnen aus
durchgeflihrt werden. Besteht die Gefahr, dass Gegenstande herabfallen kdnnen, so ist der Gefahrenbereich
unter dem Kran abzusperren.

Hinweise fiir Instandhaltungsarbeiten wéhrend des Betriebes

Wenn Instandhaltungsarbeiten an der Anlage innerhalb eines laufenden Betriebes durchgefiihrt werden missen,
sind je nach Betriebssituation besondere Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Der Betreiber oder die von ihm be-
auftragte Person muss in jedem Einzelfall priifen, ob die Instandhaltung ohne Gefahren fiir Personen wahrend
des Betriebes durchgeflihrt werden kann und muss unter Berlicksichtigung der ortlichen Verhaltnisse alle notwen-
digen Sicherheitsvorkehrungen treffen.

Beschadigte oder deformierte Federstecker, Sicherungselemente wie Spannhiilsen oder BoClip sind auszutau-
schen.

Der Schlitz der Spannhiilsen muss nach auf3en zeigen.

Defekte Schraubverbindungen miissen ausgetauscht werden.

Selbstsichernde Muttern dirfen nicht durch andere Muttertypen ersetzt werden. Selbstsichernde Muttern sind
nach dem fuinften Auf- und Abschrauben auszutauschen.

An tragenden Teilen und Fahrwerken darf nicht geschweift und gebohrt werden.

Sorgen Sie fir umweltschonende Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen, sowie Austauschteilen.

8.4 Wiederkehrende Prifungen
841 Vorgeschriebene Prifungen
WARNUNG

A\

Missachtung von Betriebs- und Wartungsvorschriften

Es besteht Gefahr fir Leib und Leben.

Vorgeschriebene Prifungen miissen unbedingt durchgefiihrt werden.

—  Eine jahrliche Prufung wie z.B. nach UVV/BGV D8 § 23 (2) bzw. BGV D6 (1) ist vorgeschrieben.

— Die in der Betriebsanleitung vorgeschriebenen Einstell-, Wartungs- und Inspektionstatigkeiten und -termine
einschlieflich Angaben zum Austausch von Teilen / Teilausristungen sind einzuhalten!

Diese Tatigkeiten diirfen nur von Fachkraften durchgefiihrt werden!

Anlagen und Krane sind mindestens einmal pro Jahr durch eine Fachkraft zu priifen. Die wiederkehrenden Pri-
fungen sind im wesentlichen Sicht- und Funktionsprifungen, wobei der Zustand von Bauteilen hinsichtlich Be-
schadigungen, Verschleil3, Korrosion oder sonstigen Sicherheitseinrichtungen festgestellt werden soll.

Die wiederkehrende Prifung ist entsprechend BGV D6 und BGG 905 ,Grundsétze fir die Priufung von Kranen®
durchzufiihren. Die Ergebnisse der Prifung miissen in einem Prifbuch eingetragen werden.

Zur Beurteilung von Verschleifdteilen kann eine Demontage erforderlich werden. Bei der Prifung missen Tragmit-
tel in ihrer gesamten Lange besichtigt werden, auch die verdeckt liegenden Teile.

Defekte und einem Defekt nahe Bauteile und Einzelteile missen ersetzt werden.

Beachten Sie bitte hierzu auch = ,S.W.P MalRnahmen zum Erreichen sicherer Betriebsperioden®, Seite 123 und
= ,Wartungs- und Instandhaltungsplan®, Seite 124.

Alle Priifungen sind vom Betreiber zu veranlassen und zu dokumentieren.
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8.4.2

S.W.P MaRnahmen zum Erreichen sicherer Betriebsperioden

Durch die Sicherheits- und Gesundheitsanforderung der EG-Maschinenrichtlinie wird das Ausschalten von spezi-
ellen Gefahren, die z.B. durch Ermidung und Alterung eintreffen kénnen, gesetzlich gefordert.

KBK-Krane und -Bahnen sind nach den Berechnungsgrundlagen DIN 15018 Krane, DIN 4132 Bahnen und DIN
18800 Stahlbauten ausgelegt. Krane werden wie alle Maschinen fiir eine begrenzte Lebensdauer konzipiert.

Sie wird beeinflusst durch:

e Ermuidung,

e Korrosion,

® Betriebs- und Montageunfalle,

¢ Uberlastungen und

® unzureichende Wartung.

Beachten Sie daher insbesondere die Hinweise in = ,Wartung / Instandhaltung®, Seite 120.

KBK-Krane werden nach DIN 15018 in Hubklasse H1 und Beanspruchungsgruppe B3 eingestuft. Je nach Span-
nungskollektiv (S0 — S3, siehe Tabelle) ergeben sich flr die Beanspruchungsgruppen unterschiedlich hohe Spiel-
zahlbereiche.

Folgende Tabelle mit Erlduterung der Spannungskollektive SO — S3 kann Ihnen als Hilfe zur Beurteilung der Le-
bensdauer und praxisgerechten Einstufung dienen:

Spannungskollektive

LZ—> LZ—»

42518844.svg

Abb. 121
L Last d kleine Totlast
LZ Laufzeit e kleine bis mittlere Totlast
a Volllast f groRe Totlast
mittlere Teillast g sehr groflRe Totlast

c kleine bis mittlere Teillast

Max. Spannungsspiele / Tag (nach DIN 15018, Tafel 14) Kranlaufzeit: 10 Jahre; 250 Arbeitstage / Jahr

Spannungskollektiv Beanspruchungsgruppe
B1 B2 B3
SO0 sehr leicht 80 240 800
S1 leicht - 80 240
S2 mittel - - 80
S3 schwer - - -
SO 4 12 24
Bei einer mittleren Spielzeit von 3 min = 20 Spiele / h (Anschlagen-Heben-Katz- g4 N 4 12
fahren-Kranfahren-Senken-Ablegen und zuriick) entsteht eine Betriebszeit in
Stunden / Tag von: S2 - - 4
S3 - - -

Tab. 50

Ein Spannungsspiel fir das Tragwerk entspricht einem Arbeitsspiel des Kranes.
Zur Nutzungsdauer des Hubwerkes finden Sie Hinweise in der entsprechenden Betriebsanleitung.
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8.5 Wartungs- und Instandhaltungsplan

° Die angegebenen Inspektionsintervalle gelten fiir KBK-Anlagen im einschichtigen Normalbetrieb. Zeigt sich bei
1 laufender Instandhaltung, dass die Intervallzeiten zu lang sind, sind diese entsprechend der vorliegenden Be-
triebsanleitung zu verkiirzen. Bei dauerndem Extrembetrieb oder bei mehrschichtigem Betrieb sowie unter Son-

derbedingungen wie z.B. GielRereien und Warmebetriebe werden kiirzere Inspektionsintervalle erforderlich.

KBK-Anlagen sind normalerweise in Beanspruchungsgruppe B3 nach DIN 15018 und DIN 4132 eingestuft. Das
bedeutet, dass sich der Spannungsspielbereich von 2 x 10° Lastspiele fir schweren Betrieb bis 2 x 108 Lastspiele
bei sehr leichtem Betrieb erstreckt.

Die folgende Tabelle dient zur Erkennung von Schaden, die den regelmaRigen Betrieb der Anlage beeintrachti-
gen kénnten. Sie kann die Grundlage zu vorbeugender Instandhaltung sein und den Aufbau eines Instandhal-
tungsplanes ermdglichen. In dieser Tabelle sind die regelmafigen Priifungen und Kontrollen, die zum Teil taglich
erfolgen miissen, nicht angegeben.

Zusatzliche Angaben finden Sie in den Bedienungsanleitungen Kettenzug und Reibradfahrantrieb.

1 bis 2 Monate nach der erstmaligen Inbetriebnahme und bei der wiederkehrenden Priifung sind alle Schraubver-
bindungen folgender Bauteile zum Ausgleich von Setzerscheinungen und Abfall der Vorspannung nachzuziehen
bzw. zu sichern:

e Aufhangungen,

® Bahnverschraubungen und Endkappen,

e Federstecker-Sicherungen der Aufthangungen,

® Bolzenverbindungen zwischen Hebezeug und Fahrwerk,

® Bolzenverbindungen zwischen Krantrager und Bahnfahrwerk,
® Bahnfahrwerk.

Dabei sind die Anziehdrehmomente = ,Anziehdrehmomente®, Seite 24 zu beachten.

Kontrollieren bzw. sorgen Sie dafiir, dass bei jeder Kugelstange, Kugelschraube, kurzer Aufhangung und Kran-
aufhangung die Gleitschalen vorhanden sind.

Lfd. Nr. |Bauteil Priifmerkmal Inspektionsintervalle in Mo-
naten
3 6 12
1 Gesamtanlage Gesamteindruck, Allgemeinzustand, Befragen des Bedienungspersonals L]
Beschilderung L]
2 Bahnsystem
Einzelteile der Auf- Anbringung, Beschadigung, Verschleil® L]
hangung
Verschraubungen an Oberkonstruktion (z.B. Klemmbiigel) u
Verschraubung zwischen (KBK ergo): L

- Fahrwerk und Traverse,
- Traverse und Versteifungsblech

Sitze Federstecker (siehe Ifd. Nr. 2.5 und 5.1) =
Einschraubtiefe (Kontrolllécher) und richtiger Sitz der Federstecker L]
Sitz u. Verschleil der Gleitschale, evtl. Lésen der Hangelaschen zur Priifung u
2.1 . kurze Aufhangung ohne Héhenausgleich: bei VerschleiR der Gleitschale Austausch der komplet- L
Bahnaufhéangungen ten Aufhangung
Kranaufhdngungen —
Verschraubungen Hangelasche, Verschraubung Gelenkpfanne L]
Tragen der Hangestange (Vertikalspiel) L
Kranaufhangung mit Gleitschale: Sitz, Verschleil, Schmierung der Gleitschale, bei hohen Last- L] L]

wechseln 0. Sonderbedingungen, z.B. GielRerei, Warmebetr., bei Verschleil® der Gleitschale
Austausch der kompletten Kranaufhdngung

Kranaufhangung mit Gelenklager u
Bolzensicherung bei Versteifungen und V-Aufhangungen, Verschleiy u
Schmieren der Gelenke (harzfreies Fett) u

124
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Lfd. Nr. |Bauteil Priifmerkmal Inspektionsintervalle in Mo-
naten
3 6 12
2.2 Gerad- und Bogenstu- | Verschmutzung u
cke Verschleil Laufbahn u
Verschleil® im Schienenspalt u
Spaltweite u
KBK 100: 16 bis 18 mm, max. 20 mm
KBK I: 16 bis 19 mm, max. 20 mm
KBK II-L, lI-Geradstiick: 20 bis 23 mm, max. 26 mm
KBK II-Bogenstiick: 22 bis 24 mm, max. 26 mm
Verschleifrille im Schienenspalt Restmaterialdicke
KBK II-L 2,0 mm, KBK I1 2,7 mm
Bei Uberschreiten der Messwerte ist Austausch erforderlich
2.3 StoRverschraubung Verschraubungen (ggf. nachziehen) L
Ubergange am Schienensto L
Endkappen, Bahnpuf- | Sichere Befestigung, Verschleil, Austausch bei Verschleil =
fer, Puffer an Katzen
und Kranen
StoRdampfer Sicherere Befestigung, Verschleil3, L
Austausch bei Verschleill
24 Weiche, Schwenk- Endlagenstellung (ggf. nachstellen der duReren Stellschrauben am Gehause) u
scheibe Endschaltereinstellung u
StoRelbetatigung Endschalter u
Anfahrlineale u
Endlagenhaltung (ggf. nachstellen) u
Leichtgangigkeit (Verschmutzung, Schmierung) L]
Weichenbetatigung, Zugorgane, elektr. Gerat u
Schieneniibergénge, Schienenspalte, Schienenhdhe .
Stromschienenausristung und Einspeisungskabel (siehe Ifd. Nr. 3) L]
Verschraubungen an und in der Weiche u
Weichenaufhangung siehe Ifd. Nr 2.1, bes. Tragen der Hangestangen u
Verschleifl u
25 Absenkstation siehe besondere Betriebsanleitung .
3 Stromschienensystem KBK II-R, KBK 1I-H-R
3.1 PVC-Tragprofil Ablagerung -
Festpunkt u
Hohen- u. Seitenversatz max. 1 mm u
3.2 Stromschiene Verschleily u
Einbrand L
Korrosion L
Befestigung im PVC-Tragprofil u
3.3 StofRverbindung Lage und Sitz von Stromschiene, Verbinder und PVC-Tragprofil u
3.4 Aufhéngung Befestigung u
35 Uberfahrt Versatz u
Luftspalt zwischen Verschiebe- bzw. Schwenkteil, L]
min. 2 mm; max. 4 mm, Befestigung
3.6 Einfiihrstiicke Seitenversatz max. 1 mm u
Befestigung L]
3.7 Einspeisung Leitungsanschluss L]
Steckersitz ]
3.8 Ausbaustiick Lage und Sitz von StoRverbinder und Klammer L]
Befestigung L]
3.9 Bewegliche Leitung in | Lage und Befestigung ]
\S/\éﬁiecitgz und Schwenk- Isolation -
Litzen- und Schutzschlauchbruch L
3.10 Endkappe Befestigung L
3.1 Trennstelle Verschleily u
Fremdablagerung u
4 Stromabnehmerwagen
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Lfd. Nr. |Bauteil Priifmerkmal Inspektionsintervalle in Mo-
naten
3 6 12
4.1 Gleitkontakte und Verschleil® (max. 7 mm, bis zur Isolierung) u
Schwingen Anpressdruck L]
Zentrierung L]
Beweglichkeit L]
Befestigung L
4.2 Klemmleiste Leitungsanschluss L]
4.3 Anschlussleitung Litzenbruch u
Isolation u
Zugentlastung L]
4.4 Laufrader und Seiten- | Verschlei3, Dichtheit, Beweglichkeit u
fihrungsrollen
4.5 Kupplung Befestigung u
5 Katzen und Krane
5.1 Fahrwerk u. Fahrwerk | Gangigkeit, Radverschleil? und -beschadigungen u
fir DRF 200, RF 125 Bolzensicherung -
Tragbolzenverschlei (max. 1 mm); u
Verschleift Tragschild (max. 0,5 mm)
Bei Uberschreiten der Messwerte ist Austausch erforderlich
Gangigkeit und Verschleiy Stiitzrollen u
Dichtung Seitenfiihrungsrollen, Traversen, Kranfahrwerke, Katzrahmen L]
Verschleil? Gelenke, Koppelelemente, Abstandhalter L]
Freigang L]
sichere Befestigung der Spannhiilsen u
Verschraubung zwischen (KBK ergo): L
Fahrwerk und Traverse,
Traverse und L-Stahl zur Mastmontage,
Mastverschraubung an L-Stahlen
5.2 Reibrad-Fahrantrieb | siehe Betriebsanleitung Reibrad-Fahrantrieb L L
DRF 200, RF 125 Anpressdruck des Reibrades L] L]
5.3 Hubwerk siehe Betriebsanleitung Hubwerk u
5.4 Stromabnehmerwa- | siehe Ifd. Nr. 4 u
gen
6 Katzelektrik
6.1 Schiitzsteuerung Abbrand der Schitzkontakte L
6.2 Auflauf-Endschalter | Schaltabstand (ca. 25 mm bei berlihrungslosen Schaltern) u
6.3 Aderanschluss auf Festsitz u
Klemmenleiste
6.4 Anbauteile Festsitz Verschraubungen u
7 Bahnelektrik
71 Schitzsteuerung Abbrand der Schitzkontakte u
7.2 Initiatoren Schaltabstand ca. 15 bis 25 mm u
7.3 Notausschaltung durch Betatigung taglich
7.4 Abstandsteuerung Fahren mit 2 Katzen L]
7.5 Aderanschluss auf Festsitz L
Klemmenleiste
8 Schleppleitungstrom- | Verlauf der Leitung (Knicke) u
zufiihrung, VerschleiR Leitungswagen bzw. Gleitschuh L]
Druckluftschlauch
Abstand Leitungswagen bzw. Gleitschuh n
Beschadigung Leitung n
Verschleifl des Druckluftschlauches u
Befestigung und Spannung des Fiihrungsseiles
9 Stahlbau Schrauben und Schraubensicherung, Korrosion nach Angaben des Herstel-
lers
10 Verriegelung siehe besondere Betriebsanleitung ‘ u ‘
Tab. 51
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8.6

8.6.1

Instandhaltungsarbeiten

Allgemeines zu Instandhaltungsarbeiten

WARNUNG

8.6.2

8.6.3

Durchfiihrung von Wartungsarbeiten
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben. Lose Bauteile kénnen herunterfallen.
Nutzen Sie bei Inspektionsarbeiten alle Moglichkeiten, die Arbeiten sicher durchzufiihren.

—  Schalten Sie vor Instandhaltungsarbeiten den Netzanschlussschalter ab und sichern Sie ihn vor unbefug-
tem oder irrtimlichem Wiedereinschalten durch Abschlieen des Schalters mit einem Vorhangeschloss.

—  Sperren Sie den Arbeitsbereich groRraumig ab.

Tauschen Sie komplette, vormontierte Bauteile (Kranaufhangung, kurze Aufhangung) bei Verschleil3 nurim Gan-
zen aus. Diese Teile diirfen nicht demontiert und mit neuen Einzelteilen ausgeristet werden.

Ausbau und Wechsel von Schienenstiicken

e Sichern Sie beim auszubauenden Schienenstlick beide Schienenenden eines SchienenstoRes gegen Absen-
ken (z.B. durch Seile).

® | Osen Sie die Verschraubung dieses SchienenstoRes. Die Schrauben bleiben in den Réhrchen.

® Ziehen Sie den Schienensto auseinander. Wegen der gelenkigen Aufhangung braucht hierzu die Aufhangung
nicht abgebaut werden.

KBK ...-R: Der Schienenstol® muss soweit auseinander gezogen werden, bis die Stromschienenverbinder aus
den Stromschienen heraus sind und frei liegen.

® Driicken Sie das auszubauende Schienenstlick zur Seite, so dass die Profilenden nebeneinander liegen.
KBK ...-R: Entfernen Sie die Stromschienenverbinder.
® | Osen Sie jetzt die Verschraubung des zweiten Schienenstoles.

KBK ...-R: Ziehen Sie das auszubauende Schienenstiick in Schienenrichtung aus den Stromschienenverbin-
dern.

e Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Kranaufhdngungen mit Gleitschale, Bahnaufhdngungen

Sichern Sie den Krantrager gegen Abstiirzen (z.B. mit einem Seil)

43213645.eps

Abb. 122
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8.64

8.6.5

8.6.6

8.6.6.1

Priifen Sie bei der Kranaufhangung die Verbindung Ringschraube-Ku-
gelpfanne auf: Sitz, Verschleil’, Schmierung (ca. 1 cm? harzfreies Walz-
lagerfett) und defekte oder fehlende Gleitschalen.

Gegebenenfalls sind zur besseren Prifung die Hangelaschen-Seitentei-
le bei KBK 100, I, lI-L, Il zu I6sen.

Bei den Kranaufhangungen fir KBK lll-Krantrager sind die Hangela-
schen aus der Schiene zu I6sen und die Aufhdngedse zur Prifung nach
unten durchzustecken.

Bei allen Kranaufhdngungen darf die Kugelmutter bzw. Ringmutter
auch zu Inspektionszwecken nicht gelést werden.

Diese Priifungen sind auch fir die Bahnaufhdngungen erforderlich.

43212945_xml.eps

Abb. 123

Elektrische Installation

An der elektrischen Installation sind die Stromabnehmerwagen bzw. die Gleitschuhe auf Abnutzung, die Isolato-
ren, Klemmenkéasten und Kabel auf Beschadigungen zu priifen. Eventuell beschadigte elektrische Leitungen sind
sofort zu erneuern.

Hebezeuge und Fahrantriebe

Das Hebezeug wird nach der zugehorigen Betriebsanleitung Uberprift, die Fahrantriebe nach der Betriebsanlei-
tung Reibradfahrantriebe DRF 200, RF 125 bzw. Fahrantrieb E11-E34 DC, siehe Druckschriften = Tab. 2,
Seite 7.

Ausbau von Fahrwerken u. &. aus langen oder geschlossenen Bahnen

KBK 100, I, II-L, I

Die Fahrwerke KBK 100, KBK I, KBK Il haben Laufrollen mit lebensdau-
ergeschmierten Lagern. Sie sind nicht demontierbar. Bei Defekten am
Fahrwerkschild und Laufrollen sind Fahrwerke komplett zu ersetzen.
Seitenfihrungsrollen bei KBK Il - Fahrwerken sowie alle Bolzen sind
austauschbar.

Wenn ein Ausbau nicht Gber eine Endkappe maglich ist, dann kann ei-
ne Fahreinheit auch an einem Schienenstol} ausgebaut werden.

o Offnen Sie einen SchienenstoR wie unter = ,Ausbau und Wechsel
von Schienenstlicken®, Seite 127 beschrieben.

® Ziehen Sie die Fahreinheit aus der Bahn.

42758646_xml.eps

Abp. 124 e Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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8.6.6.2

8.6.7

KBK Il
55a 55i
55b
55 (@
5504. 55m
55d—© 55f
g Q) 55h
=/
@ 0
Q| 55i
® Q o
4‘ ) — 54
W O 55
)
® 55k
43213144_xml.eps
Abb. 125

Sie kdnnen die Fahrwerke KBK Il an jeder beliebigen Stelle der Bahn ausbauen.
1. Entfernen Sie die Seitenschilder (55a) von der Traverse (55i) und bauen Sie die Laufrollen aus.

2. Beim Einbau der Laufrollen: Schmieren Sie vor dem Einsetzen der Stltzscheibe (55¢) das Walzlager ausrei-
chend mit Walzlagerfett. Die Laufrollen (55b) besitzen dauergeschmierte Walzlager.

3. Schrauben Sie die Seitenschilder (65a) zusammen. Die Schraubverbindungen ( 55j — 55I) missen unter Last
am Mittelbolzen fest angezogen werden. Das Anziehdrehmoment betragt 195 Nm. Die Schraubverbindung
darf nicht fur zuséatzliche Anbauten verwendet werden.

KBK ergo

Folgende Anziehdrehmomente sind im Rahmen einer Wartung / Instandhaltung zu prufen:

Benennung Verschraubung BaugroRe Anziehdehmoment
[Nm]
KBK | 45
Fahrwerk - Traverse
KBK Il 130
Traverse - Versteifungsblech 80
Traverse - L-Stahl zur Mastmontage 80
. KBK | 10
Hangelaschen
KBK Il 25
Klemmbigel Aufhdngung 120

Tab. 52
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9 Stérungen

9.1 Sicherheitshinweise zu Stérungen

WARNUNG

Unsachgeméafe Stérungsbeseitigung
Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben. Gefahr von Maschinenschaden.

Stérungen dirfen nur durch autorisiertes, unterwiesenes Fachpersonal (= ,Definition von Personenkreisen®,
Seite 10 ) unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgefiihrt werden.

GEFAHR

Spannungsfiihrende Bauteile

Es besteht Gefahr fiir Leib und Leben.

Arbeiten an elektrischen Einrichtungen diirfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal (= ,Definition von Perso-
nenkreisen®, Seite 10 ) unter Beachtung der Sicherheitsvorschriften durchgefiihrt werden.

Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung abschalten. Den Netzanschluss- oder Trennschalter mit einem
Vorhangeschloss gegen unbefugtes oder irrtiimliches Einschalten sichern.

WARNUNG

Verbrennungsgefahr
A Nach dem Betrieb der Anlage besteht Verbrennungsgefahr durch Beriihrung der Motoren.

Berlhren Sie nicht das erhitzte Motorgehause. Vor Stérungsbeseitigung Motor erst abkihlen lassen.

Verhalten bei Stdrungen

1. Die Anlage ist bei Stérungen, die eine unmittelbare Gefahr fir Personen, Sachwerte und / oder die Betriebs-
sicherheit darstellen sofort mit dem Not-Halt stillzusetzen.

2. Trennen Sie die Anlage von der Energieversorgung und sichern Sie sie gegen Wiedereinschalten.
3. Informieren Sie den Verantwortlichen am Einsatzort tiber die Stérung.

4. Lassen Sie die Stérung und Stérungsursache von autorisiertem Fachpersonal feststellen und beseitigen.

Verhalten nach der Stérungsbeseitigung

WARNUNG

Ordnungsgemafe Montage prufen
A Vor Wiedereinschalten sicherstellen, dass
—  Stérung und Stérungsursache beseitigt wurden.

—  alle Sicherheitseinrichtungen vorschriftsmaRig montiert wurden und technisch wie funktionell in einwand-
freiem Zustand sind.

— sich keine Personen im Gefahrenbereich des Gerates aufhalten.

206 028 44/210714
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10

Demontage / Entsorgung

10.1 Allgemeines zur Demontage / Entsorgung
Durch den modularen Aufbau des Kranbaukastens sind Montage und Demontage recht einfach.
WARNUNG

jud o

Beachten Sie vor der Demontage die Sicherheitshinweise in = ,Sicherheitshinweise zur Montage®, Seite 22
dieser Betriebsanleitung, insbesondere die Sicherung gegen Absenken der zu I6senden Schienenstiicke.

Zum Ausbau von Komponenten finden Sie Angaben unter = ,Montage®, Seite 22 dieser Betriebsanleitung. Der
Ausbau der Teile erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zur Montage.

Sofern keine Riicknahme- oder Entsorgungsvereinbarung getroffen wurde, sind zerlegte Bestandteile nach sach-
gerechter Demontage der Wiederverwertung zuzufiihren:

® Metallische Materialreste verschrotten,

e Kunststoffelemente zum Recycling geben,

¢ Ubrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert entsorgen.

Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und andere Hilfsstoffe unterliegen der Sondermiullbehandlung
und durfen nur von zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.

Nationale Entsorgungsbestimmungen sind in Hinblick auf die umweltgerechte Entsorgung unbedingt zu beachten.

Nahere Auskiinfte gibt die entsprechende Kommunalbehdrde.
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11 Ersatzteile

11.1 Allgemeines zu Ersatzteilen

Verwenden Sie bitte bei der Bestellung von KBK Einzel- bzw. Ersatzteilen unsere Druckschrift ,Kranbaukasten
KBK* = Tab. 2, Seite 7. Erleichtern Sie uns eine schnelle Lieferung, indem Sie uns bei Ihrer Bestellung folgende
Nummern mitteilen:

® unsere Auftragsnummer fir die Lieferung des Kranes und
e die Bestellnummer des Einzel- / Ersatzteiles.

Einzelteillisten fir Weichen, Schwenkscheiben, Absenkstationen, Verriegelungen, Stapelkatzen, Einschienenkat-
zen, Ausrlckvorrichtung siehe besondere Montageanleitungen.

11.2 Ubersicht

1] 2]
K
3
o
| +H 3
O
42786945_xml.eps
Abb. 126
Pos. |Benennung 2 d [mm] K [mm] Bestell-Nr.
Fahrwerk
Gelenkrahmen
16 31 851 305 44
V-Hangelasche
Katzrahmenabhangung
Abstandhalter Zweitréagerkran
16 41 851 306 44
Redundanz Einzelfahrwerk
ﬁgﬁ |100 Traverse kurvengangig 20 44 851317 44
Pufferanbau
Abstandhalter 20 54 851318 44
Katzrahmen
16 41 851 306 44
Lasche Einzelfahrwerk
20 44 851317 44
Traktorfahrwerk 130 / 270 20 44 851317 44
Fahrwerk
Bolzensicherung Gelenkrahmen
1 BoClip, V-Hangelasche 20 44 851 317 44
Einsatz in: Lasche Einzelfahrwerk
Abstandhalter Zweitréagerkran
Kupplungsstange 270
Kupplungsstange 130
KBK II-L Pufferanbau
KBK I Abstandhalter 20 54 851318 44
KBK1I-H Katzrahmen
Redundanz Einzelfahrwerk
Traverse 220 ergo 20 64 851319 44
Anschlagplatte ergo
20 97 851 320 44
Schwinge RF 125
20 44 851317 44
Traktorfahrwerk 130 / 270
20 64 851319 44
Fahrwerkbolzen an Traversen 20 127 851472 44
KBK I V-Héangelasche 20 44 851317 44

Tab. 53
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55| 55

55m
// e 55f

55h

55i

@‘, 55k
42786946_xml.eps
Abb. 127
Pos. |Benennung Stiick BaugroRe
KBK 100 KBK I KBK II-L KBK Il KBK I
KBK II-H
851394 44
Gleitschale fiir Kugelstange (nicht fiir Kran- 25 980 815 44 (M16)
2 | aufhangung, kurze Aufhangung; nur kom-
plett austauschen, da werkseitig vormontiert) 1 - - 850342 44
(M20)
Seitenfiihrungsrollen 20
3 — - 851 395 44 -
Dichtring 45
. 6 x 36,
Spannstift (37) 2 1SO 8752
Bolzen (54) 1 850 020 44
Seitenschild (55a) 2 850 611 44
Laufrolle KBK 11l (55b) 4
Stiitzscheibe (55c) 8
Sicherungsring (55d) 4
Scheibe (55m) 2 850 373 44
4 Laufrad (55f) 2
Zylinderschraube (55g) 2 ) )
Hulse (55h) 2
Traverse (55i) 1 850 027 44
M16 x 140 -
Sechskantschraube (55j) 2 8.8,
1ISO 4014
. M16 - 8,
Sicherungsmutter (55k) 2 1SO 7042
) 17 x 30 x 4,
Scheibe (551) 4 DIN EN 14399
KBK | ergo-Fahrwerk 980 570 44
. DIN EN ISO
Sicherungsmutter M10 7042
Sechskantschraube M10 x 30 DIN EN ISO
4017
ohne
Abb. | KBK Il ergo-Fahrwerk 984 360 44
Sicherungsmutter M12 DIN EN ISO 7042
Sechskantschraube M12 x 110 DIN EN ISO 4017
Gummipuffer 978 206 44
Zellstoffpuffer 939 666 44
Tab. 54
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DEMAG

ATEREXBRAND I FENER I

Original Identnummer / Sprache

EG-Konformitatserklarung fur eine Maschine 19966044 / DE
gemaf der Richtlinie 2006/42/EG, Anhang IIA Ausgabe Seite
0714 1/ 2

C€

Hiermit erklaren wir,

Terex MHPS GmbH

Forststral3e 16, 40597 Disseldorf, Deutschland

dass das Leichtkransystem:

Demag KBK-Anlage o
Fabrik-Nr.: nnnnnnnn  (Projektierung DCC)

in der verwendungsfertigen Ausfihrung - Serienprodukt oder Auftragsfertigung - nach
Durchfihrung der auf Blatt 2 zu bestatigenden Montage/Inbetriebnahme einschlie3lich
Funktionsprifung und Belastungsprifungen vor Inbetriebnahme allen einschlagigen
Anforderungen der

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG werden eingehalten.

Das Erzeugnis entspricht zusatzlich folgenden einschlagigen Richtlinien/Bestimmungen:
EG-EMV-Richtlinie 2004/108/EG

Angewendete harmonisierte Normen bzw. C-Norm Entwidrfe, insbesondere:

EN1SO 12100 Sicherheit von Maschinen -

Allgemeine Gestaltungsleitsatze
Risikobeurteilung und -Minderung

EN 14492-2 Krane - Kraftgetriebene Winden und Hubwerke -
Teil 2: Kraftbetriebene Hubwerke
EN 60204-32 Sicherheit von Maschinen - Elektrische

Ausriustungen von Maschinen - Teil 32:
Anforderungen fur Hebezeuge

Angewendete sonstige technische Vorschriften und Spezifikationen:
DIN 15018 Kran, Tragwerk, (Nicht fur KBK Aluline)
DIN 4132:1981-02 Kranbahnen Stahltragwerk (Nicht fir KBK Aluline)

Die relevanten technischen Unterlagen gemaf Anhang VII Teil A der Richtlinie 2006/42/EG wurden
erstellt und werden berechtigten, einzelstaatlichen Stellen durch den benannten Bevollmé&chtigten
auf begrundetes Verlangen zur Verfigung gestellt.

Bevollmachtigter fur die technischen Unterlagen:

Hans-Jorg Bottcher, Terex MHPS GmbH, ForststraBe 16, 40597 Diisseldorf, Deutschland

Disseldorf, 21.07.2014

o ot pea- U1 4Ll

ppa. Dr. Rainer Harkort ppa. Dirk Schulte
Leitung Werk Wetter Technik & Entwicklung
Handling Technology & Antriebstechnik

U02241

Material Handling

Druckfehler, Irrtimer und Anderungen vorbehalten
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DEMAG

ATEREXBRAND I FENER I

Original
EG-Konformitatserklarung fur eine Maschine

Identnummer / Sprache
19966044 / DE

geman der Richtlinie 2006/42/EG, Anhang IIA Ausgabe Seite

0714 2/ 2

Demag KBK-Anlage o
Fabrik-Nr.: nnnnnnnn  (Projektierung DCC)

Fur die Montage / Inbetriebnahme einschlief3lich Funktionsprifung

ausfiihrendes Unternehmen:

Funktion im Unternehmen:

Name:

Unterschrift:

Fir die Belastungspriifung im Rahmen der Abnahmeprifung

ausfihrendes Unternehmen:

Funktion im Unternehmen:

Name:

Unterschrift:

U02241

Material Handling

Druckfehler, Irrtimer und Anderungen vorbehalten
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Die aktuellen Anschriften der Vertriebsbiiros sowie der Gesellschaften und
Vertretungen weltweit finden Sie auf der Homepage der

Terex MHPS GmbH unter

www.demagcranes.com/Contact

Terex MHPS GmbH

Postfach 67 - 58286 Wetter (Deutschland)
Telefon +49 (0)2335 92-0

Telefax +49 (0)2335 92-7676
www.demagcranes.com

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Terex MHPS GmbH, 58286 Wetter (Deutschland) Druckfehler, Irrtiimer und Anderungen vorbehalten

Printed in Germany



	Betriebsanleitung / Einzelteile
	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeines
	1.1 Systembaukasten KBK
	1.2 Druckschriften KBK
	1.3 Symbole / Signalwörter
	1.4 Informationen zur Betriebsanleitung
	1.5 Haftung und Gewährleistung
	1.6 Urheberschutz
	1.7 Verwendung von Ersatzteilen
	1.8 Definition von Personenkreisen
	1.9 Prüfbuch
	1.10 Kundendienst

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeines zur Sicherheit
	2.2 Sicherheitskennzeichen an der Anlage
	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4 Gefahren, die von der Anlage ausgehen können
	2.5 Verantwortung des Betreibers
	2.6 Anforderungen an das Bedienpersonal
	2.7 Persönliche Schutzausrüstung
	2.8 Not-Halt-Einrichtung
	2.9 Regelmäßige Prüfungen

	3 Technische Daten
	3.1 Fahrbahnen / Kranträger KBK
	3.2 Hebezeug
	3.3 Steuerung
	3.4 Lärmemission / Schalldruckpegel
	3.5 Transport, Verpackung, Lieferumfang, Lagerung
	3.6 Einsatzbedingungen

	4 Technische Beschreibung
	4.1 Allgemeines zur Technischen Beschreibung
	4.2 Bestandteile der KBK-Hängebahn-/Hängekrananlage

	5 Montage
	5.1 Allgemeines zur Montage
	5.2 Sicherheitshinweise zur Montage
	5.3 Anziehdrehmomente
	5.4 Montage-Checkliste
	5.5 Bauteilbezeichnungen
	5.6 Bolzensicherungen
	5.7 Montage einer Bahn
	5.7.1 Hinweise
	5.7.2 Aufhängung, senkrecht
	5.7.2.1 Befestigung der Deckenlasche (25) mit Klemmbügeln (26) an I-Obergurte
	5.7.2.2 Aufhängung KBK II-H
	5.7.2.3 Aufhängung KBK III
	5.7.2.4 Aufhängung M20
	5.7.2.5 Eingegossene Bügelschrauben in massiven Decken
	5.7.2.6 Aufhängungen an Deckenprofilschienen
	5.7.2.7 Befestigung der Deckenlasche A an massiven Decken mit Gewindestangen und Gegenplatten
	5.7.2.8 Bodenplatten
	5.7.2.9 Aufhängung mit Dübelbefestigung
	5.7.2.10 Aufhängung an schrägen Oberkonstruktionen
	5.7.2.11 Kurze Aufhängung mit Federstecker
	5.7.2.12 Kurze Aufhängung ohne Höhenausgleich
	5.7.2.13 Aufhängung KBK II / M10
	5.7.2.14 Verlängerung von Gewindestangen

	5.7.3 Sonderbefestigungen für Aufhängungen (nach Datenblatt 203 071 44)
	5.7.3.1 Deckenlasche H für Deckenprofilschienen (Halfen)
	5.7.3.2 Deckenlaschen A, B und S

	5.7.4 Seitenversteifung, quer und längs / V-Versteifung
	5.7.5 Bahnaufhängungen KBK ergo
	5.7.6 Verschrauben der Bahnstücke
	5.7.7 Kappe mit Puffer, Bahnpuffer
	5.7.8 Kappe mit Puffer, Bahnpuffer, Stoßdämpfer, KBK ergo
	5.7.9 Ausbaustück mit Auszug

	5.8 Komplexe Teile für Einschienenbahnen
	5.9 Zusatzbaugruppen
	5.9.1 Arretierung Katzfahrwerk KBK I, II-L, II
	5.9.2 Wetterschutzdach KBK I, II-L, II

	5.10 Montage KBK II-R, KBK II-H-R
	5.10.1 Allgemeines
	5.10.2 Gerad- und Bogenstück
	5.10.3 Bahnstücke
	5.10.4 Weiche, Schwenkscheibe, Absenkstation, Verriegelung
	5.10.5 Streckeneinspeisung, Endeinspeisung
	5.10.6 Ausbaustück
	5.10.7 Überfahrt KBK II auf KBK II-R
	5.10.8 Bahnpuffer KBK II-R, KBK II-H-R
	5.10.9 Endkappe
	5.10.10 Stromabnehmerwagen
	5.10.11 Nachrüstung KBK II-H mit Schleifleitung

	5.11 Einzelleiter-Schleifleitung DEL bei KBK III
	5.12 Außenliegende Schleifleitung
	5.12.1 Verwendung
	5.12.2 Kompakt-Kleinschleifleitung DKK
	5.12.2.1 Beschreibung
	5.12.2.2 Anordnung der DKK-Stromzuführung

	5.12.3 Kompakt-Kleinschleifleitung DCL-Pro

	5.13 Montage Hängekrane KBK classic
	5.13.1 Vorbereitende Arbeiten
	5.13.2 Einträgerkran
	5.13.3 Zweiträgerkran
	5.13.4 Katzrahmen
	5.13.5 Kranfahrwerke, gelenkig
	5.13.6 Kranfahrwerke, starr KBK II-L, II, III
	5.13.7 Krantraverse, hochgezogen
	5.13.8 Stapelkatze für Zweiträgerkran

	5.14 Montage Hängekrane KBK ergo
	5.14.1 Einträger- und Zweiträgerkran
	5.14.2 Krantraverse KBK I ergo
	5.14.3 Krantraverse KBK II ergo
	5.14.4 Katzrahmen
	5.14.5 Ausschiebeeinrichtungen
	5.14.5.1 Ausschieberahmen
	5.14.5.2 Ausschiebearretierung


	5.15 Ausrichten von Bahn und Kran
	5.15.1 KBK classic
	5.15.2 KBK ergo

	5.16 Fahrwerke, elektrische Fahrantriebe
	5.16.1 Fahrwerk, Fahrwerkkombinationen
	5.16.1.1 Aufbau von Mehrfachfahrwerken

	5.16.2 Fahrwerke KBK ergo
	5.16.3 Fahrantriebe an KBK II
	5.16.3.1 Allgemeines
	5.16.3.2 Montage RF 100 PN
	5.16.3.3 Montage RF 125 mit Antrieb E22
	5.16.3.4 Montage DRF 200

	5.16.4 Elektrische Fahrantriebe an KBK III
	5.16.5 Manuelle Ausrückvorrichtung am RF 125
	5.16.6 Fahrendschalter
	5.16.7 Koppelelemente und Abstandhalter
	5.16.8 Puffer an Katzen und Kranen KBK classic
	5.16.9 Puffer und Endbegrenzungen KBK ergo

	5.17 Energiezuführung über Leitung
	5.17.1 Stromzuführung KBK 100, I, II-L, II, II-H
	5.17.2 Stromzuführung KBK III
	5.17.3 Pneumatische Energie

	5.18 Einhängen des Hebezeuges
	5.18.1 Sicherheitshinweise zum Einhängen des Hebezeuges
	5.18.2 Kettenzug
	5.18.3 Traverse D-BP 55 / 110
	5.18.4 Handhabungsgerät

	5.19 Traglastschild und Fabrikschild
	5.20 Inspektion nach der Montage

	6 Erstmalige Inbetriebnahme
	6.1 Sicherheitshinweise zur erstmaligen Inbetriebnahme
	6.2 Prüfungsvorschriften
	6.3 Prüfungen vor der erstmaligen Inbetriebnahme
	6.4 Prüfungen bei der Inbetriebnahme, Übergabe

	7 Bedienung
	7.1 Sicherheitshinweise zur Bedienung
	7.2 Einschalten
	7.2.1 Prüfungen bei Arbeitsbeginn
	7.2.2 Funktionsprüfungen

	7.3 Betrieb
	7.3.1 Sicherheit beim Betrieb
	7.3.2 Lastaufnahme
	7.3.3 Bewegen der Last
	7.3.4 Weiche, Schwenkscheibe

	7.4 Not-Halt
	7.5 Außerbetriebnahme
	7.5.1 Außerbetriebnahme bei Störungen
	7.5.2 Außerbetriebnahme bei Arbeitsende
	7.5.3 Außerbetriebnahme für Wartung und Instandhaltung


	8 Wartung / Instandhaltung
	8.1 Sicherheitshinweise zur Wartung / Instandhaltung
	8.2 Service
	8.3 Grundlagen zur Wartung
	8.4 Wiederkehrende Prüfungen
	8.4.1 Vorgeschriebene Prüfungen
	8.4.2 S.W.P Maßnahmen zum Erreichen sicherer Betriebsperioden

	8.5 Wartungs- und Instandhaltungsplan
	8.6 Instandhaltungsarbeiten
	8.6.1 Allgemeines zu Instandhaltungsarbeiten
	8.6.2 Ausbau und Wechsel von Schienenstücken
	8.6.3 Kranaufhängungen mit Gleitschale, Bahnaufhängungen
	8.6.4 Elektrische Installation
	8.6.5 Hebezeuge und Fahrantriebe
	8.6.6 Ausbau von Fahrwerken u. ä. aus langen oder geschlossenen Bahnen
	8.6.6.1 KBK 100, I, II-L, II
	8.6.6.2 KBK III

	8.6.7 KBK ergo


	9 Störungen
	9.1 Sicherheitshinweise zu Störungen

	10 Demontage / Entsorgung
	10.1 Allgemeines zur Demontage / Entsorgung

	11 Ersatzteile
	11.1 Allgemeines zu Ersatzteilen
	11.2 Übersicht


